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Die Korallen des Miocäns von Eggenburg. 
Von Dr. Othmar Kühn. 

1. Einleitung. 

Von der reichhaltigen ~lio<"ä11fauna der L'.mgeb11ng- von Eggenburg liegen Lereib zahlreidw Tier­

;.!Tt1ppe11 in ei11gehL·nde11 B1·arl1Pilunge11 rnr: Korall1·n wur1h·11 jedoch bisher hloß gelegentlich 1·rn·i'dml. 

So rührt Re u ß 1 1 in ,;dner BParlieil 11ng dPr h:orallP11 11nd B1·yozof'11 des \\'ie11er BPckPns Lei Z\H•i 

Korallen EggPnhurg al,; Fundort a11 1. f.,/J"11n1 Frii/,/i,./1i1111a. S. ::"!:.! und 1~'.1pl11"'1ri11 11f,·11if1·.'· S. 1 i'). 

Renß l1emrt ,;ieh 11i1·l1ei auf ei1H· ~lilleilun)! \"Oll nr. Fr1-dtlid1 1111d <lürlle die Stück1· i'(•lb:;l ni1·mals 

z11 Ge,-idit bekumnwn hal1P11. A11ch ich konnte ,;je uidil mehr a11ffi11tl1·11. In :'l'i111·m \\'1·rke vu11 18/ 1 

1·n\ühnl Heuß Fundorll· de,.; E;.rl!t'Jtl111r)!er lil'biel1·s lll'i .fs/n11·11 crl'1111/11!11 1111tl l•ei .ls/1·111·11 F1·ii/,/i,./1i111111 

1 beid1• S. 4-~l 1 dagegPn nid1l mehr h1·i ,;c•incr /~'., 11i1111111·i11 11l r11ifrs. 

In Sd1a rr1•1„„ c\rbeill'n \H•l'dl'n nwlufaelt /hliu.,lr11t'('// erwühnl. die sid1 aur dil' rirlilig erkanlllL· 

lla11plart dL·:' Gebiel1·,; l•l'Ziehe11. D1m·h diL· jaltrzel111tl'la11ge11 Sammll11we11 ,·on Kral11il1·lz kam ei11 

prüd1tiµ- erhallc•ne,.;. indi,·id11emeid1es. ab1·r artenarmes Koralle11111alerial zu,;laut.le. das ::;id1 gn-ißlenteils 

im Kralmlelz-~luseum i11 Eµ-genbuq.! ldindet. Ei11iµ-e ,;d1ö111· Slürkl' lielinde11 ,.;id1 a11d1 in der 

geologi,:cheu Ahteiluug des Xat 11rl1i,:lorisd1en )lu,:eu111s in \\'ien. 

II. Systematische Beschreibung von Korallenarten. 

Das ganze Yol'liegeude )lalerial bt·stl'11t zwar au,; 11whrere11 h11n<lerl zum Teile IH"l1"äd1Llich große11 

Slücken, aber nur aus Yier Arleu. Da,·011 war eine einzige mit eint>r Lereil..; bekannten "\rt zu idenlifizip1·en: 

dagl·g-en stellen sowohl J'1Jrilc., iwr11:::lr111.< llefr. als auch J/eli11.,fr11e11 Reu.,,,;,„,,, ~L E. et H. und ..J.,fraea 

Fröhlid1i1111a H.euß Sammelarten dar. die durd1 das Zusammenwerfen ungleicharligeu )laterials zu­

,;tande gekommen si11d. 

Sla11ar 2_1 hat jü11gst darauf hingewiesen, daß die Erweilerunl! ues Begriffes • Wiener Becken• 

aur die a11ßeralpine ~lulde unhegründet ist; auch in paläontologischen Fragen hat dies1· zwiespältige 

lJ mµTenzung- des Begriffes n1l'h1fach große Yerwirnmg angerichtet. Ca n u :: 1 z. B. bezeichnet in seinen 

gr11ndleµ-e11den Bryozoe11al'beite11 die Fundorte des Egge11bmg1·r Gebiete:;: einfacli als ~ Torlonien von 

c">sterrl'irh ·, weil el' eben nur die Angahe - Wie11e1· Bet:ken • ,;ieht. wt"thrend die betreffenden Arten in 

Wirklichkeit dem Burdiµ-alien der Eggenburger Sehiehteu angehören. HPuß wieder zieht in den 

erwülmlen Sammelarien t'1hnlid1e Formeu der erslen 1111tl der zweiten l\lediterranslufe zusammen. 

)!an braucht gar 11idit ,;o weit gehen, wie Bern a rd, der, zumindest bei den fossilen Formen. 

nahezu jelle,.; Exemplar. fast immer aber die Exemplare jedes einzelnen Fundortes als eigene Art 

beschreibt und ihnen einen. wenn auch nur geographischen Namen gibt. Aber es ist doch nicht 

lj Rcuß 1. l'. 18-1-i. 

~) Slauar 1. '" l!J:!3, Seile ~ hi,; i. 

3j s. K li h 11, ,Di!' Bryozoen des lliocäns ,·on Eggenburg" in diesem Heft. 

„ 
;) 



fJr. ()f/111wr Kii!t11. 

nolwendig. l'lwa nalte \'l'l'\\"andl<' Fornwn. von dern·11 diP ein!• 11iehl in die \'arialion,.;hr(·ile de1· anderen 

fülll und die vo11 v1·rsl"hi1~dP11en Sla11dorl1·n slam111e11. milei11a11dcr zu v1•reinig-<'n. Si1· mügen vielleid1t 

1111r Sla11dorlsmodilikalionl'n Pin und dl'rsPlhen Art. sein: ihr1• deuUicl1e Trenntlll!! hat doeh, we11igslt·11s 

vorläufig. \\'ert. B1•so11der,.; al11•r dann, \\"Pllll di1· 1111ler,.;chiede1wn Formen auch nur i11 Zf·illich wrsrhil~de1w11 

Sluf„11 aullretf'n. wie dies hif'r dPr Fall i,-t. 

Familie: 1~·11.,111ilid11„ Poche 1!111-. 

Fe 1 i x 11 hal darauf hi11gewie,.;e11. daß dl'm ~anwn Orliia/111 Dan a 184·8 geg-eniihPr dem allgl'mei111•r 

eiugeLürgl'rlen, aher sp;fü ·re11 ~amen I frliasf mm ~r. ~ d ward s 185 7 die Prioriläl g{·bül1rl. Ich ,·erwend1, 

dahn <lit·sen ( ialtung-s11amen, obwohl ihn U p p" n h dm ansclwinend ahlelmt. 

Eine Art diesl'r liattnng stellt die hei Wl'il.l'm zahln·id1sle, am wPitest.en wrhreilele und in größerem 

)faße riffLildende Form der Eiz-gH1bmg-e1· Schicl1tf'n dar. Man würe Leim ersten Anblick leieht geneigt, 

sie zu d!•r bPli1>bte11 Sammelart /hli11.,fmt11 Rrnßia1111 aud. zu stPllen. HPuß 2) hat aber hereits 

aufmerksam gemacht. daß diPsP Art ZW<'i Fornwn umfaßt, die er als rnr. nu~jor und var. 111i11or unter­

scheiden wollte. Uppe11hei111 =
11 hat dann die Trennung in zwei Arten vollzog<•n und wrwendet den 

:\amell lhlia.,fmm Hmßi1111a nur mehr ff1r dil' klPillere Form. 1) für die sie von Edwards und Hainw 

wahrscheinlich alleill a11fg-e,;lellt worden war. 

Dh· typische Orl1ir-l'lla Ne11ßi111H1 )(ilne-Edwards et Haime liegt mir vor von Grund, aus dPm 

Rauchslallbrunngrabt~ll bei Baden, von J'ötzleinsdorf, Gainfarn, Forchtenau und Mattersdorf. 5) Die Kelche 

schwanken nur wenig, zwischen 2 u11d :!·5 111111, sind also kleiner, als sonst (Milne-Edwards, Oppenheim) 

angenommen wird: uber :!·5 111111 wird kaum ein Kelch. Sonst ist hesonders das starke HPrvortreten des 

!•r:;ten Septenzyklus heme1·kenswert. 

Deutlich unterschieden hievon ist die zweite von Heu ß mit U. Reu/Jiww ,·rn~inigte Form: 

Orbicella transsylvanica n o '". spe c. 

J 8j 1. Jfeliastmm /(('l(s8i11110 p. p. Re u ß 1. c. S. 240. Taf. XTJIL Fig. 4. 

Kolonie knolleuförrnig, Kelchl' l1e1·rnrketend. gTOß. mit einem Durchmesser von 3 bis 6 111111. Mauern 

dunn, scharf zulaufend. 1 ·:J bis 3 111111 VOlll'inander entfemt. Von den Septen erreicht nur der erste 

Zyklus das Zentrum; die beide11 andert•n Zyklt·11 sind nahezu gleich entwickelt und (im Gegensatze zu 

Reuß' Abbildung) ziemlich kurz. Pali und Columella sind deutlich entwickelt. 

Die Art liegt mir ausschließlich von Lapougy in Siebenburgen vor: ein Exemplar von Kostej ist 

sehr ähnlich, jedoch wegen des schlechten Erhaltu11gszustandes nicht mit Sicherheit hieherzuziehen. 

Vergleicht man diese Al'l mit Or/Jicella H('/(/Jia11a, so begreift man nicht, wie Reuß diese beiden 

Arten vereinigen und wie Krumpholz diese VerPinigung noch bekr.iftigen konnte. 6) Reuß zog aber 

I) Felix 1. r. l\J03, H. :!56. 

~) Reuß 1. c. 1871. :-:. UO. 

31 Oppenheim 1. r. 1!l18. S. 65. 

4) Rt•uß 1. 1·. ISll. Taf. IX, Fig. 2, nicht Taf. XVIII, Fig. 4. 

:;) Außerdem ist ~i" hrkannt rnn Madeira 1M a yer-E 1 m ar) und Kleina~ien (Üpp e n heim). Angehlich auch Yon Böhmen 

nnd Mähren (ReuB), Bn~11ien (KrumpliolZi. Ruruä11ie11 1Hc•dlid1). 

•:1 Krnmphnlz 1. r. J!ll6. S. 47. 
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/Jic /\or11f/n1 1hs J/iwü11.< r1111 L'yyrnl111ry. .1 

noch Stürk(• an,.; <km Egge11h11rger lkl"ke11 Zll dieSl'I' limppe. die in hezug aur "t>kligrüßp in der )lilll' 

stehen. 1) ab<·r i11 der Au;;hildung der Seple11 de11tli!'he L-11tl•rsC"hiPd1· gegen bPitl<· ArtP11 ZPi:r,·n. kh muß 

,.:ie daher al,.; Pigt:>ne . \ rt bPschrl ·ihPn: 

Orbicella Eggenburgensis J1 o , .. spe c. tT a t: 1. F i g. l 1111 d :21. 

lS-1-1. },'.rpl111111ri11 11froifl's JI· p. Reuß 1. c. S. 17. 

1871. /Jp/i11sfr111·11 Nn1/Ji111111 1'· I'· Heuß 1. l'. S. :2-tO. 

Hie Kolonien die,.;er Korallt• müs,.:en ein,.:I sehr stalllich!• Hiffl' geLildel haben. da lrotz iltr1·r 

lküchigkeit Pine l'"nzahl grofü•r Slül'.k<· mil U11rd1messem bis zu einem halh<·n )leter rn1'1it~ge11. Yon 

den beid<•n früher g-enannten Arl1·11 unt1·rsclH·idl'I si<· sich ,.;cho11 durch <lic· Größe ihrer Kelche. dil·. wi1· 

dies bPi Orbicella dil' H<•gel zu sPin ,.:cheinl, 1111r wenig. zwischen :1 und t 111111. schwanken. 1 lil' Yl•rll'il1111g 

der Kelchgrößen d1·r drei .\1fo11 an dem rnrlie~enden )(atPrial Zl'igl Fig. 1 nach Piner einl'ad1e11 

\'arial ionsslati,-tik. 
TPxtftg. 1. 

n/\ n 
1·5 2 ~ .3 ;s·5 't 'l'S 5 5·5 b 

Die Kc·ld1größl' imwrhalh der Art ::;d1einl l 1Pi 0. J..'. \'Oll üußp1·e11 Faktor1·11 mitlJl'vinllußt. .le llaclll'r 

und ungestörter die KoloniPn aussehen, um so grüße1·. gleichmäßign und reg<•]111;-1ßigl·r sind die Keldw: 

werden ·w achslum und Ernährung <lmch Y erlel z1111geu (J'ierfraß l oder andere äußere Einflü,.:se a11 

Yerschiedenen SLPllen der l\:olo11ie ungkicharti~. so wird damit auch die Wat:h,.;tums- und Teilungs­

geschwindigkeil geündPrl. und damit \rahrscheinlich a11d1 die Grüße der l\:dchl'. die bl'i rascherer TPilung­

nicht mehr die ZPil und die Baustoffp zur Erlanirnui,r der nomialP11 Größe l1atten. Xm· :o>o ist meines Brac)llens 

die Talsal'he zu erklären, daß hei gleichmüßig<·n l\:olo11ien rnn ühPI' 1h /11 Länge die l\:1·khgrüßP um kei1M1 

Millimeter schwankt. währPml sil· in <il•r Nähe rnn Fraß,;pmeu. W urmlöchem 11. dgl. bis auf ::! 111111 ,.;inken 

kann. Die ausgefressPnPn Stellen 1 vielleichl aud1 di1· TiL•I'l' sell 1,.;I. \\'ie lwi Bryozoen:-) wurden uurl'h dit-> 

an diPsen Stellen lebhallPr nachwachsenden Kl'k l 11~ wil'der überwudwrt. 

So unregelmäßig oll das W ach,;;tum der l\:ol1111ie. ,,:o reg1·lmäßig i:::I anderseit,,: die i11ne1·e SI rnktur 

der Kelche. Das Säulchen ist immer dl·ullich a11sgr~bild1·l: 11ur r1·icht e::: nicht. his zur Uberfläclw <lPr 

Kelche. ist daher nicht immer gleich deutlich zu ,.;ehen. Di<· Seph·n des e1·slen und zwl'iten Zykh1,;; sincl 

fast gleich stark: nur selten erscheinen die des er,.;len Zyklus stürker '"· ~\hb. 2 der Tafl.J). )foi,.:te11~ 

sind dil' primiiren Wld sekundären Septen gege11 das Zentrum zu ,·er<lkkt. allerdings m11· infolge einer 

nachträglichen Kalkinkruslation. Der Oberrand der St:>ptm lwginnt nämlieh bei der )lam·r in Yoller Höh1._ 

sinkt aber gegen das Zentrum zu: läßl man z. B. einen Tropfen Wasser auf den Hand dl's Kelch1·s 

fallen, so rinnt die Flüssigkeil längs dem Oberrande der Septen zum Zenlrum. Durch Kalkal1sondt->rung 

solcher Wässer sind erst jene grofü·n achsen-. pali- 1m<l keulPnfönnige11 Septenbildungen 1·nlstand1·11. 

wie sie auf Fig. 1 der Tafel zu ,;;ehen sind. 

1) R!'uß hat wahr~l'h!'inlil'h ~··ll1sl da~ P!'inliclll' 1•i11er <l1•rarlig WPil1•11 Fassung l;!'l'iihll. ila t•r lieid!' Forn11•11 f!l'li'!'lllll 

abbildete und b!'i der A11gah!' d!'r Kelrhgrüß!'n nil'ht dir hä11!i~e11 kh•i1wren K1•khe rnn 0. Rfll/Jia111i mil ':! "'"' und di1• 

;:rößerrn Kelclw ,·on 0. tm11~.•!Jlru11im 111il 6 111111 D11rrl1111!'~~"r herikksil'hlig!t'. 



fj Dr. ml11111tr llüh11. 

Dir· lerl iären S1 ·pll'tl dageg-l'll sind :,.ra11z b1·deuternl kü1·zer und auclt eL was dimuer. \' ou eme111 

vierle11 Zyklus, wie n bei audere11 Arien rnrkom111t, feltlt jedP Andeutung. Alle SL•plei! sind knapp an 

d<'l' )faun ~tark n·rdickl: ilm· Fliid1e11 sind. wo ,_je nicht durch Jnkrn!:'talion venh·ekt t·rsclwiw·n. mil 

selu· f1·im·11 u11d weitzerst.i·ciitPn KürnPl'll lwdeekt. Zwi,.:eh<·n den Septen bPlinden ,.:ich zahlreiclH" Tra,·ersen 

\"011 g1·ringn1·r Stät·kc al,; di1~ S1•ptPn: siP sind in der .\":ihf' Ul'I' Ob1•rfl;idw ra,..t immt•r z1·r,.:li1rl. im 

Lün:,.r,.:schlift ,.:ind si1· al11·r 1h·utlid1 sichtbar und so regelmüßig an:.reordnet. daß di1· lnlPl':"eptalrüunw 

gekamnH~rl erscheinen. 

Dit• 'Vand i,.:t ungefähr 0·5 111111 dick und bikk·l auf der Obprflüehe ei1wn dil' l ·mgPbung wenig­

übt·rraw·nde11 Rand. Di1· Hühe diPses Randes ist b1·i flaclwm Waehsl11m d1·r Kolonie sl'!1r gt>ri11g. nimmt 

aher bei stark gPwölLh·n Stellen nach unten zu. Dip;; kann Pine gewi1hnliehe \\·achsl11m„kort"elalio11 ,.:pin. kann 

aber bei KorallPn auch mit dPr SPdimP11tation ZU:';unnwnhüngen, da di1· 1111tl·1·1·n Kckhc· 11alurg-e111üß sl:irker 

der Bc·deckung durch Sand ausg1·:'elzt ;;ind als die oberc·n. Zum 111iudt•,.:IP11 wun!Pn dPrartig1· ßezicl11mge11 

Z\YischPn Sedimentation und Kekha11sl1ihl11ng 111·i rezPnlen KoraJIPn lwol1achl1·1. 1 1 

Die· RippPn. wekhc die )fauPrn der einwlnen Kelclw mitcinanckr wrhi11dP11. ,.;ind oft nur an der 

Oberfläche all vieleu StPJlen tAl1h. ~) ;;ichlbar. Sie sind mit dt·11 Traver,.:p11. di1· :'il'.11 a11rh zwi;;:che11 

ihnen findr·n. durch spätere Einlagerung Yon Kalk f"asl zu 1·i11er kompakten )la,.:se µ-c\rnrdPn, in der nm 

{·inzehw Ülfnuni?en. nanwnllich in den lh.feren Lag-en. den Yerlauf d('r HippL·n anzeigen. Aneh dit· 

\\·aml hat ihren kompakten Eindruck nur der Einlagernng rnn Stereoplasma zu dank!·n, rlie ihre11 

urSJJrünglichen Aufbau IP,seudotheka) ganz verdeekt. 

Anzahl der untersuchten Stücke: Einige Hundert in den verschiedensten Erhallungszw•lünden. 

meist in gelbem Sandstein oder in weichem. weißem Kalk. 

Fundorte: „Eggenburg"', Bauernhanslgrube bei Eggenburg, Bahneinschnitt bei K ühming. Kattau 

und hesonders viele von Maigen. Ein Stück von Gauderndorf isl stark ahgProlll u11d sclwi11t einen 

längeren Transport im Wasser mitgemacht zu hal1en. Ferner fand sich Pin Stüek in dt·r Sandgrnbe 

im Schloßtale bei Roggendorf und zwei bei Drei-Eichen. ferner sechzeh11 Stücke. darunter f>in sehr 

große·;;. in dem m·iter gelegenen Miocänfetzen am Klopfherg hei Stiefern am Kamp. 

Zu Orhicel/11 Hyge11lm rge11.~i.~ l!ehürten wahrscheinlich auch die verschwundenen Stücke, die Heu ß 

zu E.rplanaria 11troifes (Goldfuß) stellte und von denen er nur sagt:~) ,Im Leithakalk von Ei?genhurg 

in Niederösterreich :) Stück nach Dr. Fröhlich." Diese letzte Bemerkung beweist. daß Re u ß diese 

Stücke nicht selb;;t zu Gesicht bekam und Beschreilnmg und Ahbild1111g- nach den der 11. )Jcdilerranstufe 

ang'ehörenden Stücken vornahm. In seiner späteren Bearbeitung nahm er bei der. nun Hdiastraea 

Re11ßi1111a benannten Art den Fundort Eggenburg nicht mehr auf. Yon dieser "\rt ist unsere Orhicella 

Eyye11/mrye11si.,· unterschieden durch ihre größeren Kelche. durch die gleiche Ausbildung der primären 

und sekundären Septen, während bei 0. Re11ßi111111 die primären bedeutend stürker sind. durch die 

weiterstehenden Traversen. die schwächere Kürnelung der Septen. 

~Iil einer anderen Orbfrella ist sie ebensowenig zu verwechseln, wie mit einer So/e11a.~traea, da hei 

einzelnen Stücken mit freiem Auge, hei allen im Dünnschliff oder beim Anützen diL• verbindenden 

Rippen sichtbar werden, während bei Sole11aslraea die Rippen nicht zusammentreffen und die Yerbindung 

1) vgl. Jones 1. r. 1907, S. 511' .... 

~) Rt>uß 1. l". 1847, S. 17. 
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nur dureh Exol hek hergeslf'llt wird. Bei einig0n ExPmplaren rnn 0. f,'.11!11'11l1111·ye11.,is ist dif' ExoliH·k 

ausgelaugl. so daß diP Kelchröhren nur mehr durch di!• Hip1wn und einzelne> Qw·rla1m·ll0n 

wrhunden sind. 

Orbicella Eggenburgensis var. formosa, n o '"· ,. a r. 1 Ta f. 1, F i g. :1 l. 

Aus lirübem (südlich \'On ~faissau) lieg!•n mir eini!!'l' großp Hilfstücke rnr. die sieh rnn der 

typischen ( Jr/1in·ll11 1~':1!1('11/111r.11f11.,;., dP11tlich durch Pinig1· korrelatiYP Ahm•id1ung-en unlpr,;;dwiden. 

Di(· Kelclw liegen etwas m.>itPr ,·01wina11dl·r Pntfemt. rai:ren üher diP Oh!•rOücl1e :olü1·k!•r Pmpnr. 

als dks lu·i 0. Ey!f1·11li11r!f1'11.,;., der Fall ist. "'and und SPptPn, besonders ahPr dil· Rippen ,.:ind dünner. 

Die SPpten ,;incl oll durch (J1wrbülkelw11 \~ynaptikel) mit <IPn ~achharsl·pten wrb11n<lP11. Auch di(· 

Ent„tehunµ- der Psl·udolhek aus z\\·Pi konzentriselwn Synaptik0lkrfum·n und Einlagl·rung rnn ~tereo­

plasma z\dschen diesPn 111Hl rlen Trawr:w11 ist ,.:t0l1Pnweis(• sehr rlt>nllich sil·hlbar. ~ran würe> z1111üchsl 

wrsucht, dies!• AbwPichung(•n als Fol!-"1·n geringerer Inkrnstation z11 deut!·n 11nd tal,;;iichlich ;;:it>hl die 

1 ypische 0. f,'!l!l""''"l'!/1'11.,is wie einP µ-rüh<•r(• und vereinfach! e A u,.:gahe der zic·rlirhen Ya1·ipfät aus. 

Das slärkl'rP Hervorragen der Kekhe und der Besitz von SynaptikPln zwi5dH·n den Seph·n lterechtigen 

meines EraditPns dorh. die Form \"Oll Grübern wenig-stens vorläufig als Loka!Yarielüt ahzulrennen. zumal 

wrmittl'lnde Üliergünge noch fehkn. 

Ahnliche Ahwe>ich1111gen: Herrnrragen und dabei im Jnner<·n Flacl.1enverden cler Kekhc·. wrl 11111dr11 

mit zirrliclwrem Ban fand übrigPns Jones hPi s!'inen Fntersuchungen an Jladrepora) .1/u11t ipom und 

Porifes an j0nem )latl'rial. das in ruhigPrPm. aber sedinwntreicherem 'YassPr g(•wach,:pn war. 

Wenig östlieh rnn Grübern, lwi Gaindorf. wurdP eme Fau11a gt.funden. diP rnn Korall!·n 1111r 

< >rbicel/a Defrancei und Orbicella Heu/Jiana enthielt. Sie führt auch sonst üb<·rwiPgPml Forme11 th·r 

II. Mediterranstufe. ein BPwei,; für die stratigraphische Wichtigkeit der Trennun:r rnn 0. Heußia1111 

und Eggenburgensis; denn 0. l>efrancei ist nach OppenhPim !'im· vom Oli1rncün bis ins olwr,.:l1· 

~liocän reichende Form. 

lsastraea Fröhlichiana !Reußi m. O'af. l. Fiµ-. 4i. 

1847. Asfraea Fröhlic/1iana, Reuß 1. c. S. 22, T. Ir, Fig. 2. 

1871. Astruw ~Frühlichiana Reuß l. c. Taf. XIII. Fig. 2 und 3 

Nicht: Astraea Fröhlichiana Reuß 1. c. 1871, S. 49. 

Nieht: Astraea Fröhlicltiana bei Schaffer, Krumpholz usw. 

Unter dem Namen Astraea Frühlichimw wandert heutP eine ganz falsche· Art dureh die Literatur. 

Die richtige Form wurde 1847 von Reuß beschrieben als .sehr selten in dem unmittelbar auf(lranit 

aufliegenden Leithakalk zu Eggenburg und Kühnring in Xiedl'röslt·rr<'ich (5:'). Yon Herrn Dr. Frültlich 

aufgpfunden und gütigst mitgeteilt"'. Nach dieser Anmerkung dürften diP fraglichen fünf Stücke Re u ß 

selbst nicht vorgelegen sein; ich konnte sie auch nirgends nwhr auffinden. Beschreibung und Ahhildung­

stimmen aber hinreichend genau mit einer Form überein, die mir in fünf schön !'rhaltenen Stüeken 

von Drei-Eichen vorliegt (2 im Krahuletz-)Juseum, 3 im ::'\alurhistorischen )luseum in Wien). 

Leider hat Reuß später (1871) unter demsl•lhen ::\amen eine andere> lsastraea au,; dPr lit·gend 

Yon Drasenhofen und Enzersdorf heschrie>ben und diese> wurd<> zur Grundlage einer neuen. fäl;.whlich!·n 

Bedeutung des Namens.•) 

1) Die Abbildung Yon 18i1 wurde nach rinrm 8Ll1ck rnn Eggenburg grzrirhnrl 1111d :<limml 111il th•r 11rsprünglirl1t·11 

Art iib„n•!n; lridrr konnte irh das Original in der ~amrnlung de~ :\'alurhislori:<elw11 :\h1se11rn" 11ichl auffi11dt>11. 



lJr. Ol/1111111· lüi/111. 

Heu ß lie:-:d1n·ibl unl1·r demsl'li!!'ll \'a1111·11. Astrae11 J."rij/tfichi111111, 

UHi: 

,·1·rhältni,.;111üßig klei11e. rnrlielfo Sle1w·. <l1:r1·11 

nliab1·ner Harn! ,.;diarr u11d g1·k1·rbt i,;I 

2G hi,.; 48 dü1111t· S1•pta 

g-ewillmlich l'1·hahern·. \rnrziin·, 111il11ntp1· 1Jl'lz­

fr1rn1i:: locheriµ-1· Ach,;e 

1871: 

11ieht flacht! ~[a,.;s1·n, ,.;on<l1·rn ::roßere. <lickl'rt· 

1\.110111·11 

flach ,·ertit!flt· Sler1w, l'l'l'Piclwn nur ,.;l'llen e111e11 

Durcl1messp1· von 4·5 bi,.; 5 111111 

:,!:-; Li;;; :H.; St>pl a 

die Ad1,.;e besll'ht nur au,; wenigen Ko1·1wr11 

.\la11 ,.;il'ht, wie ;;ich Heu ß 1847 rnn der )Jilteilu11g Dr. Frültliclt,.;, 18i 1 aber rnn de11 dwa,.; 

\'ersd1ied1·ni·11, ihm vudieg-1·mk·11 Stücken rnn DraSt!11hofl'11 lt•ileu ließ. Die Bezt·ichnung Isastraea 

Friihlichi111111 1Heuß) m. muß daher gegt·nülit!I' dL·m bi,.;herigt·n (iehraud1 auf 1lie Egg-e11hurg1·r Form 

eing-1·sei1rü nk L w1 ·r<lL·ll. 

Dil' Kolo11ie11 ,;ind pla LI ig-llacl 1, keiue J\:nolll-11, ww ,.;ie H 1· u ß J 871 au gibt. Dei· Kelch<lurch­

m1 ·ssl'r hdriigl 3 bis 6111111, am hüuligslen 4 bi,; 5111111: er istalsoetwa..;g1·ößer als ht·i Reuß 1871.1 ) 

Die l\:eklu· ,.;iwl fünf- bi,.; sechsl'ckig und stoßt·n mit <lünnen und scharfen, gera<len Ilftudern aufeinanch•r. 

S1·pte11 in Yier Zyklen, rnn denen der vierte nicht immer ganz ausgebildet ist. 1111'1· Anordnung ent­

spricht ,.;lel;: mehr ode1· minder deullich Textfigur :.!. 

Tl'xtflg. 2. 

Schema der SP('IP11anurd111111g hei f..lrtslraea Frühlid1i<t1111. 

Die Gesamtanzahl der Septen schwankt bei den mir vorliegenden Stücken zwi5chen 32 und 48; 

die volle Anzahl wird von sehr vielen Kelchen em·icht. Auch hier ist dt•1· Unterschied gegen die 

Drasenhoföner Form sichtbar, bei der der vierte Zyklus nur schwach entwickelt is 1. 

Die Septen des vierten Zyklus vereinigen sich an den Innenenden regelmiißig mit jenen des 

dritten und die des d1itten mit jenen des zweiten Zyklus. Die Septen des ersten und zweiten Zyklus 

sind gleich stark und erreichen die Achse, welche bis 1 111111 im Durchmesser zeigt. Die Septen sind 

durch zahlreiche Synaptikel miteinander verbunden und bilden so ein zierliches Geflecht. 

1) Dorl heißt e~ 9 l'JTeichl selil'n \·;, bi~ ;, 111111"; die ßeschreilrn11;; 1·011 1~1-7 l'lllhiill k1•i11l' Grülh•11a11gabt•; di1• 

Abl.Jildung. wie stl·ls bei Heuß, keine Angabe der Yergr1ißerung. 
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'.\lir laµ-Pn auclt die SI ücke Yor. welch1· die Crsache zu dem sonderbaren 'Yiderspruclt zwi,.;chen 

Bescl1rc•ibung- und Abbildung in Heu ß' Arlwil von 187 l waren. indPm er die Abbildunl! naeh der 

lsa:;fmea Fröhlichia11r1 aus dem EggPnlmrger Be('ken. die Be;:;chreilmni;\' dagegen überwiegend nach 

einer kleineren Form der 11. '.\lediterranstufc> richtete. Diese Form von Dra;:;e11hofe11 und Enzersdorf 

wurde auch in einem hC',.;onders schünPn Exemplar in Nußdorf lwi \\'iC'n gefunden. SiC' i=-1 von der 

/. J.i·öMicltiana deullich unterschieden durch kleinen· l\:elche mit 3 bis 4. selten 4·5 111111 im Durch­

messer. ~epten sind in der Reiwl 11ur 38 oder auch weniger. ,-on denen 1 ~ l 1i,; wm Zentr11m reichen. 

1 ~ wenig kürzer siud und de1· Hest immerhin die Hällle der Slrecke bis zum Z1·11Lrum erreidll; sie 

treten nicht mit dc·11 Innenenden in Yc>rbindung. sind auch nicht durch Synaptikd miteinandc·r Yer­

l1muk11. sind aber so regelmüßig und stark gekörnt. wie die,.; hei de1· J. Frii/,/ iclti1111r1 nie mal=- der 

Fall i5'1. Sie slehl dL·r ]:;11.,fram ilrtlicr1 c\ngelis d'Os;;:al sehr nahe odl.'r i"L mil ihr ;rlenti,.:d1. 

Kr um p h o 1z1 1 1 ·nriHm l cinf' . (.,/ rnea Fröhlic!tia 1111 ro11 HrYal-ani in Bo,.:nien. ron der er nur 

l\:elchdurchmess(·r Y011 5 bi,.; S 111111 anführt. sonst aher wegeu des "l'hleehten Erhallung"rnslandes 

keine Be,.:chreibung :riut. Sie· isl daher zum mindesten nicht mit Sic·he1-ht·it zu unserPr Ad zn ziehen. 

fbc.·r s l" harr p r,.: . l.'lrtll'f/ F1·öltl i1·/ii1111a aus Cilicien werde id1 gesontlerl )1erichtPn. 

c\ngl'lis d'Ussal ~, will J.,,1.,/mer1 Frl)/ilid1ia11a mit /. cre1111f11t11 ,·ereini:r1·n und durch tla" ganze 

~lio<"än und Pliocün führc·n. d1e11,.:o wie· c.·r 1. it11fin1 mit /. rleteclo d'Ach, fil111rnicr1 '.\ll·ncµ-11 und 

111iocr11im Sc·gu1•11za \·ereinigt. üppL·11heim hat zu wiederholten '.\[a]pn gegen cliest· k011slrni1·rlen lang­

ld1i~en Formenkn·ise Stellung genommen, ;.:o 1903 gegen E. üsasco's l\:orallenbl:'fu11dl' in Xorditalien 

11nd 191:~ gegen .\ngelis' Jlelia.~lraea Re11ßi111111, dit' dh·;.:er bis ins Oligozän zurüekverlegt. 

Durch meine Ausfühnmgen dürfle wohl die Selbständigkeit der beiden Arien. clic· auch zeitlich getn·nnl 

sind. klargestc>llt sei11. 

J:<asfraea Fröltlichiana lR e u ß 1 m. ist vorläufig auf das Burdigalien des Eggenburger Beckens 

beschrünkt. Außer bei Drei-Eichen dürlle :oie auch hei Eggenburg und Kühnring vorgekommen sein. 

wPnn die Fundortsangahen :?Pnau genug waren und unter _Eggenburg" nicht etwa dil' ganze Cmgebung 

mit Drei-Eichen inbegriffen war. 

Prochazka's Behauptung,3) er hahe ein Bruchstück dPr Art ans den Tegeln von Soos gc.funden, 

erscheint. mir nicht ganz sicher auf die Arl in dieser ümgrenzung zuzutreffen. 

lsastraea Schafferi nov. spec. (Taf. 1, Fig. 51. 

Kolonie platlenfürmig-ßach. Die jugendlichen Kelche sind ganz rund, die ;füen·n um1·gp]mü.ßig 

polygonal. nicht mit geraden Begrenzungsflächen, \\"ie lsastraea Frö!tlic!tia11a, ,.:ondern mit nach außl:'n 

odc·r irnwn gebucl1tet1·n. Die Wände zwischen den Kekhen bi,.: · 5 111111 über die KPlche erhoben, bis 

0 111111 Jm·il. Die Kelche haben einen Durchmesser Yon 5 liis 9 mm. 

Die Septc·n sind nach dl:'.m Sehema der TexUig. 3 angeordnet und an den Inm·nenden nur selten 

miteinander verbunden. Die beiden ersten Zyklen sind gleich stark und reichen bis zur Achse; die 

Septen des dritten Zyklus sind kürzer, jene des vierten sehr km·z und nicht alle ausgebildet. Die Anzahl 

der sichtbaren Septen bl:'trügl daher meistens 32 bis 42. Die Achse ist auffallend stark entwickelt 

und spongiös. 

l) Krumphulz 1. '" 1916. :'. W. 

~, ..\ug-rli!' d"O~~at 1. c. 1!10:3, :-:. b!O. 

::) Prochüzka 1. e. 1Si~7. :-:. 30. 

J>r. Othmar K n h 11: l>il' l\orall1•n tlc-!'O :\tior;i.ll~ \"Oll Ei;::1·ulH1q.?. 
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10 DI'. Ot/1111111' l\iih11. 

Ei11 großc·s. Sl'hü11 erhalle1w,.; Slil<"k von ~laig!'11. 

Die I. Scliatfn·i bildet mit Pri„1lfl.~f me11 Sn1y„/,on,11i HP 11 ß. l'riom1.~//'111'11 i1'l'l'!f 1tlril'i.~ ( l) e l'r. \ 111 HI 

l'riu1111.~tr11ea cilicica Daus einl' ;ihnliclw Grnppe. wiL· Or/Jicella J.;q_qe11/1111·y1,11.~i.~ m.. 0. R('f1/li111111 

.\1. Eflwarcls. 0. fr1111s.~ylrrt11im 111. und 0. 111ir·r1Jmly.c Fl'lix ode1· /s11.~f/'11fll Früh!id1i111111 lllit / 1·re1111/11f11 

/. italirn und der D1·asPnhol'Prn·1· ls11sfrn('lf. E,; ,;d1ei11Pn diP,.; GruppPn rn11 Korallen zu sein, die aus 

1~iner Stammart und meln·eren dui·l'h Lokala11p.1=-s1111g e11LsLmdenen VarietütPn besLPlten: solange· \\"Ir 

aber keine zwi11gende1·e11 B1·m·ise l'flr di1·,.;p .\n,.;id1t hahe11. als di<' allg-c>mei1w Ah11lid1keit 1kr in eirwr 

<:ruppe z11sammengefaßten Formen, halle id1 ei111· Änderung in der l\ameng-eh11ng ff11· 1111angeh1·acht. 

Trxtßg. :l. 

J. Sclwtferi unterscheidet sich von <ler 1'1·io11a.~fl'll('(I Neugebo1"e111 Reuß 1) durch die unregel­

mäßigere Form der Kelche, die breiteren und höheren Scheidewände, die stärkere Achse, die stärkere11 

Septen und die schwächeren Querblättchen. Von der Primwsfntea irregularis (Defr.) aus dem Mioc:ilt 

von Dax und Turin, Kleinasien (:') und Armenil'n (:-1 1111tL•rscheidet sie sich durch die stärker1! Achsl'. 

stärkeren Septen, schwäche1·e Körnung- det· Seple11. hL·:;o11<Jer,; durch die viel ,:tii.rkeren Sclwidewünde. 
~ 

Von der Prionasfraea cilicica Dau;;~) endlich u11lerscheid1·l sil' ,.;ieh außer durch die :'tät·kert• Aehse. 

die flachere Form des Kelchp;; und das Wiederansteigen dL·r Septen gegen die Achse rnr allem durd1 

die breiteren, aber flacheren Scheidewände. auf deren Oberseil<' die SPplen gar nicht ausgehildet sind. 

während sie bei P. cilicica gerade dort am deutlid1,;ten herrnrll'elen. 

Sie wurden benannt nach dem Tertiärl'orscher und Bearbeiter der Geologie und )Jiocii.nfa11na 

von Eggenhurg, meinem verehrten, elwmaligen Lehrer. Pl'üf. Dr. F. X. Schaffer. 

Familie: P1Jritidae D111u1 1848. 

Porites Maigensis nov. spec. 1Taf. J, Fig. 6). 

Im Pfarrhofgarten von Maigen wurde. zusammen mit Orbicella Egge11bur9e11sii;, 1'11rrifella und 

Cerithim eine zart gebaute Koralle in zahlreichen wohlerhaltenen Stöcken gefunden; die meisten davon 

sind im Naturhistorischen Museum in Wien. 

Die Kolonien sind länglich-walzenförmig bei einem Stöcke sichtbar aus öbereinanderliegende11 

Schichten zusammengesetzt, stellenweise von Bohrmuscheln durchbohrt. Die rundlich-sechseckigen 

1) Renß 1. '"· 1871, S. 50, Taf. X, Fig. 2 au" Lapougy in Siehl'nhürge11. Xal"h Dau~ 1. 1•. Hl1"', S .. u.s, Taf. XIX. 

Fig. 1 und 3 aul"h in Kililden, narh Krumpholz 1. r. :-:. 35 auch in Bosnien. 

2) Dau" 1. r-. 1914·. S. 4-t.9. Tal". XVIH, Fig. 4-. 1111d Taf. XIX, Fig. 4-. 
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1 1 

l\:(·ld1e halll'll J ·;j bis 2 111111 im l lurehmes,;er. Sit• ,;toßen 111a11d1mal direkt zusammen, ofl iA aber 

Z\\"ischen den beidt~n h-:elchründern eim•, ,;ellener Z\\·ei Hl·ihen von kleinen Üffnungen treduzil'l'Les Coeu­

ern:hyrn 1, \\"ie sie cli1· l'oritidae hüufig zeigen. Die dümw11 Sl'pten sind sfc·b 12 an der Zahl und zeigell 

am Keldirand fa,:l strl.;; ('ine dentlit·he \'1·rdick1111µ-. .\Iandunal scheint e,: dureh die dahi11tel'iieg-enden 

Üff11m1g-l'11 de,,; Kekhran<les, •a1s ob sich die Sepien am Rande g-abelfül'lnig spallete11 oder als ob sielt 

zwei kleinere Septen hier anschlüs;;en. Der letzleI"e Fall eI"weekt den \'erdacht der .Dreiza(·kbildung--. 

dl'l' die "\rt dan11 zur Gattung Go11iop11r11 im Simw BeI"nard",.; slellen würde. Ic!t glaube al1l't'. <laß 

diese Fülle. wie erwähnt, in dem \'or,:pringen der \Vand infolgt> der dahiuter lieg-e11den Üff11m1ge11 

hegründ!'l sind. 

~l'he111a dt·~ Ba111'' Y•lll l'orifts Jlaiyl'll.ii~. 

Die l'ali sind m1gleich au:;gehilclet. meisl1·11,: zwei slärkere, 1lrl'i schwüchere; sie sind durch Synaptih•l 

111itei11andc1· \"Clfomden. so daß die inneren Sq1te11e11den dlll'eh ei11e11 Ring mitei11a11d1·r ver1J
0

Un1kn 

,.;incl (;;. TC'xUigur). Das _.\ehsengebild1~ ist ebenfalb dlll'ch Synaptikel mil diesl'LU Ring in Vi·rhindung. 

liegt aber t-lwas tiefer. als die Pali. Beohad1tet man di1· Phologrnphie Tal'. L Fig. 6, durl'h ein schwachc·s 

Yergrüßcrnngsglas aus 0iniger Entfernung. ,.:o ,.:il'hl man ,.:dir plasfüclt d1·11 hochgelc·gpnen K1·Ichrand. 

liefer d1·n Paliring. nod1 tir{L·r die :\ehsengebikle. A.11 tangPntial abgerieLen1·11 Slell1·n n·rschwindl'l 

cler gewohnte Anhlil'k ,·011 l'-elchheg1·enz1111g und lnnenslrnktur unil man sieht nur mehr Pin feines 

gll'ichmüßige" ~fo,.:l'henwerk. 

Xach guter alter Sitte hittle ieh die:::e Koralle eigenllieh als Porite., i11cru:sta118 Df'fr. besi:hreib1·I1 

müssen. wie dies 11ucl1 ~la l' o ,. e i 1909 und K ru 111p11o1 z 1916 mit Y0rwandten Formen taten. Bern a rd 1 , 

berichtet aLer schon 1906. daß er nirg1·nds weder das Original ,-on D dran c e·s .I.,fn1n1 i11C/"u.,fau., 

noch eine Beschreibung desselben fi11den konnte. ~li 1 ne- Ed ward,.:' Original zu seinem l'1Jrift-s i1lf'l'll:sfa11s ~, 

stammte aus dem Rhunebecken und wurde· \"Oll Bernard als l'orife.~ Bu11che.~-d11-R/1ü11r 1 beschrieben; 

es slamml von Carri-le-Rouet und ist durch sehr dünne Handzonen, 11ach innen in l'inzelne ~örnchen 

aufgelöste St>pla und ein kleines Achsenknökheu ausgezeichnet. LPide1 ist die Form weder von 

Milne-Edwards noch \"Oll Bernard abgel1ildet. Vielnwl11· zog ~filne-Ed\\"ards zu dil·ser fraglichen 

Form eine a.n<ll·re. den Porite., culley11ia1111 ~Iichelin, 3 1 der aber nach Bernard mehr ab 12 Septc·11 

hesitzt und zu t~oniopora gehört. 

\Vir sehen also, daß sowohl Puriffä i11cm.,fa11.~ De fr. wie am·!1 der Porites i11crnsta11.~ )f i 1 n e-E d ward s 

nur fiktiYe Arten darstellen. denen keine l'Xakte Beschreibung und Abbildung entspricht. Das hat aber 

11 llt>rnarJ 1. l'. HIU6. :'. 110. 

~I .\lilnt>-EJ wards, Polypi1·r~ ro~siles des Terrain~ Pal. ll:ii1l. S. U:J. 

:r; .\!i1·heli11 1. '" 1~40-1~.t.<. :J. 6;J. Tal'. XIII, Fi;r. !I. 
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Dr. Ot/1111rt1· Kiih11. 

nicht gehindf'rt, daß die Mehrzahl aller Purites- odl'r Go11iop1m1-Formen des Jlioeäns zu Porite.'I i11cl'llsf1111., 

gestellt wurden, zum grüßten Teile mit ungenügPnden Besrhreilnmgen und gar keinen Abbildungen. 

kh habe das Material des Naturhistorischen Jluseums in Wien, das auch clie Originale Heuß' 

1·nthii.lt. genau durchgesehen und eine große Anzahl vcr;;chiedener Korallen, die als Porite.-1 im·r11.~f1111., 
- ~ 

oder rolfry11i111111 bestimmt waren, gefunden. Uber dil'se will ich \·orlC1111ig kurz lwrichlen: 

184-7 beschl'ieh RPuß Pirn·u Po1·ites f'ol/ey11i11m1 Michelin. 1) Die lirundlage für Beschreibung 

und Ahbildung waren 2 Exemplarf' aus dem Sandstc·i11 von Pötzlrinsdorf. Di<' K<·lchL· hulwn <'itwn 

Durchmesser von 1 his 1 ·5 111111, U bis 16 wohlausgehildPf<' SPpten mit sehr grobPn l\:örnern. grnßen 

und deuUiclw11 Pali. die aber seitlich nicht in \"1·rbi11dung ,.;ind. Sie gehi"lr<'ll also ZUI' Gattung fiu11iop11n1. 

1871 begründete R (' ll ß seine BP„whreilitmg und Abbildung YOll /'11rit1·.~ i1ll'J'llSf111M D (' rr. ~l auf 

Exemplal'l'll VOii Fon:ht<mau. :I) die e>benfalls mei,.;lens 14- Septen haben micht 1 ~. wie n (' u ß angibt. 

auch auf der Alibildunµ- Zl'igen alle Kekhe 14- Septen) und ganz der obigen fü•,.;chreihung- de1· SlückP 

von Pötzlein:;;dorf entsprechen. SiP gehören aJ,.:o Pbenfalls zn Go11iupora und wahr;;dtc·inlich zur 

glPichen Art. 

Sonst erwiilml R P 11 ß clie Art noch \"Oll ~latter;;;dorf. Die Stücke gleichen jPnen rnn Forditcmau, 

nur sind die SPpten fl'iner und die Kelche flacher. Sehr zahlreiche Exemplart•, die aber leidPr stark 

ahgnollt sind. liegen mir ans Grund vor. rnn wo sie Reuß ebenralls erwälmt. lfa• Kelehe hal1t·n eirwn 

Durchmesser von 1 ·2 bis 1 ·6 111111, sind :-tark verlieft. stc·ls nm 12. Pali und Columella sind gleich gl'Oß 

und zu einem stemarligen Gebilde verbunden. Sie gehören also zu Poriles. sind aber durch die kleirwn 

Kelche und die andere \' erbindung ch~r Achsenelemente \"011 I'. Jl11iye11.~is dt~utlich unterschieden. 

Die von Re u ß erwähnten Exemplare von St. Nikolai und Gamlitz in Steiermark sind ganz 

unbestimmbar; eines ist längs angeschliffen, doch ist dadurch bloß die Poritidennatur erkennbar. Das;;ellie 

gilt von den übrigen von Reuß angeführten Fundorten. 

Nehen diesen Stücken, von denen also kein einziges mit SicherhPit zu unsc·rer Art zu rPdrnen 

ist, fand ich auch einige schöne Stücke von Dax und aus fkr Gegend rn11 Bo1·deam,: (Fundortsangalw: 

„Bordeaux" oder ,Merignac~). Acq. Post 1871, XVI. 291, Acq. Post 1852, J, l va9 und Acq. Post 1850. 

XXV, 113. die ganz unserem Purites Jlaiye11.~i.~ entsprechen. 

Der Porite.~ incrustans, den :Macovei 4) von Bahna in Rumänien beschreibt, hat Kelchdurclunes,-er 

von nur 1 bis 5 mm und 12 Septen; sonst bietet die Beschreibung leider keine Angaben. ~ach der Ab­

bildung sind die Septen ziemlich dick. Die Form gleicht daher eher jener Yon Grund, als der 

von Maigen. 

Krumpholz' Beschreibung eines Porites iuc1·ustans&) ist ganz wertlos. Die Kelche haben emen 

Durchmesser von 1 ·3mm, 12 Septen, „deren Zahl jedoch Schwankungen unterworfen ist• (S. 44-) und 

eine kömchenförmige Achse. Die Kelchwände sind dünn, nicht selten mit Krümmungen und Biegungen. 

Das letzte .Merkmal erinnert an Goniopora leptoclada (Re u ß). 

1) Reui l. c. 1847, S. 28, Taf. V. Fig. 3. 

2) Reui 1. c. 1871, S. 65, Taf. XVII, Fig. 5, 6. 

3) Das Original liegt bei einem Zettl'l mit der Angahe ..\rq. Post 185U, XLV, 6.f.!16„ und der überra~rhendt•11. Fu11J­

orlsangabe ,Nikolsburg?~ Es stammt aber, wie der Vergleich mil anderen Stücken zeigt, sirher von Forchtenau. 

•) Macovei 1. c. 1!)09, S. 138, Taf. X, Fig. 3. 

~) Krumpholz 1. c. 1916, S .. t.J. 
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]);,, J\11rn/le11 d„s Jliticiin.~ l'•ill E!fgntlJ11ry. 1;) 

Purites Jlait1ensi.~ aus dem Burdigalien von ~Iaigen, Bordeaux und Dax slPllt somit neben den Arte11 

Yon Grund und vom LPilhagebirge 1) dPn l\ad1folger der ehemaligen Sammelarl Porites incrust1111s .\ u d 

dar tmd ist von allen anderen Formen deutlich unterschieden. Da ;;leis nur 1 ~ Sepien auflrelen. auch 

niemals eine _ Dreizackbildung- zu ,-ehen i:::l. sondern höchstem c•ine Gai 1<'lung einzr.lnrr SPplen in der 

Harnlz01w. ist die Stellung zur l~atlung P11rites wohl berechtigt. Diese Stellung ist deswegen intere,-sant. 

weil die Art zugleich ei11er der ftlleslen \' ertretl'r diese>r Gattung ist. 

Tn der l\:reide gah es, wie ich in einer gleichzeitigen Arheit zeigt'. ·keiw·n 1-inzigen Purites: die 

l'orites-r\rtPn Po d a's gehürPn in Wirklicl1keil a11d1 nicht zu Gu11iop11m. wiP B1· rn a rcl annahm. ;.:ondern 

zur <~atlung .frtinacis d'O r hi gn y. Dagegen zieht Bern a rd die bereits in der l\:n·icle auftretende 

Gattung Litlwrae11 ~lilne EdwarJs et Haime zu 01111i11purn, welche Gattung dann alle Poritidne mit 

reduziertem Cocme11chym 1111<1 drei Yollstündig oder aud1 unYollstündig ausg<·hildeten SPptenzyklen umfaßt. 

Durch Heduktion des drifü·n Zyklus wäre 1lann aus Gu11iopor11 die Gallm1ir Porite.~ P1llstandPn. 

\Yir seh!'n nun Goniopnren mit drei Yollständigen Zyklen bPreib in ller unteren h:rPide. ( Lillw­

mea taurica Ei eh w a 1d1. Im Eo1·ün beginnt die H.ecluktion des drillen Septalzyklus. wir haben im 

Eocän und Oligocün eine Reihe rnn Formen. die zwar Bl'rnard zu Goniup11rn zählt. die aber offPnbar bC:'reits 

ÜbPrgm1gsglieder zu Porift-., darstellen. Im Jungtertiär sind neben eehten Porite., auch Übergangsformen 

mit reduziertem dritten Zyklus und Formen mit ~4 Yollentwickellen SeptC:'n zu S(•hen. Un<l nun treten, 

1'twas überraschf'nd, in der Gegenwart nelJC'n den PtJrift:s die ursprünglichen Formen mit drei Yolleu 

Zyklen herrnr, 2) während jene mit reduziertem dritten Zyklus :::tark zurücktreten. )1 an muß also an­

nehmen, daß die Cmbilduug ,·on G(Jniopom zu Porite., sPit dem älle,.;len Tertiär his zm Gegenwart n1r 

;.:ich geht. daß sie aber keine zwingend notwendige ist. wie die lange Zeit, wührend der ,.;je l'rfolgt. 

und die starke Yerbreitung der Formen mit 24 Sepll'n in der Gegenwart !tewl·isen. 

Da dieser Übergang also zu nrschiedeuen Zeilen l'tfolgle und alle Zwischenstadien mit mehr 

oder weniger reduziertem Jriltl•n Septalzyklus auftreten. ist es unmöglich, scharf zwischen bc·ide11 

Gattungen zu trennen und, wie ich glaube, auch nicht nötig. Yielleieht wäre es praktischer. die Über­

gangsformen in einer eigenen Gattung zu nreinigen, oder. wie es früher üblich war, die Fornwn mit 

\'ier Septalzyklen in der Gattung Litlwraea, jene mit reduziertem ,·ierlen Zyklus in der Gattung G1J11io­

pora zu vereinigen. In einer Yorbereitelen Arbeit über die Enl\\icklung der Puritidae hoffe id1, diP:;e 

Verhältnisse klären zu können. 

1) und Poriles Bouches du Rhone 1 Bern a rtl; von tlen zu Gu11iopum Colfcyuiww :\[ich „ 1 i u ;;ehüriirP11 Formen 

sehe ich hier ab. 

~) Yergl. z. H. Go11iopom plu1111 lata (Ehrenberg) Klu11zinger, G. Stul.-1-si M. Etlwartl~ <'l Hai111f', G. Djiuo11tie11sis 

\'anghan llllU Sumaliensis Vaughan in dL'll pr:lchligL'll .\hb:IL1uuge11 \'Oll T. \\'. ra11gha11, :-'omP 111adn•poria11 eurals 

from French Somaliland, East Africa, colleclrcl by Dr. Gra1·i<'r. Procecling~ of lhP C :-:. Xational M11,;1•11111, Band XXXII, 

.'\o. 15~6. 



f .j. j) r. ()f /11111 tr ]{ii/111. 

III. Vergleich der Korallenfauna von Eggenburg mit anderen. 

Da;; uu·rkwürdig;;le Eq.n·hnis die,:pr ;;y;;tpmati;;chPn Studie i,:I wohl <lil' rnll,.;lüruli)!P Trennung de!' 

Korallen der erslP11 ~[editerran;;Lufp von j('IH'r der zweilen: 

E;:;:1·11iiuri!t'r u„,.kl'11 
1. ~lc•diiPIT. 

Jo-===~===~== ---

( Jrf,ice/111 /~'ygrn/111 rgm., is 

J.,asf rae11 Früh/ ic/1ia 1111 

ls11sfr11ea Sdwff"e-ri 

]'fJrilt'.' J/11iy1'11.,1".' 

\ri"""r B1·cki·11 
ll. ~l.·diil'l'J'. 

( Jr/,ia/111 Hl'll/Ji111111 

kh·iJH•re /.,11slrr11'r/ rit11/i('(f~) \'1111 

Nußdor[ Dras!·nholen usw. 

Porifl's \·011 Grn11d 

Daß die,.;e Ei·,.;clu•iu11nµ- uid1t. Zufall ist oder nur auf der germgcn V!•t-bi·eitimg c!Pr Arlen bPmhl, 

Zl•iµ-e11 die Bei,.;piPIP von J'1Jrite., Maigp11,,;.,, der auch i111 Bm·digalien \"Oll Honleaux 11nd nax oder VOii 

nr/Jice/111 Heu/Jiaiw, die auch in Sü.dfra11kl'eich, Italie11 und im Orient. iiowiP auf ~ladeira n·l'brPitet ist. 

Ei11I' \H~itere, allerding;; Yielleicht zufiUlige Erscheinung liegt darin, daß die l\:orallen der I. ~littelmeer­

,;lufe durchgehends groß<·re Kelche besitzen. als j1>ne der zwc•itc'n. Es läge 11ahe. hielü!' Kliman~l'­

schlediter1mg, anderen Salzgehalt de,; Meeres ~sw. verantwo!'tlich zu machen: dod1 wfLre die,.; nutz­

lo;;e Spekulation, solange solche \'eränderungen nicht an rezenh·n Tieren nachgewie;;en sind. 

Allc•rdings wid(·rspricht die eng(~ zeitliche Beg1·enzung unserer K:oral1Pnarte11 jenen vielfach ve!'breitelen 

An;;icltten rnn einer hesonderen Variabilitiit der Korallen, die sie zu weitverbreiteten und langlebigen 

Arten mache. Oppenheim u. a. haben zwa1· zu wiederholten :Malen gezeigt. daß immer noch jPnP lang­

lebigen Arten bei näherem ZusPhen in mehrere zeitlich begrenzte Fomwn Z!·rfielPn. Trotzdem findet 

z. B. Krumpholz noch 1916 die Fassung der Arten und GallungPn bei ch•11 l\orallen viel zu eng 

und beruft sich hieh(·i auf .Ton«' s' Ergebnisse. Gerade die,.;(• ahPI' müssen Ull>' l 1ei dl'!' Fas::;nng- itnsPrPr 

Art(·n vor;;ichtig maehen. 

W e1111 .l o n es findet. daß die Korallen außprnrdenllich a11pas,;ungsfähii:r sind 1111d auf Ruhe oder 

Bewegtlwit d1,s Wassers. Tieft·, Sedimentation usw. mit liestimmtf'n Formänderungen reagieren. so 

ist dies ,.;ehr wertvoll. Wir dürfen aber deshalb nicht. wie Krumpholz will. alle ühnliehen Arten 

wahlloii zusammemverfen und auf ein feiner!'s Unter,;;clwiden \'erzichten. ,;;ondPrn wir müssen uns bei 

variif'l'enden Formen fragen: welches ist die .Normalausbildung de1· ~\!'l l<l. h. in der sie am häufigsten 

auftritt). an welche Umgebung erscheint diese angepaßt, wic· weit gehl ihre A11pas;,:ung an abweichende 

Yerhältnisse (g!'ößere Tiefe, Brandung, Sedimentation usw.)~ 

Dann bemerkt man. daß gewisse ~ferkmale (Kolonieformen, Herrnrtreh·n der KC'lche) bei einer Al't 

::::Phr weit variieren können. andere (Kelchgrößen. Ausbildung der SPptPll) 11ur \n•nig. Und man wird, 

meiner Ansicht nach in jedem Falle liegrü.nden mü.?,,;en, \ntrum man alnn~ichende Formen zu eine!' Art 

zusamm!·nzieht., nicht, wie es heute schon der Fall i.;;t. warum man sie getrennt ht1lt. Bei die;;er Auf­

fassung sind dann die Korallen äußerst 0mpfindliehe Anzeige!'. 11idü nur d(•,; HorizonlP:", sondt>rn auch 

der Fazies. 

Wollten wir die Ko1·allenfauna von Eggenburg mit anderen 11ntPrmiozünen Faunen wrgleichen. 

"o fehlt uns hiefür die Voraussetzung: eine einwandfreie Bearbeitung derselben. Die Korafü·n der iberischen 

Halbin::::el und der Gironde sind in jüngerer Zeit nicht mehr LearLeitet wordl•n: vo11 jenen deii Rhöne­

beckens liegt bloß eine Mitteilung von Angelis d'Ossat ü.ber drei Formen de!' II. Miltelmeer,;tufe und 

- u --



J>i1' l\ol'tlllrn dl'.~ Jliodi11s ron l~!l!Jl'lllJ/lry. 

Pille km·zp ~filll'ilung YOll Co llot rnr. Bess!'r sind wil' über da;.: italit·nisclw Korallenmalerial unter­

richtet. Aus dPr Burdig-alienfauna rnn Bell Jlahi:;; in Algier erwiihnt Fi c h ('II r 1 J Yon KorallPn lwsonders 

Trochory11t/111.~ und JJe//llmphyll ia, aus dem Tal rnn l'011ed Djer führl Da ll o n i ~ l OT11ioirol'/1118 an. l m 

Burdigalien \"Oll l\:aleh Dava;.: in Kleinasien fand 0 p p en heim:: 1 Ac1111tltlJl'y11t/111.~ trr111.~sylra11il'll.< He 11 ß, 

,..;ofr1111.<fr1tl'a Hl/i.<i111w D (• rr„ Ol'i1icel/11 DPfi'lllll'ei ~f. E. ,\: H. und eine OrbirPllrt S)H'C. 

Von allen diesl'11 Faunen zeigen jene der Girnnde mil ihrem RPichtum an Orhicell('n und Isasl raeen 

und jP1H• l\:leinasiens mit dem eintönigen Yorherrschen von Orbi„Pl/11 und Snfrn11.~traea die l!rüßte 

Ahnlic:hkPit mit 1mst>re1'. Hier wie dort fast aus:-:cl1lil'ßlich riffbildellllP Formen. Ei1w große AhnlichkPit 

zeigt auch die rnn An ge 1 i,..: d'O s s a 1 angel'ührte Fauna aus dem H!·rault. ~) \\·ührend :-:on;;I i11 d1~11 

Faunen df>r II. :\IediterranstuJ'P Einzelkorallen slürker herrnrtreten: erst im Osh·n. im klPina,oiati,;;chen . .-., 

armenischen';) und per:-:i:-:clwn') Jliorfm trele11 elwnfalls aus:-chließlicl1 oder weit üh!'rwi1'gel1ll rilThild!'ndP 

Arten auf. ::\lan kann hier direkt rnn einer Riffazies des ~fin1.:ä1JS sprechen: dieser Begl'iff i=-t ja infolge 

der balhymetrischen 11nd klimalisehe11 Bi>dingllwit der Hiffhild1111g rnn l1e,;onderem Werl l'ür rli1· 

Par10µ-1·og-ra11l1i1" 

IV. Biologische Verhältnisse der korallenführenden Schichten. 

Die fünf Korallen rnn acht Fundorten können zu den :-:lratigraphischen Yel'hiill nisse11 kei111· E1·­

g-ünzung bieten: anders stl'lit es mit den biologischen Verhältnissen der Fnndnr1 e. Die C11tPrs11c:Ju111ge11 

\"Oll \\'ood-Jone=-, Hickson und Gra\'i1·r an rezente11 Tieren haben uns :!l·k-hrl. in tll'n 1\ol'allen 

iinßersl feine, die mei,;;len amleren Organismen ülwrl reffe111le RL'Ugt·11zir·11 a11 r ]Jl',.;I immle Lehen,;­

l 1Pdingnngen zu sehen. 

Das Auffallendste an dem ganzen Eggenburger Korallenmaterial i,;l ,.;e1111· g"l'l'lnge .\rlL·nanzahl 

hei großem lndividuemeichtum. J oh an n es W a 1 t er hat alin in ,.;ei1wr • Lithogene,;i,.; de1· G(·:Jenwart • 

l'ingehend nachgewiesen. daß und warn111 gel'ade von Hiffkorallen nur gering!:' und aq! 1·11lslellte 

Spuren fossil erhalten bleiben. Es müssen schon gewaltige Bauten g-ewesen ,.;ein, die lllb die zahl­

reichen Überreste von Oruice/111 Eg_qenburgeusis und ihrer Grüherner Abart hinterließen. 

Die Korallen finden sich in drei biologisch nrschiedenen ~) liebieten: in der Egge11burgc~r Bucht 

1Eggenburg, Kühnring, Maigen, Kattauer Mtihle, Kattau). in der ,;;üdlichet· gelegenen und kleineren Bucht 

hei Grübern und in dPr östlichen Homer Bucht bei Drei-Eichen. Zieht man die 350 111 ullll die 400 111-

lsohypsen des Gebieles. so hat man eine schöne Cbersichl über die drei genannten Becken, die dmch 

steiler oder sanfter abfallendP Rücken rnneina.nder getrennt \\'Prden (Textfigur 5). Xoch Le,;ser würde 

l'ine Karte der Reliefenergie 9 ) die drei Buchten aus ilwrc·r Cmgehm1g he1·aushebPn. Es liPgt keine 

11 F ich e ur 1. e. 1\J 1 i. :-: . lliO. 

~) Dalloni 1. r. 1!11i, S. li.t.. 

3) Oppenheim 1. r. t!lHl, S . .t.:l. 

t1 Angelis 1l"Ossat 1. e. Hl03, S. 11~>. 

:.1 Sielw dir Arbeiten ,·on Fred1, Scharf1'r, Daus, Op1wnhrim 11. a. 

•) Oswald 1. c. zum größten T<'ile nach . .\hich'~ Arheilen nicht immer üh<'rzP11g<'111I hParhC'il1·l. 

7) Felix 1. c. 1!!09 und Dietrirh 1. c. 

"J Zum mindesten während der ersten Zeit der Transgression bis zu l'lwa jj(_) 111 llC'Pre,..höhe: diP mei~ll•11 •'rhallP11i·n 

~chi1·hten dö.rllen ja aus dieser Zeit stammen. 

') Wi!! sie Slanar 1. r. 19~3 fiir das Wiener ßl'eken gibl. Sie miißll' aber noch klPinPre EinhPilPn wählen 11n<l knmml 

wegen dPr hohen Druckkosten nicht in Betracht. 
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lli /Jr. (}f/mwr l\1i/11t. 

zwingende Ur·,;ach(· v01-. die .Siegm11ndsherherirer ~\hrasionsflüche· 1) z111· Zeit ihre1· Enbteh1111i: viPI 

\\'!·ni::rer gL·gliedert anzunehmen. als sie es heule i,-t. 

Junerhalb diP;;er beide1t Isohypsen liegen auch allt· l\orallt>1tl'unclorh·: nur jener von Drei-Eichen 

diirfle nacli Sueß' Augabeu etwa 10 his :W 111 tiefer i:c+gc·n Sl'i11. wa,.; bei clc-r µ-roßc·n Sleilheit des 

.\bhange,;: gerade bei diesem 1 lrle keine Rolle spielt. Die ( ;rnndli11ie der Rill't· lag- abn zwi,.;c·lten 3GO und 

T1•xtllg. ;;. 

i.oo 350 

X 
0

E99enbur9 
x··„ - ~-~ 

: .·· .. ~·'3sö .... 

ltOO 

Karte tlrr Korallrnfurnlorle. 

400 /11 Höhe. denn ihr Baumaterial konnte kaum in solchen ~Jassen ,·ertrageu worden sein. Das l\Ieer 

mußtP zur Zeit der Hiffbildung natürlich etwas höher gestanden :-ein. Daß man trotzdem KorallPn nicht 

selten in den Basisschichten findet, ist wohl so zu erklären, daß die höher gewachsenen Riffe infolge 

ihres Gewichtes etwas in die Basiskonglomerate oder Sande einsanken.~) Von der H.iffhone ist uns ja 

sicherlich nichts erhalten geblieben. sondern wir finden nur die von den Ahlagerungen der Liegend­

,-ande. Gaudemdorfer und Eggenburger Schichten hedeclden unteren TPile. 

Selbst die Verteilung der Arten auf die Fundorte läßt sich erkliirPn. 

I) Grund 1. c. Hl15, S. l'ili. 

2) s. Dacque 1. c. 1921, :-:. 315. 
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]J;,, l\'or11/le11 des Jliodi11s run 1~·yye11lmry. 11 

a) Die Eggenburger Bucht 

umfaßt die Fundorte Eg-gt-11b~rµ-. l\ülmring. ~laige11. h:allaunnihle. l~allan. OrlJin'll" H.'t.'/t'11&11ry1'11si., lr·ill 

hier ,.;owohl in den LiPgendsa11cle11 (Banernhanselgrull(', l~all;u1t·r :\lühll'i al" awh in dl·n (iauderndorfer 

1111d EggenLurger Schichten 1 bei cll·r Lande:-'-Erzieh1111gsa11"tall. im Sdrirnlergrahen. lwi -'laige111. Da" 

inleres"~ullesle Vorkommen ist wohl jene,.; beim Eggeub111·gpr Bahndamm. wo "il' mil starkwamlige11 

:\luscheln, Pall'llen. KrehssclH·1·(,n. Fischzülmen und der Sl·Plilil' .Jnfl'do11 aullritt. Der Funclorl ,:teil! 

also einen reichhPsiedl'lleu Steilabhang am Ausgangl' der Bw·ht. also in ller :;tC1rksll·n l3rancl1111g,:zo1w 

dar. Ahnlich sind die Yerhältnisse Lei -'laig('n-1\:allau am anderen E1Hk dl'r Buch!. 

Zwi:-'chen dl'r rmg(•hung rnn Eggenl1urg und jl'IH'l" VOii -'laigen lieg! ein (iebiel. III 1lem \ iel 

we11iger Korallen gefullllen w1mlen. Ent wecler \Yar hier 1h·r Hang zu flach oder e,.; mündell· i11 der 

~ähe ein Süßwasserzufluß, d1•r die Besiedlung mit Korallen wdiindertl·. Da im allg1·nwi1wn da" 

prümiocftm· Heliel' im \\"iede1·P11ts!Plll'n lwgriffl'll l~r"cheinl. müßte l'I' ans d1·1· G1,gend rnn Stockern 

gekomnwn ,.;pin. 

b) Die Bucht von Grübern 

wa1· bedeute11d kleiner ab jene rn11 Eggenburg. Di(• l\01"alle11 finde11 sich hier fast aus,.:chfü•ßlich in dPr 

niicltsten l'm!!ebung rnn l1I"üliern. \YiP Fi!!. -1- zeigt. geht dort ein th•frr Arm wesUich rnn Grübern 

im rrgeslL·in µ-egen Gumping-, d1·1· heule großenteils 111it Löß bedeckt i,:t und fül" d(·n schaff<· r llPJI 

Ausdn1ck Fjord gebraucht. Am Ausgange solcher (jordühnlicher Buchle11 linden ,;ich a11d1 die Kuralll·Ii 

der Gosauformation, die ich in dl'n lirüben des liosaulales. d1·r ~ euen Welt l 1ei Pie:;ting uwl im 

Einüdgraben bei Baden zu studieren Gelegenheit hal l1·. 

Selbst wenn dieser Arm, der ja wahrscheinlich ein ziu· ~liocCrnzeit l'rlrunkenes alles Tal darstellt. 

zm· Zeit der Rill'Lildung noch Süßwasser geführt halien solll1·, würde di1•,.; das \" orkommen Yon l\:oralle11 

in der :\ähe nicht behindern. E,: ist bereits eine µ-anw Hc·il11· rnn Füllen h1·kannl, wo l\:orallen in der 

nächsten Nähe Yon Süßwasser !!edeihen. 1) Da Koralll-n son"t sl'hr emplindlich ,;;in11. Sl"hwimmt wahr­

scheinlich das h•ichterl~ Süßwasser auf ~!Tüßnp Streckl"11 in zi(·mlieh ,;charf al •w·grenzten Gt·Lieten auf 

der Oberflüche, "·ährend iu g1·ringer Tiefe uud seitlYiirl,.: reines SalzwassPr i,.;L. Auch daß das ins Meer 

austretende Süßwasser rnn einer Strömung tim NordL•n de1· Bucht ist ein Steilabfall, im Süde11 Flach­

küste!) nur nach einer Seite (hier nach Süden) getrieLC'n wircL ers<"heint nicht numüglich. 

Bei Grübern fehlt die typische Orbicella Eyye11b11r.11e11.,;., urnl tritt dafür ihn• Yarielät fi11·1111is11 auf. 

Ich habe schon früher erwähnt. daß Wo o d-J ones bei ,;;einen Untersuchungen rezenler Korallen am 

Cocos-Keeling--Atoll ähnliche korrelative Abünderungen an Exemplare11 fand. die im slilll·rl'n Wasser bPi 

reichlicher Sedimentation gewachs(•n waren. nämlich in der Lagu11e des Atolls. 

Die )lüf!'lichk<,it ähnliclwr V erhü.ltnisse hei Grübern ist nicht YOB der Harnl zu weiseu. we1m man 

auch keine Atollbildung annehmen darf. Die Buch\ YOll l1rühern ist z11näch,.;t bedeutt>nd kleiner als die 

beiden anderen Buchten, dann springen im :\"orden diP ßprµ-e lwi -'laissau Yor, wührend im Süden die 

Hügel bei Hohernrnrt einen weit nach Osle11 zielwnden flach ansteigenden Rand bilden (s. Fig. 4-). 

In dieser tief ins Gebirge eingeschnittenen Muldl\ die zm Zeit der heginnende11 Riftbildung sicher nicht 

vom Meer überschrifü·n wurde 2
) und nur im XordPn eine schwache Verbindung mit dem offenen Meer 

hatte, konnten tatsächlich die auf Grund der 1\:orallenstrnktm vermutelPn Yerhällnisse. ruhigPs "\\' :>.ssc-1· 

und starke Sedimentation, herrschen. 

1) :-;. Walle1· 1. c. S. 2li\1 1111d S. :fl~. \\TcilPre Fällt• i111 Challenger Report. 

~I \\\·~llirh <ler Bnehl steigt d•·r llannhari.,-herg auf ~•:Jli 111 Höhe an. 

llr. Othmar K Q h u: Dit· Koralll'll dt·~ :\lio..:tius n1u E:;gL"uburg. 

11 -
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18 Dr. Ot/111111r Kühn. 

c) Die Bucht von Horn. 

Die S('hid1Len bei Dr1·i-Eichen, die gerade die allerinteres,.;anteslen wär1•11, sind uns infolg<~ \. e1·­

schutlun:,r des A11fschluss1~s leider nicht mehr zu:iünglich. Isastrae Frühlichiana fnntl ,-ich dort nach 

Sueß' Angaben 1) im sieLenlen llorizo11t rnil Jlure.1.· eri111ace11s rar. sublaeris Sch ff., Jfore.1.: Schü1111i II i'>rn .. 

J/11rex cmssil111Ji11t11s II i 1 b„ B11ccinu111 :pec„ Ceritl1i11111 Zelebori H u rn.. < 'erithi11111 j1lil'ltf11111 B ru g rnr„ 

( 'eritlti11111 11/lll'f/ll l'ifaceu III /'III'. x()l/(lorfensis s c c„ Ceritltiu III mit rale Eich\\-.. Jfela l/()j!Si., impN.,Sll Kr a l1 s s ra /' . 

.llo11rey11/en:;i., Sec .. 1'11rritell<t fllrri., Bast. rnr. rot1111d11ta Schff.. l'roto11111 rnthedmlis Brong-. 1'111". 

JH11Lcici11tf11 Sec. Serit11 Pl11to11i., Bast.. C/11111111 yryphi1111 Lam .. . lrm Jloliln1,,j., Srhfl. Nach obPn 

!;Chließt Horizo11t 7 mit eini:ien dünnen Braunkohlenflözchrn ab: darüber folgt 1·i11I' Bank mit Jfyti/11., 

llaidingeri und über dieser Horizont 0. von S u c ß zu dPn LoiLersdorfer S('hil'hten gerechnet. \\"iilu·end 

er Horizo11t 7 hi,.; !) ab MollPr Schichten abtre1111t. 

Wie man ,.;iPlll. enthalten diese Moller Schiehten rn~b<·n marinen Formen, diL· bis in 1len Horizont :! 

aufsteig<·n (B11cci1111111 ·'JJl'c ..• ( 'l'ritlti11111 plic11tum r11r., ( "eritlti11111 111ifrale, Profo11111 c11tltedr11/i::; r11r. p11111·i­

ci11efa), dPr auch ,-011 Sueß als rein marin betrachtet wird. auch eine "\nzahl von Brackwass1•rtierP11 

und S u e ß hält denn auch dPn Horizont weµ-en dieser Formen und WPgen der darüberliegenden 

Kohlenspuren für hrackisch. 

Daß heim Prsten Eindringen des Meeres m das p1·ämiocän entstandene Horner Becken e1m· 

örtliche Aussüßung durch die Zuflüsse ~rfolgte, ist sicher. Die zu dieser Zeit vorherrschenden Brack­

wasserformen konnten sich auch Leim Steigen des :!\-leeresspiegels eine Zeitlang in der Nähe der Fluß­

mündungen hall<·n; zum Teile waren es auch nur fakultative Brackwasserbewohner, die sich im Salz­

wasser recht wohl fühlten. Daß aber bei einer )leereshöhe von 350 oder 400 m noch ein beträcht­

licher Einfluß der kleinen Süßwasserzuflüsse auf den gesamten Salzgehalt des MePrPs an:.:renommen 

werden muß, bezweifle ich. 

Wir köunen also annehmen, daß die Moltn Schichten ,;:owohl eine BraL"kwa,-serfauna der 1·rlrunkenen 

Täler (mit J/elanopsi.,, Serita, Xeritina usw.) ab auch eirn' rein mal'ine Fau!la der Steilabhänge mit 

Balanus und Korallen enthalten. Das Gebiet der ertrunkenen Täler wurde mit dem Ansteigen clt•s 

~eeres immer mehr eingeschrünkt; schon bei einer ::\leereshöhe rnn 4:!0 111 konnten keine nennens­

werten Zuflüsse mehr die Brackwasserformen erhalten. 

Auch die schwachen Braunkohlenflözchen, mit denen die ~folter Schichten nach oben abschließen. 

sind kein Beweis für eine durchgehende Süß- ode1· Brackwasserstufe. Es sind ja siclwr nicht alle diL• 

kleinen Kohlenvorkommen auf gleiche Weise entstanden. Und es ließe sich meh1· als eine :\löglichkeit 

ersinnen, wie unter Mitwirkung des Meeres an dem (vielleicht bewaldeten) Abhang Kohlen ent­

stehen konnten. 

Die biologische Sonderstellung der Fauna am Ostrande des Homer Beckens (Drei-Eichen, Loibers­

dorf, Mörtersdorf) mit ihren großen, starkschaligen Mollusken und der flachen, massiven Isasfraea 

Fröhlichiana beruht auf dem Steilabhang der prämiocänen Bruchlinie, 2) die von Brunn a. d. Wild übPr 

Poigen, Mödring, Breiteneich, Drei-Eichen, Mörtersdorf, Loibersdorf, Freischling zieht und bei Stiefern 

am Kamp verläuft. Dort, bei Stiefern, findet sich auch bereits, dem sanfteren Abhange entsprechend. 

Orbicella Eg,qenburgensis. 

1) Schaffer 1. c. 191'·, S. 11. 

~;Grund 1. c. 1915, S. 117. 
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]Jit' l\ornlle11 de., Jlion'i11.- ru11 1~·!/.'f<'lllmry. J\1 

J.,a.,fram Frühliclti1111a hingegen zeigt sh:h ;.;d1011 durl'lt ihre flachl' h':olo11ieform, di1· "larkc·n, i.rleich­

mäßii.ren Septen und deren reichliche Verbindung c111rch s\arkt• Synaptikel als eirn· typische Brandunir;.;­

koralh·. die Sl'ltr wol 1! dl•ffi Drnckc> dn ;.;dmeren, an die Steilkiiste ;.;chlag"P11den \\'eilen \Yitlc>r;.;tehen ko1111l!:'. 

V. Zusammenfassung. 

In den Ei.rirenbnrµ-er :\liocünsd1ichten (!. ~Iedilerranstufe1 wurdPn gefunden: 

Orbicelfa Egge11li111·ym.,1'.' nov. spel'. 

Orbicella f.'.11y1'11lnll'!Jf'll,,;,, rar. fun11u.,11 noY. \·ar. 

lsa.~fra('(t Fröhlirltiana (Rc·uß) m. 

f.,asfraw Scltafferi n o v. spe c. 

l'orife,, .Jlai!fm.~;., noY. ;.;pec. 

Urbfrel/11 E9f/P11b11rye11,,;,,, Porite., Jlaiyensi.' und /,,a.,fran1 Fröhlichi1111a sind >on 11al1e yerwanclte11 

Formen des jüngeren Mio('ün,.; d<·11tlich unter;.;d1iede11 und geslallen ein<' scl1arfe Trennung der h':orallen­

fauna dl'r ersten von j<·ner dl'r zweiten ~lediterranstufe. 

Die l\:orallenfauna von Eggenburg bildet die nördlichsle11 bislwr hekannh"n Riffe des l\:aenozoikums 

111 Europa und bildet eine artenarme au;;gesprochene Riffazie,.;, die im ganwn Mioc:'ln von Ü:'terreich. 

Unl!'arn. BosniPn. Humänic·n und der Ageis iiber Kleinasien. ArmeniPn und Persien nach Osten zog. 

Di<' wenigen Formen stellen Anpassung,;typen an ihre jeweilige Umgebung in i'bereinstimnrnng 

mit \\' o o cl-.T 011 es' Beobachhmg-en an rezenten Korallen dar. 
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Erklärung zu Tafel 1. 

Urbialla Egge11b11rye11sill von Kali.au. Oberfläche Yiermal vergrößert . . . . . . . . . . . . . . . . 

Orbicelle Eggenburgensis rnn Kallau. Oberfläche angeschlitTen, 1·iermal wrgrößerl . . 

Orbicelln Eggenb11rge11sis Mr. formosa \'Oll Grt"lbern. Oberfläche viermal vergrölilrrt 

Isasfraca Fröhlicl1iana \'Oll Drei-EirhP11. Oberflärhe angeschlitTen, Yiermal vergrö8Prt • 

Fig. 5. ls<Mtraea Schajferi von Maigen. Oberfläche viermal wrgrößert 

Fig. 1;. J>o1"itn Jfaigensis von lllaigen. Oberflä('he 1·ier111al 1·<'rgrü8erl . 
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Die gleiche, Yierfarl1e V<'rgrü8eru11g wurdl' gewühlt, um auch die relalil'Pll Grülile11Y<'rhiill11i,,p dt>r \'l'l"Srhiede11e11 

Korallenfor111e11 zu zeigen. 

Pholographisrh<' ..\nfnahnwn von HPrmaim Dumlt•r, Wien. 

Originale im Krah u I <' tz- '.\( 11 s eu m in Eggen hu rg. 



Die Bryozoen des Miocäns von Eggenburg. 
Von Dr. Othmar Kühn. 

1. Einleitung. 

\Vrnn ich mich übPt' Einladung nwiiws Yl'rPhrtP11 LPhr<>rs. HPrrn Prof. Dr. F. X. ~ehaffPr. 1·1it­

sd1lossrn halH•. nach den Ko1·allr11 :111ch die BryozoP11 <l<'s Eg-ge11lmrg1·r ~Jio<·ü11h<·cke11,.: z11 b1·ad11·ili·n. 

so gesehah dirs 11ieht ohne sclnn·re BPd1·nken. Dl'1m <·;; i,-\ kPin Zufall. daß ""il m·il mehr ab z1·llJI 

Jahren kaum Pi11e g-rüßPre A1·bl'it ülwr Bryozoen i11 de11bdwr Sprarhe <·rschiPtH'n ist. 1) Das hat Yi1·l­

mehr sei1w Ursaclu· in <"inPr vüllig-<·n CmarhPitung des System,.; d1·r Bryozoen. di<' mit de11 We1·ke1t 

Harmp1·'s und \\'al1·r',.; lwgmm und ihrPn :\iP<ler=-chlag- in den \Verken Ca1m·s. L1·YinsL·n's urnl 

Bassler's fand. :\anw11tlid1 C'lnll ist die fherlrngung und "\usarheitung sPlhsl der scheinbar µ-<·ring­

fügig=-tPn Ergelrnis,.:1· d('t' Forsch1111:.r an rPwnl<·n Tir·1·en auf die fossilrn zu n·rdanken. So he;;ilzPn 

wir in dem \Verkc YOn C an u und Bass !Pr 1920 annüherncl eim·n <Juerschnil L durrh die ~ta111:rn·s­

l'lllwicklung- der BryozoP11 zur ülleren Tt·rliürzeil: 1rn1· wenig<· FamiliP11 di<';.:L·r Zl'il sind in dPn nonl­

amerikani,.:chf'n Srl1ichl<'n nicht ,·ertn·tP11. "\uf dies1·;; Werk wird jPdP spülere Br~·ozol'uarbeit z11ri11-k­

grPil'en müssen und aueh meine fußt in L·rster Linit· auf ihm.~) 

Si<' hatte• ja Yon vomherein keine m~itergreifenden Aufg-alw1t, als die Bryozoen ei1ws zeillirh und 

räumlich engbegrenzten Llehietes nach dPrn modernen Stand des Sy,.:lems zu heschreihen. Ich habt' 

daher auch alle allgenwi1wren Cntersm:hungen, zu denen das :\laterial manchesmal yerloc-kt hütl(•, uutn­

Jassen: nötig erschien mir dagegen dil' An:rahc· de1· zvitlichen u11d rüumlid1en r Prlireilung- der einz„lnen 

Arten und del' au;; ihnen sich el'gehend('n Zu;;ammenh:lnge. 

Yon der Literatur wurden im allgemeinen immer hloß drl'i ArheitPn augefühl't: die pr,.:tf'. i11 dH 

die Art b<>schrieben wurde. jene, in der sie ihn· endgültige sy:;tematische Stellung ('rhic·lt, und dit:· 

jüngste Arbeit die sich mit ihr heschüfligt. )lau wird also sPitenlang(• Bibliographi<'n. wie• ich glaubt'. 

leichten Herzens wrmi;;sen. Zu den Artnamen halw ich. wie iu meinen früherPn paläonlolo!!ischl'n 

und botanischen Arbriten den :\amen jenes Autors :resetzt. der die Art in die· richtige Familie <·in­

reihte, also ihr den letzten, endgültigen :\amen g-q~Phen hat: der :\ame des erslen Autors wurde in 

Klammern vorhergesetzt, z. B. Tretocydoetiu did11Jfo111u (Reuß) Canu. Di<>se in del' Botanik ,.:cho11 

längere Zeit übliche Bezeichnung nimmt auch nicht mehr Raum e111 als das bei uns übliche 1i·efo­

r·ydoecia Reuß spec„ hat aber den Yorteil, den Leser gleieh auf die beiden richtigsten Arheilen. die 

sich mit der Art befassen, aufmerksam zu maclwJJ. Im vorliegenden Falle z. B. weiß der L<';;er hei der 

alten Bezeichnung nicht, daß er die Art bei Reuß als Heteropura suchen muß, nach der neuen \Yt'iß 

L'r, daß er den alten Namfn in Can u's Arbeit findet. Ich glaube, daß sich diese Bezeichnung auch in 

der Paliiontologie rasch einbürgem wfrd. wie sif' ja iu der Botanik schon langr üblich ist. 

1) Das EN'rheinPn einP~ grölilerPn \\'erkes Yon Y oi gl üh1•r KrPidPhryozoP11 ko1111l1• nil'hl aligewarlt>I wf'rd1•11; ~·• 

lif'gen ~eil 1913 tatsächlich nur einigc Arhcill'n rnn E. Marl'us Yor. 

~) Die französi;:chcn Zt>il;:rhrillen warcu mir bloß bis einschlielilli1·h 1 \l:W Zllf!Ün;;lich. 
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Dr. Othmar Kii/111. 

L<!idl·r wa1· <·s weg<·n der hohen Kosten uichl müglicli, diP Be,.:d1reil11111g(·11 g-enüµ-end dlll'ch 

~likrnpholographi<'n zu unt<'1·:;tutzen. wie dies Ca n 11 i11 so prächtiger \\'eise getan hat. So mußte ich 

mich so Yiel a[,.: möglich mit Hinweisen auf frühPI' erschi<"1wne ;\J,hildungen ()(lPr mit 11nvollkomme1wn. 

selb,.:t hergestellt1·n Zl·iehmmgen beµ-nt1ge11. 

Cli ei I usto 111af11. 

Membraniporina cf. Iaxa (ReuD) Canu and Bassler. 

1874. J/e111lm111iporrt s11htili111r1rrtyo Reuß 1. c. S. 39. Tal'. IX. Fig. 3. 

1920. Jln11ura11ip1Jrina lr1x11 Canu and Bassler 1. c. S. %. Tal'. XIII, Fig. 16. 

Jle111uruniporiwi Le v i 11se11 1909 i:;t keine 11att1rliche Gattung, :;ondem wurde al,.: kun,-tlich1 · 

GruplJe für alle ~lemLranipore11 aufgestellt, von denen weder Ovizelkn nod1 AYikularieu bekannt sind. 

Heuss bPschrieb u11te1" den Xarrn·n J/emlmmipora la.rn und J/ . . ~uutili11111r:;u ähnlidw ~lembraniporen 

ohne jede Größe11angaLe, wie dies bei Re u ß leider hii.ufig ist. C an u \"Cl'Pi11igte <lal1er diese Form mit 

einer ganz gh!ich aus,-ehenden aus dem Eocün von Tunis und ,.:pätcr mit <'iner au;; dem Lutelicn von 

Chaussy. 1920 schieden jedoch Ca 11 u und Bass Je r die zweifell1allc11 junger<·n Formen aus und 

behielten für die etwas größeren Formen dl•s Clairbornien rnu Alabama. <les Eocüns ,·011 T1111i,.:, dPs Chaltien 

rnn De11 t,;;chland und <ler Priahonaschichten den Namen Jle111bn1111j1ori11r1 la:ca bei. 

Jch glaube nicht, daß die etwas kleineren Formen des Wiener Beckens Yon dieser :"111 cren Form 

zu trennen sind. 

Jle111br<tnipuri11a laxa: 

Z 
. JL = 0·5 - 0·35111111 

ooezmm lB = 0·4mm 

E:qgenuuryer Form: 

Zooezium JL = 0·45 - 0·5mm 
l B = O· .t 1111n 

Re u ß beschrieb seine Memb1'<mipora subtilimargo von Baden. Ehrenhau;;er und Reichenberg in 

Steiermark, Eisenstadt. Ich tand die Art vor von Klein-Meiseldorf und Grübern. 

Conopeum Lacroixi (B usk1 Cann. 

1847. J/e111unmipora retic11!11111 Reuß 1. c. S. 98, Taf. XI. Fig. 2.-:i. 

1920. Conopeum Lacroixi Canu and Bassler 1. c. S. 89. Taf. XIIJ, Fig. 9. 

Die anscheinende Langlebigkeit der Jfe111lm111iporidue und Elertrinidae dul"ftc wohl auf unserer 

ungenügenden Kenntnis dieser Formen, Yon denen nur ein geringer Teil erhallungsfähig ist, beruhen. 

Co11ope11111 Lacroi.ci ist in Amerika vom Jacksonien an, in Europa vom Ypresien an fast in allen 

Schichten zu finden. Lebend kommt sie bei Florida in 70111 Tiefe rnr. 

Im Wiener Becken fand sie Reuß bei Nußdorf und Eisenstadt. Mir liegt sie auf Geröll oder 

Jlyriozo11111 inkrustierend vor von Klein-Meiselsdorf und Eggenburg. 

Mit d~r echten Jfembranipora Lacroixi Audouin, die von Canu und Bassler 1923 wieder 

entdeckt wurde, hat dieser Art nichts zu tun. 

(i') Acanthodesia Savarti forma texturata (Reuß) Canu and Bassler. 

1847. Flustrellaria textumta Reuß 1. c. S. 73. Taf. IX, Fig. 1. 

1877. Flustrellaria texturnta Manzoni 1. c. II. Band. S. 67, Taf. XIH, Fig. 45. 

i' 1917. Acantlwdesia savarti forma texturata Canu and Bassler 1. c. S. 79, Taf. V, Fig. 1-5. 

? 1923. Acantliode.-;ia sarnrti fonna fexturata Canu and Bassler l. c. S. 32, Taf. V, Fig. 1-5 

und Taf. XLYI, Fig. 8 und 9. 



lJie 1Jry1J:111·11 rlt·.' Jliodi11., ro11 E.?!/l'1lb111·!/· •)'> -·· 
Einig-e Exempla1·e. die zu der rnn Re u ß aul'geslellten Art pa,;;sen, zc·igtell nicht die nach Ca 1111 

und Bass 1 er für .1rn11tlwdesi11 charaklt·1·i,;I isd1en Dornen um die Öffnung (~pinous pro,.;essPs). Dies i,.;I 

aber möglicherweise der ,.;chlel'hlen Erhaltung- zuz11schrPibrn. 

Di1· Art 11nit Dornen) kommt im l 'ntermiocü11 von Bo\rd1·n auf Jamaika sehr hüufig rnr. ft·rner 

1m Pleislocä11 urnl rezent Sl'lle11 auf Fhwida. 

Aus 1h·m Wiener Becken beschrieLen Reuß und )lazo11i euw ,;on;•I ähnliche Al'I, jedoch ohne 

Dornen von Eisenstadt. Ich fand ,.:i1· inkrnslinend auf Cl'lleporiden bei GrüLl'rn uud auf )fyriozoum l•ei 

Klein-.\leiseldorf. 

Ich glauhe aber. 1laß die Art Reuß' (die auch il'h fand1 ga1· nidit mil Can 11 und Bas,.;ler',; 

Form in YerLindung z11 1 •ring-e11 ist. wie letztere di1•s wolllc·n: die ,.;chlechte Erhallu11g nwines )lalt·ria],;; 

hindert mich je1lod1 a11 emer weilt·ren unler;;uchung. 

Onychocella angulosa (Reuß1 \'1·Yiani. 

C1·llep1Jm (/l/!f11los11 Heuss 1. c. 1847, S. ~11. Taf. XL Fig. 10 1) 

Jfe111fm111ip1Jn1 an!/11/0.,(/ Reuß 1. c. 1869. S. 253, 232, ~!11, Taf. XXTX. Fig. 9-11. 

Onychorel/a 1111y11!0.,(/ \'eviani 1895, S. 97, Tal'.\' Fig. 7. 

011yclwcella 1111g11l1NI Canu 1907, s. 21, Taf. m. Fig. 11. 

011ydwrel/11 1111r111/1J.'ll isl t!ine 1kr Yerbreitelsten und am beslen sludirrlen Bryozo1·11. Rrzent kommt 

,;;1e im )littelmeer his 80111 Tiefe \'01'. im .\tlanlisrhen Ozean bei )fadeira und Florida und wurdP auch 

1111 Pazifischen Ozean hei China gefunden. Sie scheint also eine \\·ärmebedürftigp Art zu :'l'in. .\ucl1 

fossil ist ;;ie \'0111 ültPslen Eot:rm ab hekannt und wurde z. B. rnn Ca n 11 im Ypresien, L11tetien und 

Barlonien des Pariser Beckens, bl'i Ht'·rou\'al, Liancourt-St. Pierre, Parnes, Cahaigne;;. tco;:. Heno11Yille. 

Damery, Ully-St. Georges. Chaussy. Ezamille gefunden. Außrr im Pariser fü'cken gehört ,,:ie auch i111 

Girondegebiel zu den gemeinsten Bryozoen. 

Im Wiener Becken fand sie Reuß bei Xußdorf, Steinabrunn. Kroisbach und Bischofäwarl in 

)iähren. spüler aueh bei ~lödling, Baden und NiederlPis. Ich fand sie bei J\lein-)[eisPlsdorf inkrustierend 

auf J/yriuzo11111. 

Gargantua bidens Bus k. 

1847 Cdlepom hippoaepis Reuß 1. c. S. 95. Taf. XI. Fig. 14-. 

1857. Me111bra11ipora bitlem Busk 1. c. S. 34. Taf. IJ. Fig. 4-. 

Ein Exemplar vom Kremserherg in Eggenburg, auf ~lyriozoum truncatum aufgewachsen. gehört 

sicher zu dieser weitverbreiteten Art, die schon Canu 2) aus dem Burdigalien des Bassin du Hhöne 

und aus den Badener II. Mediterranschichten angegeben hat. 

Aber auch Cellepora depla1111t11, ~) deren Originalexemplare Yon ~ußdo1·f und Salschan in ~lühren 

mir Yorlagen. scheint nur eine schlecht erhaltene Ga rga 11f11a bidn1., zu sein . 

• Hembranipora deplanata Reuß 1. c. 1869b. S. 263. Taf. XXIX. Fig-. 12, aus dem Priabonien 

rnn Monlecchio Maggiore ist nichL wie Reuß will und Koschinsky später annimmt. mit Cellepom 

dephmafa R~uß 1847 zu identifizieren. Die Größe der Zooecien ist leider nur bei der Form Reuß, 

von 1847 (L =0·2m111) und jener Koschinsky's (L=0·6-0·7111111) b1tkannt. hei jener von Heuß 1869 

1) Cellepora deplanata, da~ Henü 1. c. 181.~. :-:;, .~6 zu di1'5PI' Art zi1•l1<'ll will. ;,!<'hiirl 11ichl ltil'11er, ~0111lern wahr­

~cheinlich zu Gal'ga11t11a bidens (Bus kj. 

2) Canu 1. c. 1913, S. 1:!8. 

3) Reui 1. c. 18-1-7, S. !l6, Taf. XI, Fiµ-. 20. 
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nich 1 mehr !'Pslzu,;,l el1P11, da Re u ß sie nicht angibt und, wie meistens, auch den )laßstab der \'er­

grfiße1"11ng nicht milt1·ilt. Doch ist gegenüber der 1·1·,.;ten Art von 1847 bei jenrr rnn 18G9 auf jede11 

Fall die )lundülTmmg breile1·, der Rahmen bedeutend dünner und am ga11zen Umfangl' gleich stark. 

Heu ß :i-laulite später seine Jle111liranipon1 depla11ftta mit Jle111lin11uj1ora a11y11/os11 Yereinigen zu 

müs,;en. 1) Es hat ,;ich abe1· gezeigt. daß die beiden wahrscheinlich soga1· g1·ned,;;ch Ye1·schiPden sind, 

indem ~lf. rm!Jltl1m1 Reuß eine Onydu1ce//11 ist.~) Perifrichi.~ma dl'pl1111ttfu111 Ko,.;chinsky 1. c. 1886. 

S. ~6. aus dem Oligo1·än rnn Gfltzenreith in Bayern hat der Aulor leid(·!' nidll abgeLildet und mit 

Renß. wie wir sahe11. ,.el'schiedenen lJeplanata-Formen identilizi1·rt. Seine Be111t•l'k1111gen selwinen sicl1 

jedoch \"Ol'lll.Junlich auf die Beschreibung und Abbildung von 1869 zu beziehen. 

Puellina radiata Moll fol'ma scripta (Reuß) Can u an<l Bassler. 

1847. < 'elll'jltJl"ll s1Tipf11 Reuß 1. I'. S. 82, Tal'. lX, Fig. ~8. 

1874. Lepr11li11 scnj>la Beuß 1. f'. S. 165, Taf. J, Fig-. 7, und Tal'. VJ. Fiµ-. l. 

1920. Puelli1111 rt11li11t11 Canu and Bas,,.;ler J. c. 

1923. P11e//i1111 mdi11f11 /imufl scn}>ft1 Can u and Bass 1e1· 1. c. S. 89, Tar. XY, Fiµ-. 12, 11. Tal'. XXXY, Fig.1. 

C:an 11 11nd Basslel' hallen 1920 die Lepmli11 :;cripta Reuß 11rnl L. mre1·ost11ta llenß mit rlel' 

rezenten l't1l'lli1111 n1tli11ta ~I o 11 vereinigt, 192:~ aber wieder als Ausbildungsformen unterschie<len. Die 

rnn Canu 1913 und 1916 als Crivrifimt radiuta ~loll bezeichneten Funde aus Baden hPi Wien und 

au,.; dem Burdigalien rnn L1~ogmu1 und des Bassin du Bhlinc diirllen sich demnach wohl auf diese 

beiden Formen beziehen. 

1'11el/i1111 radi11ta trill in Amerika be1·eits im mittleren Jacksonien auf. In Europa tritt die Form 

sl'l"ipta seit dem Lutetien in den verschiedensten Faunen, besonders Italiens auf und bewohnt jetzt noch 

alle )leere. vorwiegend seichte Küstenwässer, wurde aber auch in 180 m Tiefe gefunden. 

Im Wiener Becken fand sie Reuß bei Nußdorf, Enzersdorf. Steinabrunn und Bischofswa1·t 

(femel' in Steiermal'k Lei Ehrenhausen und Wildon). 

Mil' lie:rf'n Exemplan• rnn Eggenburg und Klein-)foisddorf rnr. 

Lepralina nov. gen. 

Die Gruppe de!' Costulae ist noch nicht als eine natürliche Gruppe sichergestellt, ebensowenig die 

in ihr zusammengefaßten Familie11, da man die Entwicklung und die Wichtigkeit der einzelnen Merkmale 

noch nicht kennt. Cm so nötiger ist die Zusammenfassung ähnlicher Formen zu kleinen Gattungen, die 

~ich dann wieder leicht zu Familien. je nach dem Stande nnsen~r Kenntnisse bezüglich der Entwicklung, 

~ruppieren lassen. Die Gattungen sind ja doch noch vorwiegend morphologische Gruppen, während die 

Familien bei den Bryozoen schon die Larvensladien berücksichtigen. 

Was man früher meistens zur Gattung Cribrifina stellte, Yerteilte Canu bereits auf die Gattungen 

Crivrilina Gray 1848 und Puellina Jullien 1886. Die beiden Gattungen unterscheiden sich vor allem 

durch die Ausbildung de1· Lacunae, die hei Cribrilina breit und wenig zahll'eich, bei Puellüw dagegen 

sehr schmal sind, ferner durch die Au;;hildung der AYicularia, die bei Cribrilina am Zooecium sitzen<l 

(dependent), bei Puelli11a <lagegen zwischen den Zooecien sitzen und eine ganz charakteristische 

Gestalt zeigen. 

1) Heuß 1. r. 1871-. S. f.ti. 

2) Canu 1. c. 1907, S. 21. untl Canu 1. c. HIO!J, S .. t.f.:J, Taf. XV, Fig. :J. 
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Dir Bry11:wrn d1·.~ Jlirwr"i11.~ rn11 L'ygrnlJ11ry. 

Dies1·s letztere )ler-kmal wurde Pr:-t rn11 L1· \-ins e 11 1909 zur GattungsLegrenzung n~rwendl'l. Es 

,.:d1ei11L alter latsiH:hlid1 ziemlich richtig zu ,.:ein, da auf,,:ilzendl' und interzooPcische AYirnlarien l1ei 

k1-inPr einzig-eil CriLrilinidenarl zusammen vorkommen. 

Canu 1111d Ba,.:sl1·r haben al11•r h1·rl'ils darauf' hingewiesen, daß es eine (~rnppP \"oll . .\rlen gibt. 

die· im Aufbau d1·1· Costull's, . .\11,.:J.ildung Jer Lacu11ae sic-h am l'udlina anscl1ließell. jedoch keinl' inler­

zooecisdwn. somh·m auf',.:itzende AYieulariPn l1e,;;itz1·11. Zu den lwiden \"Oll f:a11u und Ba,.:,.:ler nwälmle11 

At·tell au,.: dem 11orda1lwrikani,.;1·lw11 Alllt•rliär. J,epntli1t11 r P11rfli11u) fii.~piurisa 1 1 1111d .~iu111lutrir') kommt 

nodt eine Art aus <lL·m üslerr·1·it:hisclwn )liorän. 

Diagnose: Costule,.; eng a1winauderschließend, Lacuna1· dazwisdw11 sehr schmal. Lu111e11 mel11· 

oder \n•nig sichlLar, ;;Leb mit Poren. Aµertur oval oder halbkreisförmig. Operrulum l'hitiuö,.:. Odzellen 

byperslomial und g1·schloss1·11. \\' enig,.:lens drei Paar Dietellae. Keine interzooerisclu·11 A Yin1larit•n. Auf­

silzend1· chit:ularien millde:"fl'llS an den rertilen Zooecien. 

Yerbrei t 11 ng: Eocüll hi;; ~liocün. 

Lepralina auriculata llov. s1wr. (faf. J., Fig. lJ. 

Da,.: Zoarium inkru;;lil'rt auf verschiedenen anderen Bryozoen. besonders auf' J/yriuzu1t111. Die 

einzc·lnen Zo0t·eien =-ind deullil'h ~elrennt. oval. \"Oll sl'!1r wechselnder Breite. Die g-f'wülbte YordP1warnl 

1·rscheint ofl ~latt: an einzelnen Exemplaren ;;ieht man aber auch ohne IH·;;ondPrc· Prüparation die 

Lacun;w. Von d<'n zahlreichPn Poren der \Vand ist eine, <liP er,..te unter der Öffmm~. J.e,.:onde1·s groß. 

Zoof'cium 
f L = 0·4 - o·5 111111 

\ B = 0·3 - 0·5 111111 
Aperlm 

f H = O·O;j - O·os 1/IJll 

l L = O·o7 - fl'l 111111 

Die Öffnung isl ornl bi" hall1krei,-förmig, klein. Hecht;,: und links rnn il11· ,,;lebt je f'in ohrförmiges, 

den Hand der Zooeeien ühe1nti:rendes Avicularium. 

Die Art unterscheidet sich YOll L !Jispinosa durd1 da,,; Fehlen des _Mucro- und die kleinere 

Öffnung; rnn L. simulator dmch größere Zooecien. größere (auch relativ) Öffnung. Bei letzterer Art 

sind die heiden Ora.lavicularien ganz an den Rand de;;; Zooeciums gerückt, ;;o daß Canu und Bassler 

meinen. sie seiL·n nur an den mit Qyizellen wrsehellen Zooecien aufsitzend, b0i den anderen hingegen 

an die Verbindm1gsstelle zweier Zooecien gerückt. 

Die Art dürfte auch der Cellepora microstoma Heuß 3) von Bischofswart und Satsch<m in Süd­

müht'l•n nahe;,:tehen; doch stimmen weder die von Reuß angegebe1wn Maße (1=2111111, B = 1 ·8 mm1 

noch die au,.: seinen Abbildungen abgemessenen (nach Fig. 6 b natürl. Gt·öße: L = O·S 111111, B = 0·4 m1111 

mit unseren üherein. 4
) Außerdem ist die Öffnung auf Reuß' Abbildungen relath- weit größer. als bei 

unserer Form und die DPcke unpunktiert. 

Le-pralina auriculafa ist ziemlich hiiufig bei E:.i:genburg (Kremserberg und Bahnhof) sowie bei 

Klein-Mei;;;el,;dorf. 

lj Canu anrl Bas5ler 1. c. l!HO, S. 297, Tar. XLI, Fig. 2~. 

~) 1. c. 1920, S. 298, Taf. XLL Fig. 21, und Tar. LXXXI\'. Fig. B. 

"1 lleuß 1. t'. tsi-;. ~- 92. Taf. XI. Fig. lia, b und Reuß 1. c. 1874, S. 17, Taf. IV, Fig. 6. 

·1) Das Original Heu ß' war im Xalurhistoris<'hen Mu~cum nid11 aufzufintlen. 

llr. Othmar 1\ n h 11: Hit> llr~rozn1..„ll dt·~ ~iur~IU:-0 \'flll E~grnhurg. 



lJ r. 0t/111111 r Küh 11. 

Schizoporella geminipara (Re 11 ß) Perg- e n s. 

1847. T'aginopora !1e111impora Reuß 1. c. S. 74. Taf. IX, Fig. 3 bis -i-. 

18;)1. l'ayi11opom yn11i11ipora Heu ß 1. f· .• S. 164. 

1867. Hemie.~clwra yn11i11ipora He uß 1. c. S. 118. 

187/. lle111it-.<c/111m !/P111i11ipura Manzoni 1. c. II. Teil. S. 11-, Taf. IL Fij.!. 10. Taf. Ill, Fig. 11 hi,; 13. 

1891. Schizopo1·e/la!/''llli11ipora Peqrens 1. c. S. 52. 

1908. Sc/1izoporellrt !/l'llli1tipora Ca n u 1. , .. S. 86. Taf. X, Fig. 18 und 19. 

lli1·se c\rl i,;t bPkannt aus fl1·m Burdigalien von Gard (PPrgpn,.:l, au,.; <l<'m IIelvetiPn rnn l~ard 

und J'HPrault 1 Ca n u). dem Sahelin rnn Algl'rien (Can 11). Can 11 fand auch ein leider sehr schh•cht 

PrhaltenPs Exemplar a11s dem mitlleren Lutelien von Chaussy. Xach Re u ß kommt sie auch lwi 

Wieliczka. ferner bei X ußdorf. Eisen,;tadt. Mörbi;;ch, MiPehowitz. Ehrenhausen. Forchtenau. ~if'derJei,.;. 

Pm·zteidi. Prinzendorf und lirußbaeh vor. 

Mir liei:ren zahh·eiche ;;d1öne Exemplat'I' rnn Klein-:\leiseldorf sowil' vom KremsPrherg hr·i 

Eg-genburg rnr. 

Esclmra polyo111111a Re u ß 1 ) von Eisenstadt. Prinzendorf'. Podjarkow und Koste) dürfte bloß auf 

zerdrückten und be,.:chüdigten Exemplaren fliPser Art beruhen. Zumindest war an den Originalexemplar<'11 

Reuß' im Naturhistori,.;chen Museum kein anderer Unterschied zu bemPrken als die flacher<' Kolonie­

form. Ca 11 u zühlt sie abPr 1. c. 1916 als eigene Art auf. 

Aimulosia glabra nov. spec. (faf. J, Fig. 2). 

Auf der Innenseite einer Muschel inkrustierend fand ich eine große Ainmlosia-Art.. Sie erinnert an 

Aimulosia ariculife1·a Ca n u 3) aus dem Burcligalien von Leognan und anderseits an .1i11111/osia lJJ"eris 

Cana and Bassler 4) aus dem Miocä11 Yon ~ordamerika. ist jedoch größer als diese lif'iclm Arien: 

Aimulosia glabra 

Aimulosia ariculifera 

Aimulosia brei·is 

L 

o· -1- - O<:i 111111 

0·3 - ()·45 111111 

0·3 mm 

H 

0·20 - 0·3 mm 

0·2ö 111111 

O·::! 111111 

Durch111essPr der Ötl'nu11~: 

0· 1 - 0·15 III/lt 

0·08mm 

o·o9 x 0·08 111111 

Sie ähnelt A. breris vor allem in der schwachen Ausbildung der A.reolarporen sowie rnn zwei 

Distaldornen. unterscheidet sich aber durch ein 'iel schwücheres Medianavicularium, dessen Öffnung 

öfters gar nicht sichtbar ist, wie dies anscheinend auch bei A. ai-iculifera Yorkommt. Von beiden 

Aimulosia-Arlen unterscheidet sich unsere Arl ferner durch das Fehlen jedes weiteren Aviculariums. 

Aimulosia glabm liegt mir nur von Grühern in Z\\"ei Exemplaren vor. 

2 
Retepora gigantea nov. spec. (Taf. Y, Fig. 3, 4 und Textfig. ö). 

Mir liegt eine Retepora vor, die sich schon hei oberflächlicher Betrachtung von allen aus dem 

Wiener Becken bekannten Arten durch ihre großen, wohlerhaltenen, weit auffallend dicken Kolonien 

unterscheidet. 

1) Reui 1. c. tS.t.i', S. 7L Taf. VIII, Fig. 33. Manzoni 1. c. JS7i', JI. Teil. S. 15, Taf. VIII, Fig. 21, und 

Taf. IX, Fig. ~8. 

3) Canu 1. c. 1916, S. 1#, Tal'. IJ~, Fig. 3. 

•1 Canu and Bassler 1. e. 19~3, S. 1.W, Tar. Ill, Fig. 5 bis 7. 
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Die lJryu::1Jl'll de.~ J[iu('('i11s r1J11 l~·!l.'fel/l111ry. 

Die l\olonien ,.;iml aufrerhl und um mehrel'e lricltterfürmig-e Hohlr:iunw gruppiert: sie Prreicl1en 

ei1w Hrihl" ,·011 1 r111 11rnl eint· Breite Yon 9 c111. wältre11d dil· mei,.;fpn fo,.;silen HPIC'pü1·e11 11m i11 Br11clt­

stüeken rnn w<>nif.!ell :\lilli111elt·1·n Uinge YorliegPn. Hie Fe11,.;ler sind Sl'lll' 1111glPil'l1. oft rund 1D11rd1-

111e,.;s(·l' bis 1 ·.j 111111\ üller ornl odPI' rhombisd1 (längere "\ch,.;p hi,.; ~ 1111111. selt„11 dreil"rkig. Die 

Zwisdwnrüume zwisehe11 dL·n Fe11,.;lern sirnl 11ngefültr 1111111 hreit, halw11 ein<' IJil'kl! Yo11 J hi,.; 1·~111111 

und ,.;ilHl in d(•t· ~litte auf hPidl'n Seih·n gewölbt. B(·i H. nea11ia1111 aus dem engli,.;dwn Crag maß ielt 

1111r ei1w Dicke \"Oll ()·.-) 111111, bl·i N. cd/11/o.~a Hlll Ei,.:1·11stadt (•ine :"üklte \"On höchstPll:' (l·(.i 1111n. 

Trxtfl;:-. (i. 

U1·l1po1·a !li!ft111f111. Hiit-hei le. 

Dil· lllach außpn g("\\ endete) Rüekseill' zeigt lll ll"Pf.!elmüßil! angeordnete ~ Yibi('e" - . zwi,.;d1l"n diesen 

einzelne kh·ine A,·inilal'ie11 urnl zahlreiche feine Po1"e11. DiP Yordcrseite i,.:l IPidPr sPlle11 filll e1"halte11. 

da diL· trichl(·t·förmigen Hohlräume der l\olonil'n fa;;l imnwr mit Sand und Kalk ,·erzl'llll'llliert sind. 

llie Zuoeril"n ,.:ind niemals deutlich ahgef.!1·e11zl. llie (ltl'n1111g ist 1 id'. heisru11d 10·0~ his 0· 1 111111 

im Durchme::;,.;e1·1 udel' mit unten abgPfladüem "Cmriß. IJa;; Oraladcularium sitzt auf f~inP111 schwal:he11. 

,.;ellen ,.:iehtban·n Ilo;;lrum. Außerdem sind 11orh zahlreidll' Pore11 vorhandl.'11. die =-tr·llern\"(·i;;p durch 

ihn· Lage den Cmriß der Zooecien zn erkemwn gestatten. 

Die o,·izelh·n ,.:incl wenig hervorragend und tra:.ren einen runden Spalt. 

llic Arl gehöl't wohl zur (;ruppe der J:. Bca11ia11a, erinnert aher durch den kreisförmigen Spalt 

auf dc~n Q,·izellen an nordamerikanisclw A1frn. durch di<· Sliirke d(•;; ( :eflef'!llp,,: an H. crassa und 

ähnliehc Fornwn. 

Hefrpura giga11tea lit>gl mir ,·or von ~lai,.;sa11 1 1 und 111 besomlf'r,,: großen. f.!lll erhaltenen Stücken 

aus dPm Sd1inrlergraben bPi Eggenburg. 

Metrarabdotos moniliferum t:\I i l n e Ed ward s) Ca n n. 

1838. Esc/wm 111011ilift:ra Milne Ed\\·ard;; 1. r. S. 7. Taf. IX. Fij!. 1. 

1841 . .Eschara puudafa Reuß 1. c. S. 69. Taf. Ylll. Fij!. ::w a, !J. 

1811. Elicltam 11rn11iliferr1 ~Ianzoni 1. c. II. Teil, S. 11. Taf. Y, Fig. :!O und Taf. YI. Fig. 21. 

1911-. Jletrarabdotos 111011ilif'er11111 Canu 1. c. S. 1-72. 

HJ20. Jletranibdotos monilifffum Canu and Bassler 1. c. S. 533. Taf. XCYIII. Fig. 1 bis 10. 

Einige leider nicht gut erhaltene Exemplare rnn Eggenburg lBalmhof) und Yon Kühnring gehören 

zu dieser weitwrbreiteten Art. 
f L = O· 5U ·- 0·60 mm 

Zooedum · . _ · l B = 0·2;) - 0·30 mm 

Die Öffnung ist fast kreisrund. mit 0· 1111111 Durchmesser. Sie ist bekannt aus dem Vicksburgien (Nord­

amerika nach Canu und Bassler), aus dem Priabonien (von Siebenbürgen und Galizien nach Reuß 

und Pc~rgc·ns). aus dC'm Latdorfien. Rupelien und Challien (rnn Deutschland nach Stoliczka. Reuß, 

11 l!JtO Y•>n Herrn Ro~~ma11u drri Slül'l l.Xalurhislorisch!'~ ~lu~C'llTIIJ. 
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Schreiber usw.). aus dem Burdigali<·n (rnn Spanien nach de Angeli,:1. dem TortoniPn (Serbien nach 

Pergens, Italien nach Seguenza), dem Plaisancien (ltaliPn nach SPguenza uud N edani. Englantl 

nach B11sk. Belgien nach van den Broeck). aus dem Astien (Italien nach Segnenza uncl Belgien 

nach van den Broeck). Im ~Iiocän Australiens und Neuseelands wurde sie von Mac Gillivray ge­

funden: von Milne Edward;:.: und ~Iichelin auch in Frankreich. 

Im Wiener Becken fand ,;;je Reuß bei Fort:htenau. Eisenstadt und :Mörbisch, ~ußdorf. SL1~inahrunn. 

~iederleis und Kostel. Manzoni bei Wildon. Elm·nhansen. Porzteich, Wurzing und Baden; rnn die,;;1•111 

letzter1·11 Fundorte führt sie auch C an u 1) a11. 

}i1111. Crllepuritl11e Bus/; J.'-l:j:l. 

Die ( 'dleporitl11r stellen wohl die jüngste Familie der Cheilosto11111ta dar. da sie er,.;t im Eo1·iin 

hPginnen. im Miocü11 er;:.:t weiter YPrhreiten und in der Gegenwal"l durch Individuenreichtum und An­

passungsfähigkPit an jedPs Klima. jede Tiefe. Ernühr1~ng U>'\\". tatsächlich die \"Orherrschemle llrnpp0 

der Bryozoen ;;ind. 

Bei diesc·r Yerbreitung und Häufig-keit ist es geradezu er,.;taunlich. me wenig wc·it man in ihn·r 

Kenntnis Yorµ-eschritten ist. Yor sehr kurzer Zeit noch war ihr ge\\·altiger Formenreichtum in ein paar 

Arten der Gattung Cellepunt zusammengepreßt. ~och heute kennt man (nach Can u) die Lan·en er;:.:l 

Yon ganz wenigen der rezenten Formen. 

Die l::rsachen dieses mangelhaften Studiums eines de1· wichtigsten Elemente der Küstenfaunen 

liegen in dem komplizierten Aulbau und der Zerbrechlichkeit des Gerüstes. Ca n u betont, daß besonder;; 

die Darstellung der räumlichen Verhältnisse der übereinanderliegenden Zooecien, der ÜYizellen mit ihr(·n 

oft seillichen Ausgängen usw., mit den bisher üblichen :'.\'Iitteln der Photographie und Zeiclmung 

nicht befriedigend gelöst werden kann und geradezu ein Problem der darstellenden Geometrie hildet. 

Auch C an u konnte keine rnllständigt· BParLeilung seine1· Celleporiden gehen, ;;;onrlem wnwi;;;t darauf. 

daß er erst durch eine neue untersnchunµ-stechnik besse1·en Einblick in den Aulbau und in da,; 

System der Cel/eporidat erhoffe. 

Im Eggenburger Becken stPllPn die Celleporidae die häufigste und durch ihre Größe am meisten 

in die Augen fallende Bryzoengruppe dar. ~amentlich hei Grübern bilden sie ganze Bänke. die den 

Korallenbänken ebenbürtig an die SeitP treten. Aber auch bei E{!genburg. Dürnhach und Klein­

.\leiseldorf wurden sie gefunden. 

Leider sind gerade die Celleporidae mit ihren meist rundlichen Knollen fast stets stark abgerollt 

in den feinen Öffnungen und Poren oft mit Kalk inkrustiert, so daß die Untersuchung gl'Oße 

Schwierigkeiten bereitet. Re uß hat diese Formen rnrwiegend nach der Art der Koloniebildung als 

Cellepora polypliyma, 2) C. prolifera Reuß, 3) C. globularis Bronn 4) beschrieben. Diese Anpassungs­

gruppen haben aber mit echten Arten nichts zu tun. Einzig und allein Cellepom polytltele Reuß ist 

sicher eine echte Art. Unter Reuß' Cellepora polyp!tyma oder prolifera sind dagegen verschiedene 

Arten der Gattungen Holoporella, Kleidionella, Ostliimosia usw. zusammengefaßt. Ich kann hier leider 

1) Canu l. c. 1913, :;, 126. 

~) RcuJl l. c. 1841, S. i8, Taf. IX, Fig. 1,0. 
3) ReuB 1. c. 1847, S. 'ii', Taf. IX, Fig. 15* und 15**. 

•) ReuB l. c. 18.f.i, S. io, Taf. IX, Fig. 11 bi~ 15, ReuB 1. c. 18ü6, S. 94 * und Manzoni 1. c. 1871, II. 'fl'il, ~. ::. 

Taf. J. Fig. 2. 
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Die Bry11::1w11 df., J[i1ll'iims roll Eygenlmry. 

nur einen Teil diesPr Arten hPscll)'(~iben, der Best blieb mir unentwirrbar. :\anwntlich inkrustif·l'Pncle 

. .\rlen wmden noth Pine HPilw als nPu gl'funden. jedoeh wegen dl·;; mangelhaften Edialtungszuslande,­

nicht heschriehPn. 

Holoporella albirostris (Smitt) Osburn. 

18 i 2. Di-"'"Ji"nt albim.,f ri,, Sm i Lt 1. c. II. Tt·il, S. 70, Taf. LXX. Fig. 23:~ bis 23!J. 

1914. llolopon:l/11 all11'rust ri.~ 0 s b ur n 1. '" S. 215. 

l!l23. J/olopurl'll11 albirusfris Canu ancl Bassler 1. c. S.1 i4, Taf. YII. Fig. 9 bis 14. und Taf. XXXII. 

Fig. 6 bis 10. 

Das Zoarium die;.:er nun zum erslen 'lale auch in Europa g<·fundP1wn "\rt i;.:I außernnlenllich 

\'ielgestallig, meist langg-<·,-treekl, bis 3 1·111. lang 1111d 1/t Lis 2 c111 dick. ort kurz Yerzm·igt mit stellen­

weisen Ansclrn'ellung-en odl'r auch ringförmigen \' erdickungen. Fast immer ist PS Yon eirwm ft>inen 

:Kanal durchzoµ-t·n. df'r Spur de,.: Algenfadens, auf drm ehema\,.: die Tie>re ,-aßen. 

Die (1ff111111g ist halhmondfürmig, zeigt aber häutig hufei,;eufürmigen od1·1· rundt·n ü111riß. Die 

kleinen ArPolarporen ,.;incl fast ,;;tel;: mit Kalk g"Pfüllt und dann nm als weißliche Pünktchen auf clf'm 

gelhliclwn Kalk des 'ltmdrandf's zu sehen; meistens hemerkt man sie überhaupt nicht. 

f L = 0·-1-0 - O· .:::.o III III 

Zooecit·n l , B = O·JO -- O·-W 111111 
Dun:hm. d. Apertur= (l· J 5 111111 

llofuporella afbimstris isl bekannt au;; dem Oligoc·i111 \dl•s Panamakanal-GPhil'!rs und <kr 

.\nguillaformation der Seeward-lnseln l. aus dem Miocän (..\u;.;tralien, Untermioeän \'Oll Jamaika. liit·r· 

häufig), dPm Plioeün (N'eu5PPiand und auf Florida häufig). Rezeut komm\ sie im Pazifischen Ozean 

1bei Australien bis 13 111 Tiefe). im Indischen Ozean (Heard Island. 131 m Tiefe) und im AtlantisclH·11 

Ozean (bei Florida. 24 his 56 m Tiefe) vor. Sie !rat al:;o eine ganz bedeutende zeitliche und räumliche 

Y erbreitung. 

Im Eggenburger Becken ist sie sehr hoiufig in der GrübPrner Bucht und sellener in der Gegc·nd 

rnn Eggenburg und :Klrin-~lei:;eldorf. 

Holoporella polythele IR e u ß l m. 1T a f. 1.. Fi g. 5). 

1847. Cellepurn pufythde Reuß 1. c. S. 71, Taf. IX. Fig. 18. 

1877. Cellepuraria polythele Manzoni 1. c. II. Teil. S. 4. Taf. I, Fig. 3. 

Das Zoarium besteht aus kugeligen Anhäufungen von 4 bi::; 6 111111 Durd11ne:;ser. die ihrerseil,;; 

auf einem Fremdkörper (Seeigel, )fuschell aufsitzen und schließlich miteinander Ye1·schmelzen. Die· 

obersten Zooecien sind leider zum größten Teile abgerieben. so daß die U\"izellen und Oralavikularien 

infolge ihres zarten Baues abgebrochen sind. :\fan sieht so auf den ersten Blick bloß (•in Gewirr \'Oll 

ungleich großen, runden und seltener länglichen Üffnungen. An wohlerhaltenen Stellen dagegen Jwmerkt 

man deullich die runden oder halbmondförmigen Hauptöffnungen und an ihrem Bande die o,·izelll'n 

und Oraladkularien. 

Die Abbildung des Celleporenhaues ist besonders sch\Yierig. worauf schon Canu und Bas,.;ler 1 1 

hingewiesen haben: Photographien ergeben hier ganz unzulängliche Bilder. Die Zeichnung von )f an z o n i. 

Taf. 1, Fig. 3, dagegen gibt ein recht plastisches Bild. 

I) L.c.1920, S.G97. 
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30 Dr. ( Jtl1111t1r Küliu. 

Di1· < H1ertläche der Zooecien und der Rand tl1~r lla11plüffnu11g sind ganz glalt. de1· D11rt"h11w,.;,.;pr 

der (1ffn1mg lwlriigt o· 10 bis 0· 15 111111. Dei· avikularil'nf ragende Hand isl. st•l1 en dl'ul lieh <'!'halten. Di<· 

akze;;,.:ori,.;d1en Avikularien sind auffallend :.rroß: zwi;;ehen den rnlbtindiµ- ausµ-1·hiltl1•ten l>Pfinden sich 

noeh _ unYollstündige Zooecien - mit nmdlichen (Jff111111w~11 in grollet· Zahl. 

C11,.;Pre .\t-t hat grnße Almlichkeit mit der lfo/op1Jrelf11 tl11111i('l11'1/is 1 1 ans d1•111 .facksoni<·n \"On 

Xonlanwl'ika, hat alwl' meltr 1mrnllst.indige Zooeci1·11 und weni:.rer Ora]a,·ik11lari1·11 ab die,;l': auch dil' 

akz1·ss11riscl1e11 ,hikulariP11 :-;i11<l immerhin Jltl(:h J.ede11len1l kleinel' 1111d wenkn niP so groß, ab dies 

hei Jf1Jl1Jporell11 tla111inJr11is die Hegel zu ,.:ein scheint. 

D11rd1 die mit1·inande1· \"t•J'bundenen kuµ-eligen Zual'ien l'nbt1·ht c~irn· µ-a11z charaklt~rislbeh1· Kolonie. 

die He 11 ß als Brnmbeerform liezeidme L. 

J/1Jl11por„l/a p11/y11t„/e wurdt· von R1~11ß bei Auslnlilz und Salschau i11 Südrnühren gefunden. 

Collot führt sie aus dc~m )liocän der Buuches du Rhörw an 1BPslimm11ng YOll Canu). ~) 

Mir liegt 1·i11 einziges Exempler \"Oll 10 1:111 D111"chmPsserJ) am Gamlerndo1-f \·01·. 

Schismopora coronopus (Wo o d 1. 

1850. Cellepont c1Jn11wp11s Wo o d 1. c. S. 1 ~-

1 ö5i. Celfryora c11ro111Jp11s Busk 1. c. S. 57. Taf. IX, Fig. 1 und 3. 

Diese aus dem englischen Crag bekannte Art i,.;t durch das groß1· Frontalavikularium und den 

l1reile11, Hachen Rand der Üffnm1gen \'on den anderen Schis111opora-Arten leicht zu unl<·rscheiden. Starke 

ästige Stücke, die ich nur zu dieser Art stellen kann, fanden sich bei Klein-Mei;;eldurf. 

Auch unter Heu ß' Orig'inalexemplaren zu verschiedenen Celleporaarten des Wiener Beckens fand 

sich diese Art. z 
Schismopora Krahuletii nov. spec. (l'af. f, Fig. ti und Textfig. i"). 

Kolonien groß, kugelig, eifönnig, bis 5 cm im Durchmesser, unlen häufig mit einer Einbuchtung. 

Die Zooecien sind aufrecht, wenig hervorragend. Die Öffnung (Apertur1 ist kt·l'isrund und hat 0·16 bis 

0·2 111111 im Durchmesser; neben ihr liegt ein kleineres Avicularium mit O·O.j bis O·OS 111111 Durchmesser. 

Die Üffwmg hat eiuen breiten. flachen Rand von unregP!mäßigem, bisweilen drPieckigem Cmriß. Inter­

zooecische A Yicularien sind nicht vorhanden. 
Tc•xtftg. 7. 

Sd1is111opora Kr11/111letzi, 
Oherßäl'l1P. rerb'TÖlilt'rl. 

Die Art erinnert in Kolonieform, dreieckigem Cmriß des Öffnungsrandes und Fehlen der inter­

zooecischen Avicularien an Schismopora glouosa !J aus dem nordamerikanischen Alttertiär: sie unterscheidet 

sich aber von dieser durch bedeutend größere Kolonien. kreisrunde Apertur (bei S. gl. oval) und kleinere 

Avicularien (bei S. _ql. ebenso groß wie die Apertur). 

Schismopora Kralmletzi ~) ist eine der häufigsten Bryozoen bei Grül 1ern. 

11 Canu and Bassler !. c. 1!1:20, S. ti0\1, Taf. LXXYIL Fi!!. 1 his i. 
~) Collot !. c. H.112. S. ii. 
3) Reulil gibt nur Durc-hmesser bis j·j rm an. 
%j Canu and Bassle1· 1. s. 19:!0, S. 598, Taf. LXXV, ::i. 7-15. 
:., Benannt nach dem hel.:annten Sammler und Heimatforscher, lforrn Eichmeister i. H. .Josef Kr a h u l L• t z in Eggenhurl?. 
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Myriozoum truncatum A 11 c t. 

Diese ,\ rt stdll dif' am weitesten wrhreilele und an dPlen Slt-llen auch an lndiYidm>nzahl al11· 

andrren Bryozoen ühc-rragendP Form rles Eggenlnll'ger Beckens dar. Re 11 ß 1 1 beschrieb sie hPreits au,.: 

1lem "·iener BPcke11 11mter anderPm ~amen), eliPnso :\lanzoni. ~\ Di(• andere ~amPngPbnng war 

hauptsächlich durch den schlechlPn Erhallung,.:zusland ihrer Exemplare• bedingt. 

Diese in Europa !in .\merika l"ehll ,.:ie !) weih·erbreitPlP rezente Arl wurde rn·nerding-;: Yon 1: a 11u:;1 

für da,.: Burdigali<'n Yon Baldissero t _,.:ehr genwin" 1, da,.: IIPlvetien der SnpPrga und des Rh1·mebPckens 

und das 11. )IPrlilenan \"Oll Baden angefühd. lm Wiener Be<'.ken führen si1· Re 11 ß und :\1a11 z n n i an 

rnn Eisenstadt. Forchtenau. Kroi,.:bad1. )!ürliisd1. Rausnilz. Ko;;tel. ~ic-d('["leis. PorzlPid1. \\' urzin;.r 11 nrl 

Prinzcr,;;dorf. 

)1anzo11 i hat aud1 l 1creil,.: d1·11 Fundort Zogl'l,.:dorl im EggenLurgPr fü•cken a11µ-eg-PiH'J1. )!ir lie~I 

Jlyriuzu11111 tn111mf11111 Yor in l'inigPn huwlcrl Stücken \'On EggPnhurg t!H'sunder,.: Kremse1·lw1·:;n aus dem 

Bahnein,.:dmill l1Pi l\:ühminµ-. rnn dt•r )laissau1·r und Pulkauer Straße. aus der Brun1,st11IH· und dem 

~rhind1·rgralie11. Yom .Johan11P:-brncl1 l1ei Zogelsdorf", rnm Hoßlwrg lwi B11rgsd1lei11ilz. \1)1J l\lt·in­

)leiseldorf 1bP;:ond1·r;: zahlreich) und Yom Mai,;:;:aner Schloßberg: es fehlt al,.:o rnn allen Bryozo"n­

fnndorten nur bei (1rüliern. 

Cbc·rall findl'I man es im harten Eg-g-enhurger Sandslein. 

1 °!fduslo111of11. 

Ceriopora chaetetoides nov. spei-. ~Taf. I. Fig. 7. Texlfif!. 8 und ~1. 

DiP Familie Hrffl"lljlUl"idar Pergpns et )leunier 1886 enth.-tlt nach uem \"01·,.:chlag1· Ca nu 's lllll' 

111Phr jene Arien der ehemaligen lfrteroporidac und < 'erioporitlu<'. die noch 11icht rlureh clil' EntdPrku11g 

Yon Ovizt'llen in eine der natürlichen Familien 1·ingereilrt werden konnten. 

Mir liegt eine ungf'wöhnlich große Caiopora \"Oll Grübern rnr. Die .Kolonie hat. einen Durchn11:'s,;er 

von 5 cm, ist halbkugeliµ-. aur der l~nterseite in der ~litte einge,;\ülpt. nie Hülrren ,;ind rnnd hi~ 

sechseckig und haben Dnrchmesser Yon 0·06 bis O·OS mm; sie sind von oben Lis unten gll'id1 1lit.:k. \"Oll 

Bödf::'n und Tranrsen unterbroelll'n. In gewis:;:en. nicht ganz gleichen _\hsliindP11 treten parall1·le. die 

:ranze Kolonie durchlaufende Böden auf. Daß e::; sich um neuP, unabhängige LagPn. wie bei R1pfo11111/llcar11 

und Jfultiaescis d'Orbigny handelt. ist nicht wahrscheinlich, da sich die Röhren oberhalb die,.:er Böde11 

g-cradlinig fortsetzen und a11seheinend die ganzP Kolonie radial durchziehen. Im Dünnschliff Zl'igen sith 

die 'Vände der Röhren blasig-. wie dies bei den Heteroporidm und den ihnen nalwslehP11de11 Familien 

stets der Fall ist. 

Textßg. s. 

~ - „ 
.... ~ ..... 

.__ 
..... „ -

( '1'l"iup11ra chaefetoidrs, Läng,:~chliff 

4, mal n•rgrüBPrt. 

Trxtfli:-. \1. 

c~riopura clutddoi<ln, Uherflad1e 

4 111al n·rgrülkrl. 

1) J'aginupora polystima R ,. u C 1. c. 1Si7, S. 73, Taf. IX. Fig. ::?. 

~I .lfy„iozo11m p1111ctat1011 llanzoni 1. c. 1871, Teil 11, S. :H, Taf. X\", Fif!. :-i:;?. und Tar. XYII. Fig. ii5. 

3) Cann 1. l". 1!l16, auch Collo! 1. c. Hlt2 z. T. 
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/Jr. Otl111111r Kii/111. 

Die Form erinrn·rt in ihrem Aurhau, vor alll•m durch die in glPiclier Höh0 verlaufenden BiidP11 

an ge\\"isse Tab11bten. \V Pllll ich sie rnrläufig zu Ceriopora stelle. einer proüsorischen Gattung. bei 

dn manche problematisclu· Forme11 stehen, so geschieht die . ..;
1 
wegen der blasigen \\'ände. Am 11üchslen 

steht ihr die Lichenopora grignonensis var. multilamellos~ Canu und Ha;.;sler 1) au,; dem miltlere11 

Jark,.:011ie11 von ~ordarnerika. hc·i der dit• Faszikel ka11m ;;;ichlhar sind. so daß sie Piner Ceriopora sc>hr 

ii.hnlich ist. Bei 1111serer Form war jed0t·h 11ichl clPr geri11g;.;tp A nhallsp1111kt für das Yorhande11sei11 \"Oll 

Faszikeln ;:regeLen. 

Oncousoecia varians 1 Heu ß l Ca n u. 

llornPra hi/nf,a Reuß 1. c. 1847, S. 1-3, Taf. n, Fig. :!l. 

P11."t11lopora a111J111afa p. p. He11ß 1. c. 18-1-7. S. 1-1. Taf. VI, Fig. HI Lis 20. 

Fili.,pa1·.~a rnrian.~ Reuß 1. c. 1869, S. :!SG und 291, Taf. XXXV. Fig. f.1. Lis li:'J. 

Fili;,;Jmrsa rnria11.~ \\·aters 1. c. 1892, S. 157. 

Fili."]Jll/'sa rnria11s C an u 1. c. 1909, S. 115, Taf. Xff. Fig. li his 8. 

Onwnsuecia rnn1111s Canu 1. c. 191ti, S. 325, Taf. IX, Fig. !:1. 

011co11so1'ci11 raria11s Canu und Bassler 1. c. 1920. S. 690. Taf. f:JXH. Fig. 17 l1is 21-. 

Eine eingehende Bibliographie dieser Art findet sich bei Wate1·s l. c. 

Dil· Art lebt n~zent im ~[ittelmeer und ist fossil bekannt aus dem nordamerikanischen Yickshurgian 

1 Mal'ianna-~alk1. aus italienischen Ablagerungen vom Helvetien bis zur Gegenwart, ferner aus dem 

Lutelfon des Pariser Beckens. der Pyrenäen (bei Montfort) und Bayerns, aus dem Vicentin und Trans­

i;;ylva.nien, aus dem Stampien der Gironde, dem Burdigalien ,·on Gard, dem Tortonien von Rußland. 

Renß fand sie im Leithakalk von Eisenstadt, Rnst, Kroisbach und )lörbis(·h. ferner hei ~nßdorf und 

KostC'l in )lühren. 

J eh fand sie in zahlreichen Exemplaren bei Eggenhurg und Klein-MeisPldorf. 

Lichenopora prolifera (Reuss) Xeviani. 

1847. Defra11cia prulif'aa Reuß 1. c. S. 37, Taf. YI, Fig. 1 a bis c. 

18/'i. Defrancia prolifera Manzoni 1. c. III. Teil. S. 17, Taf. XY, Fig-. 58. 

1895. Lichenopora prolifem N edani 1. c. S. 135. 

19::W. Lid1e11upum prulif'era Canu and Bassler 1. c. S. 820, Taf. CLXII, Fig . .t bis 7 . 

. .\uf den er;;ten Blick scheint die Art Reuß' (z.B. Fig, 1 a) mit jener rnn Can u and Bassler nicht 

viel Almlichkeit zu haben. Vor allem sind auf Reuß' Abbildungen die Faszikel nicht zu sehen, diP 

hei Ca n u und Bass l er so scharf hervortreten. Auch in meinem Material waren üußerlich die Faszikel 

nicht erkennbar: die Zoarien waren kugelig und glatt, ohne jene tiefe Furchen, die man gerne als ein 

charakteristisches )lerkmal der Gattung ansieht. Der innere Bau dagPgen stimmte rnllständig mit der 

amerikanischen Form iiberein. Ich lasse es vorläufig dahingestellt, ob diese Übereinstimmung der ebenen 

Oberfläche bei den Exemplaren rnn Reuß und nur auf eine Art- oder Varietütsverschiedenheit gegen­

iiber der amerikanischen Form zuriickzuftihren ist. 

Durchmesser der Cancelli ... 0·10 bis 0·12111111. 

Durchmesser der Röhren (tubes) . . 0·9 bis 0· 10 111111. 

1) Canu and Bas,;Jer 1. c. l!HO, S. 820, Tar. CXXXIIL Fig. 14 his li. 

- :~:2 -



JJie ]Jr!JliZlil'll des Jliocii11., ro11 E!f!fl'lllJ11ry. •)•I 
.).) 

Die einzelnen Zo:uil•n haben einen Durchmesser \"Oll ungefähr :l mm. Heu ß fand bei Eisensladl au,.; 

mehr<•ren Zoarien zusammeng-esetzte Stucke mit eine1· Lin~e bis zu 30 111111. 1 \ Sonst wurden rnwohl 

von Reuß wie von \.ann und Bassler nur einzelne Zoarien gel'u11de11. )fir liegen dageg1•11 nur 

zusammengesetzte Stöcke bis zu 18 mm Lünge (aus lj Zoariern vor. Als Ausnahme fand ich auch einen 

Stock mit einem Zoarium \"Oll 8 nun und einem mit :!·5 111111 Durchmesser. 

Lid11:1wpur11 pl'lllifert1 ist bekannt aus dem YieksJ.urgi<m 1 Xordamerika, Ca n u und Ba,;;,- 1 e '"· 

d1•m Latdortien Olitfeldeutsrhlaml narh Stoliczkat dt-m HdYetie11 und Aslien 1rnn llalien nadi 

X eYiani1. 

Im Wiener Beck<'n fand "'" Heuß bei Eisenstadt. }lörbi::'ch und Rusl. ferner b1·i l\.o,.;ld in Süd­

mührPn. ~ach Manzoni kommt si<' anch l1ei ~uß<lorf Yor. 

Ich fand sie nur bei Grülwrn. 

Tretocycloecia dichotoma 1n.e11 ß) Ca 1111. 

lhfrrop1Jrr1 1licft1Jlu11111 Henß 1. c. 1841. S. 35. Taf. Y. Fig. ~O. 

lfrtcl'llplim rl1d11Jf1111111 Manzoni 1. c. 187/. Tt·il III. S. HI. Taf. XII. Fig. 1-6. 

'/i'I rocycluecit1 rl idwlu11111 Ca n u 1. c. 1917, S. 34-fi. Taf. X, Fig. 1. 

Die:-:e zierliche Art wurde von Re u ß mit der < 0t'l"iop1Jrn diclwfo11111 identifiziert. die Go 1 d fu ß aus 

den l\.reidenwrgelu rnu ~laastricht beschrieb uud die nach )f i r h e 1 in auch iu dL•Jl firimsa11dP11 rnn 

(irandpre in den Ardennen rnrkommen soll. Ca11 u betrachtet die beiden Arle11 aber ,,;ogar a)„ 

generbch wrsdiieden. 

Ich fand auf den wenigen Yorliegc·nden Stücken zwar keine ÜYiZ<'lien: der Bau der holonie, der 

Zellöffnungen lf11bes\ und )Jesop01·en stimmt aber vollkommen mit clen Beschreibungen uncl Abbildnng<:>n 

überein. 

Tretocycloecia rl irlwtu111a wurde von H c u ß im Leithakalk \"Oll Eisenstadt und YOll Ca n u im 

Heh-etien \"On Mus lGard1 und der Tourraine sowie im Redon11ien von Pigeon Blanc tLoire Inf.1 gefnndt:>11. 

Mir liegt sie von l\:lein-)leiseldorf in mehreren g-ut erhallenen Ex<'mplaren rnr. 

z 
Tretocycloecia lithothamnioides noY. sper. (Taf.Ä. Fig. 8. Textfig. 10 und 111. 

Das Zoariurn erinnert in seiner üußeren Gestalt an fossile Lithothamnien. daher der Name. Die 

Hauptöffnungen sind klein. 0·1 bis 0·15 111111 im Durchm<'sse1". von klei1wren, dem frc·ien Auge unsicht­

baren l\fesoporen umgebe11. Die E.ntfel'llung der Hauptöffnungc·n rnneinander betrügt ungefähr 0·2 mm. 

Einzelne Streifen (Zonen) bestehen jedoch nur aus )lesoporeu, bis zu 15 Mesoporen der Breite nal'h 

in Länge mid r erlauf sind sie sehr \"Prschiedengestaltig. 

Fa,,;t an jedem Exemplar fand ich ÜYizellen. die" g-allZ entsprechend Ca n u' :-: Beschreibung ~) bei 

Trtfucycloeci11 cl icltotu111a 1Reuß1 C an u, als ei1w ebene Stelle erscheinen. an der keine ~fesoporen 

auftreten, sondern die nur Yon einigen HauptöiTmmgen (fulies) durchbohrt ist. 

Die Form würde nach den nur ~lesoporen führenden Zonen zu der Gattung Zonopora d'Orbigny 1852 

gehören. C an u hat jedoch gezeigt, daß diese Z011en nur durch Bifurkation der Mesoporenkanäle 

(~1 i11terstitial tubes'') entstehen und daß Zonopora ebenso wie eiiw große Anzahl ehemaliger Gattungen, 

nur eine Gruppe gleicharliger Wuchsformen darstellt. .Man kann daher die ehemaligen Zo11opora-Forme11 

je nach der Ausbildung der Ovizellen zu den Yerschiedensten Familien stellen. · Ca n u und Bass 1 er 

11 "· Reuß 1. c. Taf. YL Fig. La. 

~, Canu 1. e. 1!11'i. S. :lt.6. 

IJr. Olhmar h ahn: Die Brp17.tWll .11·~ :\liuc;in~ \"Oll Eg~C'ulmr~. 



:a l Ji ·. Ofl1111u r Hii 1111. 

fandPn soklH· Formen l1i,.:J1Pr 11111· bei .l.~1·11.<rwcia: unsere Art ist m1·i111· . ..: \\'j,.:,.:1•11,.: dil' 1•r;;I(• Xn111Jpor•1-

Form der 'l'rrfo1·yd11eriitl111" 

Am näch,..len ,..tel1t 1111serP .\tot 11irl1t dPr i:ranz anders j!eslalll'IP11 'J'n·friry1-l111Ti11 ./id1nf1111111 dleu ß) 

C an u. sondern dl'r llefl-n111or11 8f 1jJif11f11 Heu ß 1) \'Oll :\ 11ßdorf und HudelsclorL derL·n O\·izelle11 allerdings 

noch niehl lic·kannl :'i11d. Si1· hat fasl dit>,;Plbe Kolo11iel'orm. 1lic· gli>iche A11,.:Jiild11n~ der l la11plütfnu11ge11 

'frxtng. 10. 

1'1·1 lurydm riu lithutlu11uuiuid1·;·;~ 

:'lill'k der IJJ11,rflii1·!11·. 1i l 111al \ Pl'f!Tiißc•rl. 

Tn:tll::-. 11. 

'1'1·rf1H".1/d1,,-n°tt lifl1oflH1111J1iui1h.„. 

l IJ.erfliit-111• 111i 1 ( h izPll. 1()111al \'l'l';!l'i'•llo-rl. 

und Mesopore11: sie u11terseheidPL sich aber \'Oll dieser <lu1·ch die Ledeul1·11den· liri'1ße UL'I' h-:olo11it•11 

1 l1is 16 mm Höhe) und durch Jie !Jloß :.\le,;oporen tragenden Zonen. 

'l'rrf11cycloen'11 litlwtl11111111ioitlr-.< fancl "ich in nur fünf Exemplaren i11 1·im'lll :.\Ialerial. da,; l•lofl diP 

F1111 dort ,;angabe _Eggenburg· 1 rng. 

Ascosoecia crassa noY. spec. 1_Taf. 1, Fig. 9, T(·xllig. 1~ bis 151. 

DiP l\:olo11ie slPllt (•irwn dickP11 Stamm von 1 ~ 111111 Dnrchmps;;;er und ::W 111111 Hölw vor. der sieh 

ulwu iu cfrei a11schPi1wnd abgehroehene Aste teilt. Die Oberfläche ist leidPJ' durch zahh·eiche, fest 

anhaflendP Quarz:<andkiirnclwn arg entstellt: einige Stellen sind ahn doch sandfrPi und gut erhalten, 

darunter eine mit einem Ovizell. 

Die Ha11ptröhre11 rtulies) "ind durchgehend zylindrisch, im lnneru de1· l\'olo11it· "teil auf"( l'igend. 

dann abgPbogen und treffen die OlwrflächP fast rechtwinkrlig-. lhrP Mündungen sind heisförmig. ragp11 

nur wenig hervor und sind mit freiem Auge ehen 110eh bemPrkbar. Sie ,;ind mei,.,lt·ns. aber nicht alle·. 

rnn rinigP11 :.\Iesopor1·n umgelH·n und in GruppPn angc•ordnet. zwischen denen umegelmäßige. nnr 

:.\Iesoporen führ1·ndP Zo1wn \·r1faufen. \Yir haben abo hil·r. ebPnso wie hei TreforyclotTia lit/11dha11111i11idt-' 

l'inen Yerlreler der t·hemalig1·n Gattung Zonopora d' 0rbi1.rn y rnr uns: einP neuerliche fü·slätigung dPr 

Ansicht. daß Zonoporafo1rne11 bPi den verschiedensten Galtung<'n und sPlbst Familien aullrden könne11. 

DiP ~fesoporen sind rnn sl'lir wränderlicher Gestalt, Lald rundlich, bald polygonal. 

Ein Ü\·izell ist deutlich Zll sehen, als ei11e flache Erhebung \'Oll kreisförmigem rmriß. etwa 1 11111/ 

im Durchmesser, ganz glatt, an dn Spitze eine fast krei=-rnnde Üffnung von O·~ 111111 Durd1mcsser. 

Durchmesser der Hauptüffnungen: 0·08 111111. 

Textßg. 12. 

.A.scosoecia <"1·assa, 

~lül'k der Oberfläche, 

10mal vergrößert. 

T<'xtßg. 13. 

~~f }::;~··t\~~~:;~ 
~:·: . ··.:: 
~;~~~-~:~ .:-::_:i~~{~ 

A,;rn11occia cn111sa, 

Oberfläche mit Ovizell. 

10 mal vergrößert. 

Textflg. 14. Textflg. 15. 

Asrnsoecia r·ra~s11 • .·f.~H'tJSOt'Cia l'l"llSSa, 

Q11et'>'l'hlilT, Liings,.:l'hlitT, 

10 mal vergrüflert. l II 111al vergrößert. 

11 Reuß 1. c. 1\)17. ~. :.H6. ~lanzoni 1. r. 1877. III. Teil. S. l!'l. Tal'. XI. Fig. i;J. Die Ahliil1lu11g Manzoni'~ i,t 

alier hedeult>Jld Sl'h]erhler als jenP \'On HI' II ß ! 
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1Jureh11H•$,;t•r dt•l' )le:-:opon·n: u·ot- 111111 • 

• l:;rn:;111'ci11 1Ta:;:;,1 i,;l von allen he,;cln·ielwnen . liwu.~oecia-"\rten <leutlieh Ye1·:;chie<le11. .\ahe Ye1·w audl. 

vielleicht sogar i11<lenli,;:ch isl sie mit der 1Ieterop11ra (llllJl/l(lfopora Goldfuß. 1
) Dit· Exemplare n e II ß'. 

dit• mir rnrlieµ-l'n, geslalteu jedoch kPine ,.:irhen• Bestimmung-. da sie keine Ovizellt·11 zeii,!'ell; ,.:il' halw11 

aud1 keine )lc,;oporenzuncn. sondcm tragen dit• )le;;opore11 11u1· \·erhüllnismüßig gleichmäßig- zwi:-:clwn 

<lPn Rühren Yel"Leilt. 

. t.~ 1 ·11.~oecia 1·ras.~a licµt mir um 111 zwei Exemplare11 \'On I{lein-)leiseldorf \"Ol'. 

II. Verbreitung der Eggenburger Bryozoen. 
Eine Cbersidit üher die rüumlichl' und zeitliche V1·rhreilnng der im Egµ-enLmgt•r Bl'ekl'11 Yor­

komnwnden B1-yozoena1fo11 gihl nad1folgende TaLellc: 

1. l\IediLPrra11 1 "" E;:;;1•ul111rf!. 

X X = ,;ehr l1ii11ti:;. 
X k11111111l hi1·r 1„r. 

., 11ahe,;IC'h1·11<l1• For111 k·i111111t 111r. 

,--- - --· --

1 

l 
.Vn11/,n111ip111·i1111 1/ /a;r11 

C11n111u,11m I„ttc1·oi.ri 
.4l'a111/111dn;i11 ,'J

0a1"111'fi (11. f1·.1·t11r11f11 

U11!1c/io('t'l/a 1111y11/11;11 

(;11rya11f11a /,idu1; 

P11dli1111 r11di11f11 fa. ~cnjita 

Lrp1·11/i11n a111·ic11laf11 

."ir/1i:11p11nl/11 !/c111i11ip11n1 

Ai11111fosia !llrtl11·11 

Hl'f1-pora yiya11fn1 

J/l'f 1·111·a/11lofos 1111111il ifr 1·11111 

llofo11111'11l11 1tlhir11.<f1·is 

}fofoJIOl"l'l/(I JlUf!Jflll"fr 

l'i'rhismopu1·a cur1111upu..; 

Schis111oporfl Krr1/111ltf::i 

.ll!frio::o11111 f1"1111c11f11111 

c„riopora ch11cfd11itf1·-' 

( lllfousofcia rarians 

Lfrlt,11111wra 111·0/if1·r11 

Tafocycl ofr;,, d irl111fo1w1 

T1·..toc!fclMcir1 1 if /11dllft 111 „;„;d,·s 
.l~1·11~oi·,·ia ,·,·u.-.:.-.:11 

i ----------

-= "'-" 

- -
·= 

X X 

X 
X 

•) 

X 

X 
•) 

X 

X 
X 

X 

X 

7. 
."!:. 
-= 
-

XX 

"'-" 

s 

-
X 

X 

X 

X 

XX 
X 

XX X 

X 

~·~ 
""': "7. 

[L 
:..-:::::·-

"J. __; 

--- ----

X 

X 

X 

X 

., 

X 
X 
X 
X 
X 
? 

X 

X 

X 
X 
X 
X 

X 
X 
X 

_,. t 

:~~ 
::::: :; 

X 
·; 

., 

X 

;... 

") 

X 

X 

X 

•J 

X 
X 

X 
X 

X 
•) 

X 
X 
X 

X 
X 

X 

X 
X 

\\'ir ers0hen aus dieser Zusamm<~nslelluug, <laß die Bryozoenarten, me wir ,;ie heute unter­

scheiden, eine we,.:entlich weitere Yerl>reilung halw11 als etwa die i{oralle11. Yon den 22 Bryozoen­

arten de:; Eggenburger )liocäns ,;ind nur S in den gleichalterigen Ablagerungen der Gironde, 5 in 

jenen des RhLlnebt·ckens enthallen: dagegen 16 in den jünger011 Ablagerungen der II. :\lediterran­

stufe des Wiener Beckens und S im Heh·etien des Rhonebecke11,.:. 9 _-\rten trelen schon vor dem 

Miocän aut: 10 kommen auch in jüngeren Schichten ,·or. 

:\Jan könnte daher bei hloßer Betrachtung der Bryozoenfauna das Eggenlmrger ~fiocän leicht für 

jünger. l'twa für Helwtien halten. In Wirklichkeit ist dieses auffallende Ergebni;; auf unsere ungenügende 

1,1 Heuß L c. 11'1-i. :-'. :a. Tar. \·. Fig. li u11cl 18. 



::6 Dr. ()t/wwr J{iihn. 

Kenntnis dieser Tiergruppe zurückzuführen. Zunächst zeigt schon das Skelett <ll'r ßryozoen uicht in 

dem Maße alle Anpassungserscheinungen cles Tieres an die verschiedene Umgehung. wie etwa jenes 

der Korallen. Zahlreiche Lehensäußerungen verlaufen unabhiingig vom Skelell. mPhrerP wichlil(e Org-anP 

komnwn in der Kalkhülle nicht zum Au,-drnek. 

Dann sind auch die Bryozoen seit jehn Stiefkinder der Forschung- irewesen und hPute noch 

findet man im paläontologischen Tt·il ,.:tratig-raphisc·her Arbeilf'n Angaben, die dem Staude des Sy,.:tems 

Yor ~O Jahren Pnt,-prechen. \Yir sind daher ilhl'r ganz wenig Faunen so \\"l'it oriPnliert, daß wir si1• 

zum \'ergleich heranziehen kön11t•n. 

\\'as zuniichsl hei Belrachtun!! dt·r Bryozoenfa1111a Yon Eggenburg auffüllt, isl ihn• gPringc· Arlen­

zahl hPi 1111gPlteurcr h1divid1wnzahl. kh habe den Eindruck. daß die französisclwn und italienischen 

Bryozoenfannt·n 1 ,·011 den 1·nglischen und uordamc·rikanischen sehe ich hier ganz ab) ungleich mannig-­

faltig-er in ihrer Zusamme11selzm1g sind. _\m nüchsten kommt unsC're Fauna. was schon clil' Zahl dPr 

ühc·reinslimmenden Arten zeigt. die II. ~liltelmePrstul"P des Wiener Beckens. Größere Almliehkl'it scheinen 

ferner. wie bei den Korallen, dit· o,;Lpm·opiii:;clwn und nordasiatischen Faunen zu hielPn. Über sie ist 

ja kider in bczng auf Bryozo1·n wPnig bekannt: die wenigen ('l!l'iopora, Jln11bra11ipur11 und Onyclwcella­

:\rlen aber, dit· z. B. Abi c h aus Armenien bl'schreiht. stehen unseren Formen recht nahc•. 

BPi alh„n die:;en Faunen sl'hen wir geg-l'nüher den wesl- und südeuropäischen ein ganz auf­

fallendes Zurücktretf'n der stammhildendPn E.<c/wrellidue und llurneridae, dafür ein starkes Hervortreten 

der O:lleporid11e und inkrustierender Arten. Im allgemeinen deuten ja vorwiegend stammbildende Formen 

auf tieferes WassPr, doch wird die Yerteilung der Bryozoen in erster Linie von der Beschaffenheit der 

Küste bedingt; ihre Verteilung innerhalb des Eggenlmrger Beckens zeigt nachstehende Tabelle: 

-
! i Bahn· 

1 Klein-
X - kommt hier 1·or Srhinder- einsrhniff Zogt'I~· 

i ~ehr häufig 
Eggt>ulrnrg 

grabrn hei 
:\leisrl-

clorf Maissau Griiht•rn 
XX -

dorr 
, Kühnring i : : ! 

i 1 1 

1 
1 

Jfe111brr111ip1„·11 cf lru:a 1 - ! - - X - - X 
C1111ope11111 Lacroi:ri 1 X - - X - - -
A.ca11tlwdesia Sarn1·ti {11 te.r:turata ! 1 X X 1 

- - - - -

1 
Onychocella a11gulosa 

1 

- - - X - - -

1 Gargm1t11a bidens X - - - - - -
P11rlli11<1 radiata fa 11cripta X - - X - 1 - -
Ll'pmlina a11ric11lata X 1 - - X - - -

Schizopurellr1 geminipom X i X - X - - -
i 

Aillmlusia glabra - i - - - - - X 
Retepura gigantea - i X - - - X -

1 
1 

1 
.Vetrarabdotoll mo11iliferu111 X - X - - - -

1 

Huloporella albirostru X - - X - 1 - XX 
Jfoloporella p.olythele - - üau•lemdurf - 1 - --

! Schismopora coronoptts - - - X - - -
1 

Sc1'ill111opora Krahuletzi - XX - - - - -
J1lgriozoum truncatu111 1 XX XX X XX X X -

Ceriopora chaetetoidu -
1 

- - - - - X 
Onco1uoecia Mrians X - - X 

1 

- - -
l.Achmopora prolifera - - - - - - X 
Tret.ucycloecia 1lic_1'otoma - - - X - - -

1 

Tretocycloecia lithothamnfoides X - - -

1 

- - -

Ascosoecia cras11a -
1 

- - X - - -

1 1 
1 
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AuITallencl ist zunüchst das Yollslfmdige FPhlen der Bryozoen in der Horner Bucht: man kann 

es wohl nur mit dc>m außerordc>ntlich steilPn Abfall <ll'l' Ahhr11chlini1· 1m Osten der Bucht 1wo nn,..: 

allein :\riocänahlagerungc>n Prhalten sind 1 in Znsarnmenhanl! hl'ingl•n. Die Korallen zeii.ren dort auch 

clc>utlich <lPn C.harakter df'r Stc·ilküslP. 

GrilbL•rn zeigl kl'i11e ,;lammLildend1·11 Arlen, sondPrn iwL1·n inkru;.Lierc·nden nur solche mil 

kugPligen odc>1· knolligr-n Ko\01iien. Die Bucht bei lil'ülwrn dü!'ftP dalu~r. wie dil's auc:h aus dt>r einzigeu 

hiPr \rnhnenrll'n Koralh·nform hel'rnl'gehl, zur Zeit der Bryozoenenlwicklung keine erhehlirhe Tiefp 

gehabt habf'n. .\m liP1'1·1·p11 Eingange der Bncht. hl·i )laissau, finden wir bloß zwl'i starke Arten 

Jlyrio:zo11111 fr1111n1f11111 1111d ltrffpor11 yiy1111ft-u. 

"\11s,.:chließlid1 .~lamml1ilde11de FornH·ll lreffPn mr aud: IH·i l\ühlll'i11g Ullll im SchindHgrahen 

wülm·nd hei Eggenl1111·g- 1111!! Klein-)leiseldorf Bryozoen sehr Yc·r,.:d1ied1·1wr Form gefu11de11 \rn!'den. 

Unter cll•r Bez1·idH11mg _Eggenburg- \\·nnkn alwr sichl'l'. unter cl1·r _ l\lt>in-)leisl'lsdorl'- hüchst \rnhr­

sclwinlich ('ine :;!'l'Üßl•n· Zahl n~1·slrr·11lrr 1111d in IH·Zllg aur di1· r·hemalil!l' Küsteng-esta\tung l'f'Chl ,·er­

,.:chfr·clenartig1·r F1111dorle zu;:ammengefaßl. Die l\üsle muß hier seh1· reich gegliPdert gewesen sPin. da 

wir die ver,:c:hiedenarlig,;lt·n Bryozoenl'ol'men. ;:owohl ,:olche. welcl1e lief1·re,.;. als aud1 soldw, \YP!clw 

;;pichlerPs \\'a,.;,;er Yorziehen. nebe1wi11ande1" trvll'eu. 

Zudem ,.;ind die Bryozoen bei Klein-)Jeiseldorr nicht uiu· ilLerliaupt 1m g-anzen E1?g-enburge1· 

Gebiet am ;.:türkslen entwickell. ;;ondern sie stellen auch di1· hier nalwzu allf'in hrl'rsdwnde Tier­

l!rilppe 1lar. In den groben Sanden. uil' hier liegen. fanden ,:id1 son;.I nur m·niin· und :::l'hlecl1t 

erhaltene Fo;;silien. Es ,;cheint gerade hi1·r der gün=-ligsle BodL·n rü1· die Bryozoenenlwiekhmg gewes1·11 

zu sein. eine weder zu i'Leile noch zu flache Küste mit fr·stem Gnmd1· (Busk, Prrgens, ~lolirzkai, 

wilhrend an den andPren Stellen die rPiclw Sedimentablagerung eine :,!"rüßc>re Entwicklung derse]b(·Jl 

Ycrhinderte. 

Die Zeit der Bryozoenentwicklung im Eggenhurger Gebiet dürftP erst nach dem BPginn der 

Korallenenhvicklung anzusetzen sein. ~lan findet sie. zwar an Yielen Fundorten. an denen man ancli 

Korallen findet: 

1 
Fundorl ..\nLhozoPn Rry1•zoen 

1 

i Eir~1'nburg X X 
i Kiihnring X X 
Klrin-~leisel1h1rr XX 

, ~laigen XX 

! Kallan XX 
Gandernclorr X 
Zogt'bdorr X 
Maissau X 
Grübern X X 
Drei-Eichen X 
Stiefern a. Kamp X 
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Wühreml ahn Korallen voi·wiegeud in den Lit~gendsanden und liaudernd01"fe1· Schichten auftreten. 

findet man Bryozoen überwiegend in den Eggenliurger Schicl1ten. Dies stimmt auch mil den Lebens­

bedürfuisseu der Bryozoen übnein. die immerhin eine etwas Liefei·e Zone bevorzugen als die Korallen, 

so daß ihr Yorkommen in d1~n aus tiefe1·em Was:-:er ahg<·lagPrlen Eggenlrnrg1•r Schichten nur natürlich ist 
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schaflcn in Wic11, Band L\', 18üi. 

Znr fossilPn Fau11a der Oligocänschichlen rnn Gaas. Ebenda Band LlX, 1Sli9. 
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l>if' 111-yozo('JI (lf'.~ .lliocr'in.~ ro11 Eqgnilmrg. 

HC'uß, A. E.: Pala<'o11lolo;:isl'hc Siudit'n ülwr die iilterf'11 T1•rliär~ehirh1c11 1lcr Alp<'n. 11. Alil1•ih111;.>: Dir' fo,;.ilrn Anlhozo1•1< 

und Bryozol'n 1lcr :'chiehlrn;..•TllPJW YOn Cro,ara. Dr11hdirincn clrr Akad<'mic tlrr \\"i;:;:p11;:challf'n i11 \\"irn. Bane! 

XXIX, lSG\l h. 

Die ro~~ilcn ßryozoc11 de;: iislPl'l'Pichisl'h-1111;:ari"l'hl'll )[i1wii11s. Denh„Jirifteu do·r .-Uackmil' <il'l' \\"i~"•'llffhal'lcn 

i11 \Yien, Band XXXlll, 1871-. 

:; m i 11, F. A.: Floridau Bryozoa parl. II. Ko11;:1. :;rru~ka \"elru~kaps Akaclcmieu;: Handlin;:ar. Bau<l XL Xr. -~- 1 ~1:2. 

Ulrich E. 0. und Bassler R. S.: Bryowa. )larylan<l ;:colo;:ical Slll'\"ry (füoc.) :-'. -Wi- hi" t-:2~1. Balli111or1• lflil\.. 

\\' a ter;:, \\".: ::'forlh ILalian Bryozoa. II. Cy„loslomala. Qnalerly Joumal or thc GPol. Soc. Ila11d XJXlll, 1 "!I:!. 

- The marine fatma of Briti;:h Easl Afrira. ProrcP11in;.>,; of 1h1• zool. Soc. Loudon Hll-i-. 

Wo od, S.: DP;:cr. Calalo;:ue o!' lhf' Zoophyt es frnm L111• Cra;.>. Aun. Xat. Hi"t. Band XIII. t s:-,n 

Erklärung zu Tafel II. 

Fi;:. 1. Lrpr<1li11<1 a11ric11lul<1 Yon E;:r:-P11l111r;.>-KrP111serhL·r;:. Zoarium Zl'hnmal l'<'r;:rüiPrl 

Fir:-. 2. Ai11111Tosia r1lrthra \'011 Grübern. Zoarinm Yicrmal wr;:r1"ißf'rl . . . . . . . . 

Fig" 3. 

Fii!. -1-. 

Fig. J. 

Fi;:. ß. 

Fig. 7. 

Retepum r1irf1111lra aus de111 :-il"hindergrahen. Eiuc kleine Kolonie in natürlicher Gröie 

Rell'pora 11iya11lca aus <lt•111 Schimlergraben. Ein Stück der Yorder~eilc sechsmal vergröierl 

Holoporellrt pulythclc \'Oll GaudL"rnilorf. Xalürlichl' Grüße. 

8c/ii,m1opom Kml111let:i \'Oll Grt1hern. XaliJrlichc• Grüil' 

Ceriupora chaetetoidt's rnn Grübern. Xalt1rlichr Grüße • 

Tt·etocycloecia litlrotlta11111ioides rnn Klein-lleiseldorf. Xatürliche Grüßt• 

Fir:-. !l. Asrosorda c1·assa \'011 KIL•in-Meisehlorf. Xatürliehl' Größe . . . . 

Fig. 8. 

OriginalP ~ämllich irn Kral111lL·lz-~l11scum in Egg-c11hurg-. 
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Die Fische des Miocäns von Eggenburg. 
Die zahllosen Fischzül1w· urnl die "·eniµ-t~n Fis<'11wirbel. die vo11 l'ast allen Fumlorlen. vor alle111 

aber au,.; <ll'm SchindergralJen, rnn der Kühnringer Hochstraß<· und Zogelsdorf ,.:ta111men, halle 11wi11 

vc·rewigter Freund Prof. Li. de A 1 <· s,.; an rl l'i in :\Jailand, ein genauer Kl·nne1· fos,.:iler Fische. im .Jahre 

1911 Zllr Bearbeitung ubernumme11. Es war die,; die grüßte Sammlung dieser Art. die je aus dem 

Wic·ner Becken zustande gc·kornmen \\·a1-. und da,.; :\raterial war größlenteils Besitz des :Krahulelz­

~[11seums. 

Di<' Ereignisse dl'r folgc·11Clt·11 .Jahrt· Yerhind('rlen cli<· Durd1führung cliPser Aufgabe 1111d als er 

nach Einlritl ruhiger Zeitt~n an die .\.rh<·it gesc·hrillen war. wurde er durd1 den Tod entrissen. 

Das ~Ianuskript, da,.: mir au,.; ,.:1·inem X ai:hlas,.:f' üLer,.;endet wurde. Pnlhielt eim· eingehendt! 

Beschreibung der bestim111lt·n Fornwn mit einet· umfangreichen Synonymik und Lile1·aLurangaLe11. 

Da diese alle alll'r nur eine \\'iede1·hol1tn1? schon v1·rüffentlichter Darslellungen hedeule11. war es Lc·i 

der Schwierigh·it der Drucklegung im µ-Pgenwi'trtigen Zeitpunkte besonders geboten, auf ihn· vollstän­

dige \YiedergaLe z11 n·rzichlrn. Da keine netwn Formen beschrieben worden sind. genügt es daher. 

die Faunc·nlisle und die allg<·meine Zusammenfassung zu veröffentlichen, die geeignet sind, Licht auf 

die Fischfauna dieser ..\blaµ-el'llngen zu werfen. Es erübrigt sich dalwr auch die Abbildungen der 

Reste zu geben, die von ihm ,,;chon vorbereitet gewesen ist. 

E,.. werden folgende Formen angeführt: 

S']uafi1111 subserrafa M Üfüd. 

R11j11 "P· 

Jlyliob11fis cl'r. aquilct L. 

AetolJflfi.~ rfr. narinari Euphr. 

Tr!J.IJOll sp. 

Xotid11n11s pri111igeni11s Ag. 

Odonf11.o;pis 11otfissi111a Ag. 

Odonf11spis rnspidata Ag. 

Odunf11spis dubia Ag. 

O.cyrhina Desori Ag. 

O:ryrltina lwstalis Ag. 

Carc/111rodon a11yustidn1s Ag· 

C11rclwrodo11 meyalodon Ag. 

Cardwrias (Prionodon) cfr. la mia Hisso 

Galeocerrfo aduncus Ag. 

He111ipristis serra Ag. 

Spltyrna prisca Ag. 

Cltrysophri.< cincta Ag. 

Sargus sp. 

Labrodon heterodon Sau v. 

Labrodon Queustedti Probst 

Trodiocopus sp. 



lJa.s Miucüu ro11 b'!fy11il111 ry. 

Die r erteihmg- der Formen auf die einzelnen Fundorte ist aus folgender Tabelle zu ersehen: 

- "' r_c - Ei :1. - -- r_r.. -
- ['- "7i. -

7. 1 f -= - -
<.. - ~1 1 

~( - - ~L 7. 
tL -= r..L . :...L 

""' 
:...::: ·- s ·- ~ ::;; 

-j_ - ::: 

Sq1111fi1111 srtlnwr1·aft1 ~lt1n5l 'P· " 11 ! '!'-:' 1 

Raja :':" 

.lfyliubafis cfr. aquila L. 5 ~ 

.lefri/mfis cl'r. llfl1°iHflJ"i };uplu·. "I'· ·-- ! ~ h ' " 
T1·y9„11 "I'· ~:' s ~:' 

Sofida11us primi!f1·11iu . .; .\;!. h " 
Ud1111f11.•pis ac11t i~.;.~;„,,, ..\;:. ld1 h h " 
(Jd1111fa.•11is r11spidul11 ..\;:. hh h h hh h 

Od1111faspi.< t/11/1i11 ..\g. h 11 5 

U.ryrhi11a lJt'sori A;:. h 11 

O.ryrhi11a ha.•f11li-< . .\;:. h s s 

Carch11r„r/1111 a11y11sfidu1s ..\g. ...;:..; ~~ 

Ca rclm r111fo11 111eyalud1111 Ag. :-:~ 

C111·rl111 ria s ( l '1·i111111du11) cfr. la111ia. Risso :':' !"':' 

<Jaleorei·du ad1111r11s Ag. :-::-.: ' ~:-.: 

Hemipl'isfis St'JT{I ..\~. h h S:' 

Spliyl'lla prisca ..\g-. :.; h 

Cl11·ysr1phris ciucfa ..\.;:. h s h 

Sary11s sp. ss h 

Lab n>tio 11 l1t•ft·r11d„11 ~au\·. "P· :-:~ 

Labr„d1111 <,h1t·11sfnlfi Prnpsl sp. ss 

T1"1rlwcop11s (?J S]'. ss 

Auf die Stufen der Tertiärformation verteilen sie sich folgendermaßen: 

Eocäu Oli;:otän Miotäu Pliocäu JC"tztzC'il 

·"'q1mfi1111 s11burn1fa fü\n~t. ~I'· 
-1 

* 
Raja 1 

.llyliobafis cfr. 11q11ila L. 
1 * * * • 

: 1 Aefobafis „rr. 11a rina l'i E11pl11·. sp. * • • 
Trygon sp. 

Sofidm111s pl"i111i!le11i11s ..\.!!. • * * 
Odu11faspis an1fissi111a ..\.~. • „ • „ 

Odo11faspis e11spidafa .Al!. • • * 
Odo11taspis dubia Ar-. * • • 
O.r11,./1 i11a Dt•sori ..\~. • 
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()„·yrhi11r1 /l(tSlalis "\~. . 

Carc/1<11'"""" Wlf/ll<liduu ..\;!. 

Carrl1rn·11dou 111t'f}fllod11u ...\;!. 

Can·lu1ria:.; f l'ri1n1odou) cfr. lr1Juia ](i;;:;f1 • 

Uahon·r1lo ad1111c1111 ..\~. 

l/e111iprislis Sl'/'/'a . .\~. 

Spliyrna JH"iscn ..\!! .. 

Chrysopltris ci11cta "\~ .. 

Sarg1111 

Labr„<1011 ltrt1·rotlo11 Sau\·. ~p. 

Lal11·"'lo11 Qucustedti Prop5l ~p .. 

T1·01·h11cop11s sp. . . . . . . . . 

Dr. F/'(11/Z X. Schaffer. 

Ülif;OCÜll 

* * 

* * 

·~ * 

* 
„ 

* 
* * 

* 
* 
* 

Die lehenden Gattungen der Fauna gehören folgenden Klimazonen an: 

Sub-
Tropische 

tropische 
Gemäßigte 

lleere Meen• 
Meere 

Sq11ali11a . 
„ „ 

Raja * „ 

J/ yl ioba 1 ig • • 
Aetubali:i . * * 
Trygo11 * * 
Sotida1111s • • 
Odonlaspica • „ • 
Oryrlii11a. * • • 
Carcltarndo11 * „ 
Carrliarias (Prio11odon) * * * 
Galeocerdo * * • 
Hemipristis . * * 
Spltyrna * * 
l711'ysop111-is * * 

„ 
Sargus. * * 
Troclwcopus (?) . 

„ 
* 

~ach dem Standorte verteilen sie sich folgendermaßen: 

* 

• 

Kalle Polar-

Meere rneere 

* * 

• • 

Der Liloralzone gehören an: Squatina, Trygon und Sai·gus. Dem Litoralgebiete und der Hoch­

see: Myliobatis, Aetobatis, Notidanus, Odontaspis, Oxyrhina, Carclwrodon, Carcharias, Galeoce1·do 
' Hemipristis, Sphyrna, Chrysopltris, nur dem pelagischen Gebiete: Troclwcopus, dem Litoral und 

der abyssischen Region: Raja. 
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:\"aeh <lel' Ld1ensweise unler,;cheidet man dit• lieutho11isd1en Formen: S111111ti1111, ltr!i11. .ll.'fli11-

lwti.<, .lffulmtis und Tryyon, die nektonischen ~Yutid11n111<, (Jr/rmfa."Jii.~. 0.f.'yr/1i1111, ('11rd1rtrud1J11, ('111·11(1/­

rirts, G 11/eocerdo, llf1111j1risfis, Sph ynw und die Sdl\rimmer des 1\ ü,;I 1·11gelJietc>s ( '/11·!/-'0J!li n'.~. "'" ry 11.-. 

f,rtlll'ndon und 1'rod1orn1111s. 

Aus diesen Zusammenstellungen ergibt sich da;; starke n1ern·ieµ-Pll del' l lait·. liesondel',.; der 

<iattun~ren Od011t11.~pis und <>:ryrhi1111. die auffällige Cberein,;limm1mg so manchel' Formen. und zwal' 

vor allem der Haie mit denen des Alltt·rtiiir;;. das YorherrsclH·ll Yon Formell tkr trnpi,;chPn 1111d ,.:ul ,_ 

tropischen Meer«:>, wührend die dPr kalten und polaren (iewü,;s1·r fa;:t qjJlig ft·hlell. 

Überaus klar ist zu ersehen. daß PS sielt Yorlwrr,.;cht·n<l um Pme n0ktonische \"Pq!t·iit·ll"l'haftung 

handelt, die im Küstengehiete und in <lPr HochseP zn l fan,.;p ist und da1wliP11 benlhoni,.;che Litoral­

bewohner aueh liiiuliger auffrell·11. 

Dell einzigen mil' aus den Sammlungen dt·s ~gµ-e11burger ~lu,.;eums Yorliegelldc-11 Otolith hallt· 

ich I-fr.rrn Seklionsgeologe11 Dr. H. Schubert üLergPhell. dPr mir noch kurze Zeit Yor seinem Alimarsclll' 

ins Ft->ld, au;; dt·m Pr nicht mehr zurückkehren sollte. nachstelwnde Bestimmung ühersan<lle. 

Arius? Schafferi Schubert. 

Fig-. 1ü \'Oll olwn, Fiµ-. 11 von der Sl'ill· µ-t·selll'n 1 l1,',, mal wrgrüßerl1. 

Der einzige mir aus Eggenburg Lekanntgewul'tlelle Fi;:rhololith ist nach dem ganzen llal 1il 11s 

und besonders nach dem Fehlen eines 811/rns 11m.~tic11s kei11c• Suyitta, sornkrn ein Lupil/11s au" Ut'lll 

Recess11s ufriculi; nach unseren jetzigen J\:enntnissl'll der Fi,.:chotolillw11 slarnmt er so gul wie sid1er 

YOn einem Siluriden, wohl aus der nächsten Yerwandlschal1 Yon Arins. 

Der 21 bis ~3 mm im Durchmesser betragende im<l 8·8 11mt dicke Otolilh isl fast krei::irund, nnr 

\'Orn in einen stumpfen Vorsprung ausgezogen. Dit· Innenseite ist im ga11zen glatt, doch nanwntlirh 

Fig. 16. 

Flg. 17. 

gegen rnrn unregelmäßig eingedrückt. Die Außenseit(• ist mit zahln~iche11 dicht gedrängleu, konzenll'isc:hen 

Amrnchslinien bedeckt, in deren ~litte sich ein (rielleidit nur i11J'olge Yon J\:orro,,:ion) scharf herrnr­

stehender Umbo befindet. 

Durch den fast kreisrunden umriß untersc:heidel sich Utolitl111s (Arius 'O Schafferi YOn den 

übrigen bisher bekanntgewordP1wn Siluridenotolithen, die übrigens durchgehends seilen Yorkommen. 

Auch die so dicht gedrängten konzentrischen Linien der Außenseite lassen ihn unter diesen isoliert 

erscheinen. Schließlich sind auch die unter den fossilen Siluridenotolithen höchstens an Fqjuni11 

Sclrn:einfurthi Stromer lbei L. Xe um a y er 191 ~) heranreichc·nden Grüßenausmaße doppelt so groß wie 

bei den bisher bekanntgewordenen fossilen Formen und speziell Lei drm oligocünen und miocünen 

Arius f/er111a11irns !\., der übrigens die einzige bisher bekannte ~eogenform darstellt. 
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Die Säugetiere und Reptilien des Miocäns von Eggenburg. 
Lange Zeit waren di!~ Rest1· rnn Wirbelli1·ren aus den Litorall1ildungcn rnn Eg-gf·nburg überau,.; 

""llen gewe,.;en. Es wurde11 meist nur Hippe11 vou _,,llalitheriu111'' erwähnt. Erst durch die L"ntel',.;uch1111ge11 

rnn Dept'· re l. 1 ) dem das gesamte, alwr immerhin noch recht ,,;pärliehe Aufsanunlung,.;malnial ue1· 

Tätigkeit J oh. h" r alt ul Plz" rnrg-1·h·gen hat. haben wir genauere .Kenntnb dariibel' L·rlialt1·11. 

J) e J> e re 1 füh1·t Yor allem Bmcl1yod11s 1Ji11oide11;; sp. Gervais aus der Familie der A11ll11·acolh1·riuen an. 

Dieses nc·ue Gcnu,.; mußte für <lie mioc;"ine Form geschaffen werden, die zwisthen . l11ll11·11c{)flieriu111 und 

lfyopolt1111u.~ sleht und sid1 aud1 in d<·11 flmiatilen Ablagerungen des Orleanais tin<let. Sie i:;t in Enrupa 

ansdwinenrl auf da,.; Gn!Prnlio1:ün beschrünkt. In Indien wurde durch Lydekker im unteren Teile der 

Si\\·alikbilrhmge11 1·i11 lfyopo/1111111« yiy1111IP11s nachgewiesen. de!' nach De p e re t zu Br11d1y1Jd11:< g-ehürt. 

l>ies deutet vielleicht darauf hin. daß diese Gattung- aus Europa ausgewandert isl und im nlH·t·en ?lliocün 

oder im unteren Pliocän in Indien :rdeLt hat. 

Eine,.; der häufigsten Fossile ist Jleta.rythnium lfralwletzi Dep. 1• t). das an versl'hicdenen P11nkle11, 

abc~r 1111·isl i11 :"rhleehlt·n Heste11 g!'fundPu wird. Die Bestimmung beruht a11f' einigen :.\Iolaren. fherau,.; 

zahlreich sind Bruchslücke rn11 Sirenc·nrippr11. dir in abgerolltem Zustande g1.f11nrl1·n \\·1·rdP11 und wohl 

die,.;er Art zugehüren. 

Von DPlphinen sind < 'yrlr1delpltis sulcatus Gen'. sp. var. incurrafa Ahel und .-Jcmdelpltis Kralrnletzi 

..\], "'P) l 1eka11ntg1·wo1·den. die beide keinen besonderen stratigraphischen Wert besitzr11. doch auf das 

:.\liocän be,.;chränkt sein durften. 

". Pilers ist Pin schöner Schädel von Crocodilus (Gariaiosuclm.~) Egge11b111·ge11si.~ T o 11 l a et Kai l 1) 

gefundPn \\·orden. Zähne, diL· dieser Art zuzuzählen sein dürften, "·erden bisweilen \"<•reinzL•lt angelro1TPn. 

Xach D0pi:·ret seheint cfü·sr- Form mindesten,.; große Venrnndtschaft mit einer rler Sahh·s de l'Orleanais 

z11 J.e,..itwn . 

..\uch 1·in Hippenstück eilwr Triuni.t· und 1jne Landschildkrüte (Testudo 11or11·1u1«i.~ ::'\ o 11e1 der 

Sahles de l'Orl1··anai;:) hat Deperel vo11 EggPnhurg heschriehl'n. 

Von strntigraphischt'lll Wert ist also unter den Wirlwltieren nur Brachyodus. In fazil'llcr Hinsicht 

ist das Vorkommen der Wirbeltierreste dP:;wegcn recht bemerkenswert, da sie fast au,.;schli<•ßlich an 

der Basis der Liegend,.;amle, oll unmil t1•lbai· auf einer Lag-e grober Grundkonglomerate (wie z. B. im 

SchindPrgrabl'n) auftreten. In diesen Lagen werden die Rippen von Sirenen in solchc·r )!enge gefunden, 

daß man sich uher die Seltenheit der übrigen Reste dieser Tierf' \rnndern 1'rnß. Großl' Herden von 

Seekühen haben wie ihre heutigen Verwandten an den felsigen Küsten ihre Standquartiei·e gehabt, 

wodurch das Bild, das wir uns von dem Zustande der Gegend in damaliger Zeit machen müssen, eine 

reiche Belebung erfäln1. 

1) Deperet Ch., tber die Fauna Yon mioc:'incn \\'irbelthieren an,; der erslen )[t:'dilerranslufo \1.lll Eggenburg. i~itzh . 

..\kad. Wien. llalh. nat. Kl., Bd. CIV, Abt. 1, 18951. 

~! Abc l 0„ Die Sirenen der mediterranen Tcrliärbildungen Ö:;Lerreich~. (..\bh. Geol. lfric h,;a11sl. rnni.1 

3j Abc 10., Untersuchungen über die fossilen Plalanistiden des Wiener Beckens. (Deuk~chr . ..\kad. Wien, Bd. LXVHI, 1900.) 

~) Toula F. und Kail J. A., Über einen Krokodilschädel aus clen Terliärablager1111g<'n rnn Eg;;enhnrg. \Denks<"hr . 

..\.l.:a!I. Wien. Bd. L, IS1S5.J 
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Die Altersstellung der Fauna von Eggenburg. 
Die Grnncllage für cli1• Beurteihmµ- der :\llc·r,:,.;lelhmµ- und der Aqni,·alt·nz clc-r Fa11na. cli1· 1 ;"µ-e11,:Lmd 

dl'r rnr,;;ll·lwnd1·n Bead11·ilung i:;t. ha)1pn nalürliclwrweise zuer,.;l 1lit· Ga,:lrupoclen U11d Birnh-e11 ;!f'­

liilcll'i. Hol!P war der ersll·. der dic·;;c• YPrglt·id1e durehgl'führt hat 111111 di1· nm ihm au;;gc·,;;procli(·nen 

und rnll s1-in1·11 \acl1folµ-ern m·ikr a11s:.r0filhrll'n .\n,.;iehlPn über di" strati:.rraphi;;cl11· ~IPll1m:.r der 

Bild11llg1·n des Eggelllrnrger Becke11s, ülll'r clic· c·in lan:.rwierigc·r Sh·eil 1·ntbra11nt \rar. sintl durd1 1lil· 

\puJiearb1·il11lll! bl',.;lftli:.rl und gefp,;;li:.rl \rnnkn. di1· 111it l'illem YiC'lmals größeren ~laterial und g-est i1lzl 

auf die zahlreid1en Yorlrt·1Tliclwn. :.rrundlt·:.r('ndell palüolllologisclie11 .\rlwiten durch:.rc·führt word1·n i;;I. 

diP in drr Ietzlr•n Z"il ül •er die au,:lündi,-dwn T1·rl iarl'auw·n 1·rsd1i1·n1·n ;;incl. Dic· B1·rPidwru11:.r de,: 

)falf'rial;; j;;t i.rc•rade für di1· i1e11genen Hancll1ild1111;:en cle,: :\lanharblif'r:.re=- im weilerPn Sinne 11111 ;;u 

m •rl Ynllc·r. da si1 · F1111dorl t· l 1el riffi. cl1 ·n·n Fauna erst jPI zt 1 ·r;;chöpft>nd lwkanntgc ·\\·ord1 ·n ist. "ic• 

mand1e Punk IP dt·r Stadl E;:g1·nl111rg. z. B. di1· Bauerhan,:),:andµ-rulll', dann Zo:.r1·lsdorf, 1~1111111 i11:.!­

Hoch;;lraßl·. B111;: . ..;d1!Pinitz .. \laissa11. :\Iaigen, H.o;:gendorf 11. a. Die;:e Fundorte haben ma111:ht~ 11P11e 

Formen gl'lil'ferl. wühre111l afü·. seit lang1'r Zeil herühmle Plützc·. \Yi1· Loiber,.;dorf und Ua11d1·rndorr. 

1lie llanplau,:Jwute schon zu Ho e r11 e ,.;" Zeiten l!'eirelw11 hal 1en. .\ uch i11 topographisl'her Hin:-;id1t i,-1 

1lurd1 <liest· \p11a11f,.;a111111lungen !'i111· widiliµ-1· Eq:rü11zunµ- ge,.;d1atfe11 worden. indPm rliP Y(·rl1rPil11n::r 

de1· Forml'n an ei111·r größL"n·n Zahl Yo11 Puuklen festge,.;tellt werd1·n knnnle. \rncl11rd1 di<· illnigf·r(•11 

Beziehungen tler ei11zeh1c>11 isoliel'len Hl',-IL' rnll ~eo:.rt·nhilrl111i;:1·11 cliPser liew·nd (•nnes1·n \Yordc·n "incl 

für clil' man lii:;he1· WPit grr1ßc·re fauni,:li,-d1L· L'11l1·rsd1ied1· a11zu111·h11w11 gem·igt war. 

DiP durchg'eführle Bt·arbeitung d1·r )lolluskt·nfauna de;; außeralpinen Wiener Be1:ke11s hat i11 

\'c•rsl'hierlener H.ichtung 1ms1·re Kenntni,.; l'l'\H·ilerl. \YiP 1•,.: wohl l1ei <ler betriid1tlidwn Vernwhmnl-1' d(·,.; 

.:\rbt·ilsmaterial;; rorau;;:zusehen war uncl wie p;; die jetzi:.r<· weit eingehenderP Bestimmung;:methode 

mit ,.:id1 bringPn mußlP. In der folgt·111len Fo;:silliste ,.;ind in de>r ersten H1·ihP die jetzt gc·ll<·ndPn . .:\l'l­

und Yarietät;;11a11w11 angeführt, in der zweiten slt·hen die Bezl'il'hntmg-1·n. die hishl'r Gelt1m:.r haltc·n. 

wobei it-h ,·011 l'inigen nPue;;len B1•rid1tigungen abgesehen habe. die noch nicht in die heimische­

Literatur c-ingPdrnng-en sind. so daß man di0 ril'lfad1en Änderungen üher,.;ichtlich erkennen kann. Di1· 

drilt0 Kolonne g-ibt die für das "'iener Becken neu gp;;chaffenen Arten und Abarl<·n an, die ,·int1· 

ob ei110 Form lwulc• noch lebt ode1· ob ;:ir eine Abart einer heute nod1 ll'b(·ndPn Sprzie,: i;:t. In rl1·1· 

letzten Reihe ist die ;:traligraphische Stellung der Formen in frt'mdländisclwn ~Mg-eng-ehiet011 an:.rPführt 

die für die Alter,.:frage ,-on hesonden•m \Yerte i,.;I. 

:\ t'lliH'arl •l'i l 1111:;: 

1 

lfüher;ge 

B1•zf'iclrn 11ngP11 

1 Clielyro1111s l1ifo1·11s11,~ Fn11l. Yar. 1'.rru1t."ic"sn :'ec. Co1111s rn1lricosus ßrou11 

1 Clirlyco1111s 111edil1'1Ta11eus Brug. 1 

! De11dr·oro11us Bu·g/ia11si ~lieh!. \"Ul'. 1 + 
i Litlwco1111s .llt-rcati ßrOt't'. 1 Crmus J/ercati Bro!'c. 1 1 

1 

1) Ich habe mit Absicht die straligraphisrhe Xomenklalur des Auslande;; heihC'halle11, 
einen topographischen Hinweis zu gehen. 

- t:-1 -

Au~ländi~che 

\\irkOlllllll'll 

Torloniano. Asliano 1) 

EI n•ziano, l'ia1·1·11zia110 

Piacenzia110 . .-\~lia110 

nm rladurcli ~ogleich auch 
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Bi~liPrige 
~ Cl - i:: .-\11sliindis..J1e -~-

:X1•11 l1earlieitu11g -- ::... "' ~. "' BezPichmmgen .:.. :.. "' "' Yorko111111e11 ::::= c.; ~ :::::: 
t::.. s 
~ o:; 

::: 

1 1 1 
Ple11ro/IJ111a (l'larnlula) ~larial' Iluern. 1•l Auing. 

1 

Ple11rnill111<1 (Clarat11la) + 

1 

~lari;11• Jl1wrn. el .-\11i11g. 

1 l'h11nJ/1J11111 1 Clarnlula) ~lariaL' lloPrn. el .-\11ing. 

var. p1·1·ac11lpta Sl'hff. - + 
1 l'lrn1·otu111a (Clnrat11la) a.ipe1·11lala Lam. \'ar. sub-

am! pla Schff. - + 
1 

Ple1t rolo111<1 (Drillia) p11st11lata Brocc. - El\'ezia110, Tortoniano 

l'le11roto111<1 ( l'errona) se111i111a 1·gi11<1f11 Lam. \'ar. 

praecursur S1'11IT. -- + 
Tenln·11 (.'i11b11la) 111odesta Tri~t. \'ar . 1'ereln·a (11::('(1/a llrucc. 

• -lncillaria ( R11ryspira) glandi(ormis Lam.var. 

1 

Anrillal'ia ylamli(ormis Tortr,11ia1111 

derlocallosa Scr. 

P!fntla (Firula) c1111dita ßronl!. - Eh'rziano 

Pyr11la ( Firnla) ci11911lata Bronn. - + 
Pyrula ( Jlelongem~j conmta • .\g. \'ar. Gaudern-

dm'(ensig Scl11l. - + 
Pyrnla (F11lg11roficus) B11rdigale11sis Defr. var. Pymla (F-icula) clavaBast. + 

Ga11de1"11dorfensis Sec. 

Pyrula (F ul !J111"0ficus) Burdigalensis Defr. \'Rr. Pyrula (Ficulu) rlara Bast. -+-
permagna Scbß. 

Pyr11la ( Fulguroficus) Bm·digalensu Defr. var. Py1"1tla (Fic11la) clara Bast. -+-
depressa :::ich!T. 

Py1·11la (T_t1dicla) 1·11stic11la Bast. Pyr11la ( Spirilht) l'llSii- ll11nligalien, Tnrlonien 

cula Bast. 

Pyr11la (T11dicla) r11stin1la. Bast. rnr. alfespil-ata Pyrnla (8pfrilla) 1'11Sfi- + 
SchlT. cula Bast. 

Pyrula (Tudfrla) rustkula Bast. var. lloer11esi Pyn1hi (Spirilla) t'USfi- + 
Stur cula Ba~t. 

Fusciolan"a (E11th1·iof11s11s) Burdigalensis Bast. Fusus Burdi!Jalensis llasl. + 
var. 1·11di~ SchfT. Fasci-Ol a ria (1'udicla) 

Burdigalensis Ba~t. 

Fwms l'alencie1111esi Grat. - Torlonien 

.l/u1·1·x (Oa11ebm) Schönni Hoern . .llm·ex Schönni Hoern . + 
Jlurrx (Orenebra) eri11ace11s Lin. ,.ar. sublaeris .llurr.r eri11aa11s L. + sp.+ 

SclifT. 
1 

1 ! 

1 

.lftt re.r (Ocmebra) crussüabiaf11s Hilb. Murex s11blarat11s llast. llillcloligocän Nord-

.lfu1·e:r (Trophon) Des1wyesii l'\'y5l \'ar. capito Murex capito Phil. deulschlands 

Phil. 

Jfurex ( Troplum) Deslwyc1tii Xyst rnr. pen11agna .llurex capito Phil. 

Schtl. 

Ebunta (Pe1·iaipsarrns) ebiwnoides llalh. B11cci11ttt11 (Ebur11a) Bru- + Aquitanien, Elwziano inf. 

gadi1111111 Grat. 

1 
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Du~ Jliorün ro11 Eyye11b111·:1. 

Bi„heriµ-t• 
ll1'Z<'ieh1111nge11 

! JJ11cci1111111 (1Jursm111111) l/1111cri ~lichl. rnr. excelle11s B11cci1111111 ( [zita) Huucri 

:\li„hl. 

1 

-+-1 
1 Sl'l1ff. 

JJ11cci1111111 (Dorsa1111111) Jla11ci·i :\lid1L. Yar. srnlata 

SchIT. 

B11rci1111111 ( C=ita) Jlaueri 

:\li„ht. 

-+- 1 

B11rci1111111 (Dorsa111111J) ll1111el'i :\lichl. Yar. suh- .H11cci1111111 (U::ita) l/a11n·i -+-
S11essii :O:ehfT. :\lil'hl. 

JJ11rci1111111 (Jlebra) fer11odos11111 llill>. 

C<1ssis ( Scmicassis) s11lis1tlrnsa lloern et Auing. Cas.~is s11b.•11lco.•a Horrn. 

PI ..\11in;?. 

L'ypram 1 }Jastcrotia) J.ep11ri11a Lam. ,·ar. ly11co- Cypraca (Aricia) lepori11a 

idcs llrcmg. 

C!f)l/'llNI ( JJastcrotia?) s11bly11cuides u'Orh. 

Cypmw ( Zo11aria ?) fiadcula Lam. 

Stru111b11s co1·01wt11s Defr. ,·ar. praeredens Sd11T. 

Cn-ithi11111 (G1'r11111lolabiu111) HornN1se SehIT. 

Cerithi11111 Zelebo1·i llot•rn. 

Cerithi11111 E11rupae11111 May. \'ar. <1c11111i11ala Schff. 

Cel'ithi11111 Eggmb11rgense SehIT. 

Ce1'1°fltiu111 (Gra1111lolabi11111) plicaf11111 Brug. Yar. 

Jfoltmsis Sl'hfT. 

Ce1·ithi11111 (Ura1111lolabi11111) plicat11111 Brug. Yar. 

papillata Samlh. 

Ce1·itlti11111 (Gra11ululabi11111) plic<1t11111 Brug. rnr. 

trinodosa SchlT. 

Ceritlti11111 (Gra1111/ol<1bium) plicat11111 Brug. \'ar. 

g1ti11q11e11odosa Schff. 

La111. 

Slt'o111/111.< Bonellii 

Brnnt:. 

Ceritltium plimt11111 Brug. 

C1Tillti11111 Zelel1ori 

llot'rn. 

C1Titlti11111 111i1111f 11111 SPrr. 

Ccritlti11111 plicat11111 Brug. 

Cl'l·itlti11111 plic<1f11111 Brng. 

Cerithiu.111 plicaf11m Brug. 

Cel'ill1i11111 plicat11111 Brug. 

+ 

+ 

+ 
-+-

+ 
+ 
+ 

-+-

-+-

Cerithi11111(Ty111pa11otu11111s) 11utrgrl1'ifare111n Brocr. Cn·itl1i1m1 margarita- + 
Yar. So11111l01·fe11sis Sec. a11111 'Brocc. 

C1•ritlti11111(Ty111pa11oto11111s)111a1·ga1·itace11111 Brol'c. Cerithi11111 margrll'ita- + 
Yar. q11ad1·icint'fa Schff. ce11111 Brorc. 

Ceritlti11111 (Clara) bidentat11111 Defr. rnr. fusi- Ccl'itlti11111 lig11itar11111 + 
fum1is Sl'hff. 

Ceritlti11111 (Clara) bidentat11111 Del'r. rnr. abbre­

l'iafa SchIT. 

Cerithi11111 ( Ptychopol<1111ides) g11inq11ecinrt11111 

SL"hff. 

Ceril/Jiu111 (Ptychopotamidt>s) paparerace11111 Bast· 

\"ar. Gr1111de11si.s Scr. 

Cerithium (Potamides) 111itrale Eichw. 

Ceritlliu111 (Pi„foella) 11odosoplicatu111 Hoern. 

Eil'hw. 

+ 

-+-

+ 
Ce1·ithi11111 pict11111 Bast. 

+ 

- 47 -

A11~lä11rli~1·!1t' 

Yorkomnw11 

Eheziano, Torluniano 

Burdigalirn 

Piacenziano 

Mainz<'r Bel'ken 

Pouolien 
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1 Hislu·rigt• 
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,.\ u slä11<l isdll· :'\e11lll'arlll'il1111g 
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1 

Bl'zeiehmrngcn ...... "' "' \"orkom11u•11 •:::l "' ~ :::::: 
~-~ 

:- „ 
1 - ' 

1 

1 
1 

1 

<.:e1·itl1i11111 plicut11111 lla>'I. 1 

1 

Ceritl1i11111 1 ( i l'll llllfofa/,j11 III) i11f11·1111i1wdo.<11111 + 1 

Sl'hff. 1 

.l/1·fo1101u;i.< ;„,,,,·e.·0111 Kraull var. 111011regal1•1111is .l/dm101Mi;; A1J1tn1~i.< :\lcssinianu inferiore 

~l'l". ! Grat. 

Tu1Tilt-ll11 1Jo11U ie,-i. llath. 
1 

1'urritdla tun·i:t B:L"l. B11nligaliP11 

T111·rif,l/a 1111-ri.J Bast. \·ar. rot1111dalt1 ~chff. 

1 

T111.,.itdln t11rri11 Bast. + 1 

1'11 rl"ifr/111 l1·1·ebmlis Lam. Turritella gmdal11 :\lt•nke Burrligalien 

T111·1·i1t-l/11 lereln·111is Lam. perci11g11le1Jata i T1writella gmd11t11 ~lenke Eh·eziauo 1 var. 
1 

Sei·. 1 i 
1 

Tun·ildln lerebmli;1 La111 1·ar. r11·adata llcnl:e. 
1 

1'urritdla 11rndalt1 :\lenke + 

1'111'1·itella ( /I1111;1t11ltll') triplimla Brocc. var. ! - Tortnniano. Asliano 

T111·1·itell11 f J/a11stat1w) Des111a1"esli1111s Bast. T111Tifrll11 lks111aresli llurdigalil'n 

Ha~t. 

T111·ritdlri ( Jlaustator) 1Jes111a1·1·stinus Ha~t. \·ar. 

med iusubca 1·i11ata Bast. \·ar. - Eh-eziano 

T11rritdlu f J/austator) ver111i<·11la ris Brocc. var. Turl'ilella turris Bast. Ekeziano, Astiano 

I i11eolatocfocta :O:t·c. 

T111·rilella ( Hauslalor) 1·e1·111ic11lari.s Brorc. 1·ar. 

perl11teci11cla Scr. - Ekeziano, Astiano 

Turrilella (llauslalnr) 1·er111ic11lm·is Brocl". var. 

ll'id11cta Schlf. - + 

Turrilt:lla ( Proloma) rnl11rdralis Brong. Yar. 
1 

1i11Tildfa calhtdralis El\t•zban 

pa11cici11('fa Scl'. i Hrong. 
1 

T11rrilt1la 1l'r11l1m1111 calllt'dralis Brnng. \'(ll'. Turritella calliedrnli$ + 
1 

qu11driri11t"la Sl'hfT. 
1 

ßroug. 

T111Tilell11 ( ..J.rchi111edfrlla) .frchimedis Brong. 1 1'11rrilella .frcl1i111rtlis Ton;..'l'iano, Elveziano 

1 
Brong. 

J.·atica 1·piylotli11a L:un. Yar. Jf11lle11sis SchlT. Natica millepunctata Lam. + 

};°atim lr111111grtdie11s ScblT. Xatica m.illep1111ctata Lam. + 

Xatim lra11syn·dinlll :'l'hff. ,·ar. rlul11 8chlT. Satica mille111111ctata Lam. + 

Xatica 111 ille p1111clal<1 Lam. Xaüca 111ülepunctata Lam. + 
.Yatic·ll 1Xaerita1 .losepliinia Risso 1·ar. Man- .Yatica Josepl1iltia Risso + sp.+ 

1 

hll1·tm;1is Schfi. 

Si11m·et11s rlathral11s Recl. Si11m·et11s d"thratus Rel'l. Bur<ligaliea 

1 

1 

Siyardru "'l"en:Jis Red. ' -

1 

Burdigalien 

<.:alyplme11 (/licalt-lla) d~formis Laru. Calyptmea deformis Lam. Burdigalien 

Ca/ y pll"11n1 Cliine11sis Lin. Calyptmea C/1i11e11sis Lin. + 1 
Cal!f)'ll'aea Chi11t11:Ji" Lin. rnr. perstri<ttellata SchtT. Calyptmea dep1·essa Lam. + sp.+ 

1 
Xei·ita Pl11to11is Ba,;l. .Yerita Plutonis Ba,;t. Burdigalien 

Xerita gigmrlea BeU. et ~licht. rnr. str-iat11lata Sec. Nerita 9iganlea Bell. rt Eh"eziano 

Micht. 

Sn·itint1 picta Fer. Sel'ila picta J.o'er. Burrligalieu 
1 

1 
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/Jas Jlio,·ii11 n111 Hygn1burg. 

Bi:--h11riµ-tt 
BPz1•il'l11111ngP11 

X1·1111ph11ra 1·1111111/1111.• Bnm;.r. 'ar. ll'f111.<ie11,; Sec. Xnwpli111·11 r11m11lm1.< 

Bruu;:. 

Troclrns (Or!JsfrlrJ A111edd Bronµ-. Trocl111.< 11atulus Brocc. 

Troclrns (Or!1std~1 A1111•d1'i Bro11g. ,·ar. 111flg110- T1·ocl111.< pat11lus Broec. 

f'iflla Sec. 

T1·od111s ( Orystel1•) .t1111·dl'i Brong. ,·ar. l1i1·i11ct11 

SchfT. 

Tr11rl111s 10.1·!1-<l..11·1 .l1111"1fri Bronl!. \ar. 9n1111./-

los11 Sec. 

ll11li11ti.< Vi1ll1!f11i1·11 Eirhw. 

l'afrllri fen·11flilll'11 G111<·l. 

l'ult'lla fcr1·11r1i11rn li1m·l. 'ar. 1·.rp1111.<11 Sch!l. 

Patella R119f11·11d111·fu1si:1 S1·hff. 

1'11tella pa11ci1·11:sl11lu Schff. 

l'atella J><11tcic11st11tu ::O:ehff. ,·ar. d1p1·1·,;.<a SchlT. 

1'11l;:lla ,;pino.iol'osfala Srhfl. 

Patellaspi1111s11c1i:•t11ta SchlT. Yar. deiisistriala SchlT. 

Patella rnlli« rnxlt-lli :-::chff. 

Patella Jla11lu11·tn1sis Sd1ff. 

Patella anceps llirht. 

l'atella 111iorae1"11/m SchtL 

Patella 111ioraer11ha Schtr. \'ar. s11/Jpla1111ides SehlT. 

Patella rf. 1J11r11i l\lieht. 

Patella pse11dofi,M11rl'lla Schll. 

Heli.r (.l111c11lar·ial Lttrlt-lii Boissy 

Fragilia frngilis L. rnr. gmdli.• ~chfT. 

1'/imcia pt1l•tscn1.• Pulln. 

1'/imcitt Ey91·11b111"!fl'll«~•~ :-'ehlT. 

Telliira p/01111111 L. \ ar. lr11111•llos11 D. C. G. 

Tellina lac111111~11 Ch„nm. \·ar. l11111idrr ßrocc. 

Diplodm1ta rotumlata Mont. 

L11ci11a 11111ftiltt111dlat11 Dt'sh. 

T1·u..t111.< /Jia11gulat11s 

Eiclm. 

Haliuli., l "olh!f11ira Eiehw. 

/'11tell11 {t·1Tugine11 Gmel. 

Heli..r turo11e11.ii.s DL'~h. 

Thraciu rentricosa Phil. 

Tltmcia ve11tricosa Phil. 

T. plicata De~l1. 

TelliHa plat1ata L„ 1'. stri­

gosa Gmd. 

Tellilla lacimosa Chemn. 

Diplodo11ta rotrmdata 

Mont. 

L11ci11a 11111ltila111ellata 

De.-h. 

L11ci11a i11crnss11fa Duh. \'ar. sttbscop11lm·11111 d'Orb. L11ci1111 illcrassata Duh. 

Lucina diraricata L. ,·ar. o,.,wta Ag. Lucina ornata Al!. 

Lurina dira,.,·cala L. \'ar. rotundo-parra Saeeo 

-+-

-+-

+ 

-+-

Plwladomya Eg!1enburge118M Schtr. -+-

Plioladot11!1a alpi11a .Math. ,.ar. pa1wpaeaefm-n1iJJ PJ1olad11m11a alpina Math. -+-

SchlT. 

- .l.!1 -

1 

s 
i:. -

l 
"'Jl· + 
I+ 
1 

1 sp. + 

,;p.-+-

+ 

sp.-+-

sp.-+-

..\u~lämlisl'hl' 

\' orkommeu 

Heh·etie11 

PiacPnziauo, Asliano 

Hurdigalie11.Torlonie11 

Astia.i1u 

Tongriano, Asliano 

Burtligalien 

Eheziano 

Tongriano, Ekeziano 

Torloniano, Astiano 
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Plwlmlo111y<1 alpi1111 llalh. Yar. ru11tmla Sl'l11T. 

l'h11lwl1n11y11 11/pi1111 :\lall1. rar. ratid1J1°M1fa Hot•rn. 

l'r11111pnu1 .lf,:uttrtii Dt·~l1. 

/,11trari11 ,'fflllllfl l:latil. \'31'. 111njor Schff. 

L11tn1d11 ll<IJIUfl Bast. ,·ar. lllfl.Cilllfl Schff. 

],1111·„ria /11t1·(11"ifl L. 1·ar. .T1jfffysi n„ Grc(!. 

1-:„sto111a n1gosa Chrmn. 

J-:1111tu11i11 111iti.-1 :\lay. 

' Jfoclra JJ11rkl1111di Del'r. 

Jlttrlrfl /l11„kltt11di Dt•l'r. 1·a.r. prolrttf'lt1 Schff. 

l'/111r11., lc!f111111·11 L. 1·ar. maj,,.. n. D. D. 

~ .l=or l'1111rrlal11:1 G11wl. 

. -..·111r11 11utryi11al11s Pult. 

l'holas durt11lu<1 L. Yar. 11111rfralu Da Co>-ta 

1 
/'<111111111uhi<t Lahordei Bast. \·ar. 111ajo1· Scl1ff. 

Tapes JJastn·oti _ :\lay. 

Cflllislolapes relullts Bast. 

Gallutotapes vetulus Bast. 'ar. suhcarillala Scliß. 
1 Jlemitapes d~rlfris Schff. 

l"mus JJurdi,qalensis llay. 

l"mus JJ11rdigale11sis :\lay. 

Sch!T. 

J"mus llaueri Hoer11. 

\ ar. pr11d11cla Schff. 

rnr. denseslriala 

Venus plirula Gmel. 1·ar. oblonga :'l'hlT. 

J"enus Haidiiigeri Hoern. 

renus 11111/tilamella Lam. 

Amiantis gigas Lam. 

Amiantis islandicoides Lam. 

Amiu11tis ulandtcoides Lam. rnr. elo11gata Schff. 

Amiantis isla11dk.oides Lam. Yar. curta Schff. 

A111ia11tis islandicoides Lam. rnr. a11g11sta Scbff. 

J 'enempi.s irus L. 

Dosinia ezoleta L. 

Dosinia Lupin111 L. var. miolincta :o;chff. 

CaUista Gäuder11dorfensis 

Call1&ta Chione L. 

Callista /ilarinoides SchlT. 

m~111•ri;..:t• 

llt•7.t'il'l1111111g1'11 

Plwladomya alpim1 Malh. 

Plt11/r11fo111ya rertido1·sala 

Ho1•r11. 

l'r11101m„11 Jlh1al"di Do»•h. 

/'. Fa11ja11ii :\Ilm. 

/,11frarifl s111111a Bast. 

Luli'a 1·i11 latissima D,-, h. 

L11t1·1,,.ia ohlo11ga Chrnrn. 

/,11frtt1"i11 1"11go11a Chr11111. 

J/111·frn JJ11d.:la11di Dt>lr. 

Jforlrn JJ111,kla111li DeJ'r. 

/'r1litt leg11111e11 L. 

l'~a11111111sofron coarctat11s 

Gmel. 

Solen t:agi1111 L . 

l'sa11111111hia Lahm·dei 

Ba,1. 

1'11pN 1Jrul1·1·0U ~lay. 

Tape.< „„111ft1 Ba'l. 

1 'e1111s 1Jm·digale11sis llay. 

l'uius B111"tligal1•11sis May. 

l'e1111s A.gla111·ai• ßrou;.:. 

J'enus plicala Gnwl. 

Vr•n11s llaidingeri HoC'rn. 

J'e1111s m11ltüa111ella Lam. 

l '1'11118 11111bonariu Lam. 

l'n111s isla11dicoides Lam. 

Dosiilia m·biruhtris ..\g. 

D111ii11ia Adm1soni Phil. 

Cyt11erea Lamm·dri Ag. 

Cytlie1·eaPtdl'montana A~. 

Cythn·1·a er!1rim1 L. 
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-+-

+ 

-+-

-+-

-+-
-+-

-+-
-+-

-+-
-+-

-+-

-+-
-+-
-+-

-+-
-+-

-+-

sp.-+­

-+-

-+-

-+-

-+-

-+-

-+-? 

+ 
+ 

sp.+ 

-+-

..\11~lä11di~clw 

\"orko11111u•11 

Elreziano. Torlo11iano 

..\~tiano. oberr ~lerres· 

molas!w 

..\quilanirn 

Burclil!alic•u ·~ 

B11rtli;:alit•11 

Torlorriauo . ..\!'l iano 

Torlo11iano, Astiano 

Torlonia110. A~lia110 



\" t'11 i •ea rl 1ei l 1111;! 

( 'allista N"!/Ci11t1 ),_ \:lJ'. s11htrim1g11la 

Callästa Rmdilri HoPJ'll. 

Da,; ,lfi1Jl'ii11 ron f.'yynilnll"!f. 

Sa<'('O. 

Bi„hPri;!e 
Brzeich11un;!"e11 

( 'ytherm r·r!f<"il/lr L_ 

Cytlie1·1•11 U1111lini l lu1•n1. 1 -+-

.-\11:']ii111]i:'C]11• 

\"orko1111111•11 

! "P- -+- 1 Eh-<'zia110 

Clwnw gr!Jphoüles L. Chama ,q1·!111hoidn L. -+-

Cha111a gr!1pl111ides L. Yar. l"'rfoliosa :-'arro 

Clw111a gry]Jlioides L. YaJ'. .-lustriar·a )(llf'l'll. 

Chama grypllina Lam. 

Clumm gr!Jphinrr Lam. \"al'. ta11ro/1m11ta :-'a<·co 

C!fprirnrdia f,'!1ge11/mrf1"''·'is :'1·l1!T. 

Jsorardia IJ"1-r111·ri Ho11·r11. 

C!Jrnw 1~!1!1''11/n,,._q„„,,;s :'1·ldT. 

I>äsrors discr•p1111.• lla:'L 

C11rdi11111 eriHif L. 1·ar. 1·011111111111· llay. 

C11rdiu111 J/frheloltian11111 llay. 

Cardi11111 J/11rsclu11111111 ~lay. 

Cardi11111 1·11,qosicostat11111 :'chtl 

Cardiu111 111iorrhim1t11111 :'l'hff. 

Tracl1ycanli11111 11111/tii·ostat11111 Bnw<'. 

' 

('hama yr!fJ•hoirlrs L. 

(_'/tama a11striaca lln1•n1. 

("/iama gr!fphina Lam. 

< :1ran111 gr!f1•iii11a Larn. 

Jsucardia suhtt·a11srersa 

1l'Orli. 

J.~ocardiu 1wUra11srer.•11 

d"Urh. 

Cflrilirtm nlufr L 

Cartli11111 Jlid11•lulti111111111 

llay. 

Cardi11111 J/or·srhmwm 

May. 

Cu1·diu111 T111·m1i<-11111 :\lay. 

C. rf. Saucatse?r~e ~lay. 

Cardi11t11 11111ltit·1Mtat11111 

Broec. 

Ringicarrlim11 /1ia11s ßrocc. rnr. I>anubiana"May. Cardium him1s Hrocr. 

Rillgicardi11111 Hoen1esia11um Gral. 

Ringicardi11m /loer11esim111m Grat. Y;u-. elongata 

Schff. 

Cai·di11111 Jloe1·nesir11111111 

Grat. 

-+-

-+-

-+-

-+-

-+-

-+-

-+-

-+-

-+-

-+-

-+-

-+-

Ri11gicm·di11111 JJ11rdigali1111111 Lam. l'ar. gra1Hlis Cardiu111 JJurdig11/i1111111 -+-

:::.:chtT. 

Laeri('(lrdi11111 dngulal11111 Goldf. 

Laericarrliltm l\ribecki l lauer. 

Cardita c1"aJ<1<1 Lam. var. Vindobonensis Sacco 

Cardita rrassa Lam. rnr. longogigantea Sacco 

Ca1·dita Zelebori HoC'rn. 

Cardita Zeleb11ri Hot>rn. rnr. plmwta SchIT. 

Cardita Zelebori Hul•rn. var. percostata Schll. 

Cardita Partschi Mün,;t. 

Pert11nr11/u11 Pirlittli Ül'Sh. 

Lam. 

Cardirt111 ri11y111atu111 

Goldl'. 

Cardi11111 Kribrrl.·i Hauer. 

Cardila scabricosta Mich. 

Car,/ita Zelebori Ho<>rn. 

Cardita Partsrhi :\lü11:'t. 

l'ectunrnlus Ji'ichteli DPsh. 

-+-

+ 
-+-

+ 
-+-

~!'--+-' Turtn11ia110. :blia11o1 

"!'-+ 

-+-

i sp.-+- Elv1·zia11n . .-\~tia110 
: 

~I'·-+- ß11rrli~ali<'11 

i 

sp.+i 

Torto11ia110, .-\slia110, oherc 
MPcresmolasse 

Oberes Oli;weii.n 

Koro<l 

Ton::,rriauo 

Tortonia110. Pliociin 

Obere Meer<'smolasse 

Korod 
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N1•11hcarl11•iti111g 

l'ectunc11lus Fichteli rnr. rindobmie11sis SchfT. 

Bishrrig1• 
Hez<'ichnungcn 

, Al"ca bia11g11h1 Larn. rnr. 1111tlratissima ~acco Area 11111bo11ata Lam. 
1 

i Arm bian911fo Lam. rnr. l"'eudo-.Yu<" SchlT. 

Äl"ca bi<mgula Lam. ,·ar. s11bsfl11tlaliiw Sacco 

Al"m dilurii La111. \·ar. flllf/llsti„11/wta SchfT. 

• .frm .mb-J/elbingii rl"Orh. 

.Jrc<t .llultensi.i .\lay. 

Äl"Ca .lloltensill :'ilay \·ar. elongaf<l Scbff. 

Arca Fichuli Dcsh. var. gmndi" Si·hff. 

Al"m Fü·hteli Desh. rnr. planat<t :'1'1111'. 

Arca Fichteli D!'sh. Yar. abb1·eriata Sacrn 

Arca Fichteli Drsh. Yar. 1·ot1111rlatirir :0-:acl'o 

ArCfl rlil11rii Lam. 

Arca lmrbata L. 

Arca cardiiformis Basl. 

.ll!Jtifos Haidi11r1eri Hoern. Jl11til11s Haidi„geri Hocrn. 

Mytilus Galloprm:incialis Lam. rnr. 111iohe1·c11{('(1 J~11til11i1 /laidi11geri Hoern. 

SchfT. 

· .ll!Jtilus Galloprori11cwli.i Lam. rnr. fuscoides Schff. 

Mytilus fuscus lform. Mytilus f11scus Huem. 

Tugonia anatina Gmrl. 

Isognunium Rollei H0Pr11. 

Arit·ula hi1·1mdo L. ,·ar. phalal'llacea La111. 

l'ecten /lor111'11sis D1•p. et Rom. 

l'ecten pse11do-Beu1/.J11ti Dep. PI. Rom. 

I l'ecten JMeudo-lleuclmtti D<'p. l'l. Hom. rnr. 

! data Schff. 

.J11111ssfopecte11 gigas :-'l'hlolh. 

ro/1111-

Am11Si!iopecten gigas Schloth. rnr. pla11a Schff. 

Jla1111pecten Crutensis Font. 

J/anupecte11 Crcstmsis Foul. rnr. laeris Sl'hll'. 

.Van11pecte11 Crutensi.i Font. ,·ar. latis11lcata SchfT. 

J/a11upecten carinocostatus SchfT. 

T11go11iu a11atina Gmel. 

Per11a Rollei ·Hocrn., P. 

Soldanii Dcsh. 

! Aricitla plwlae11aaa Lam. 

1 l'ecit-11 Rollei Horrn. 

1 

J'l'l·f1•11 JJc11da11ti Ba"t. 

1 

Pecte11 soluriu111 Lam. 

Pertr11 palmat11s Lam. 

Jlacrochlamyil Holgeri Gt>in. Pecte11 J/olgeri Gein. 

Macrochlamys Holgeri Grin. rar. inaeq11icostata 

Schff. 

Macrochlamys Holgeri Gein. var . .irdcata SchtT. 

Macrochlamyil sub-Holgeri Font. 

Aequipecten flabeUoides Sl"hlf. 

Aequipecten opercularis L. var. 111iotra11srersa Pecten .Vafrir1ae Dub. 

SchIT. 

Aequipecten oper·cularu L rnr. elor&gata Jeßr. 

1 

Aequipecten ilcabrellus Lam. Pecten ekgans Andrz. 

Aequipet:Un scabrellus Lam. rnr. Bolle11enm May. 
1 i Aequipecun scabrellus Lam. \"ar. taurolaeri~ Sacco 

' 
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-+-

+ 
-+-

-+-

-+-

-+-

+ 
+ 

-+-

-+-

+ 

+ 
+ 
-+-

-+-

-+-

-+-

+ 
-+-

-+-

+ 

-+­

+ 

~r--+­

sp.+ 

~r.-+-

~r- + 

sp.-+-

-+-

~p. + 

!>p.-+-

-+-

.-\11~lä11tli~1·hp 

V orkc 1111nw11 

To11gria11n. Eh·pziano 

Aq11ilani<'11 

Elwziano 

Eh·rzia1111 

Eh-Pziano 

Ühi>rl' Mei•re~molassl:' 

B11rdigali('ll 

Eh-eziano 

Eh"eziano 

Burdigalien 

Piaccnziano 

Elveziano, Astiano 

Elveziano, Asliano 

Elveziano 



:\!'11l1earl1eil1111~ 

.-leq11ipef'fe11 smhrell11s Lam. ,-ar. i11flala :-'chff. 

Acq11ip1·dc11 sralwdlus La111. Yar. 1•fo11.qal11la Sacro 

Aeq11iper"le11 111·11es1·ab1·i11.-sr11/11s Foul. 

Jlinnilcs Br11um1i DP Serr. var. la111·it1e11si., S:l('co 

Jli1111iles Leuf1·oyi Dt• St•r-r. 

Chlamys ral"i11 L. 

C1i/amys raria L. var. i11trrstriata s„1i11. 

Chlamys glo1·ia111r1ris D11h. ,-ar. Rr1yn.b111·111·11sis 

SchfT. 

Ch/a111ysgloriamari~ fl11h. rnr. d1111li.-fro.-!lala :'l'hff. 

Chlamys a.ff. lonyolw-ris :'arro 

Ch/11mys ta11n1p,.,·.,frial11 Sa1-.-.1 ,-ar. si111pliculit 

~i.lt'l'O 

~il('('I) 

Clila111ys l11111·op1·rslri11l11 San·n ,-ar. aller11irnsfafa 

:'l'hfT. 

' Cltl11111yi< .J11still1111s F1J11l. 

J.i11111 lii1111s Gnll'I Yar. la111·i11u1sis Sai:«·o 

A110111it1 epliippium L. 

A11„nlia 1pliip11it1111 L. Yar. n1y111"s11sf,.;a1o Br•H"l'. 

A1111111ia 1pltippi11111 L. \'ar. cosf11f a Brocr. 

A11omia 1pli1j1pi11111 L. ,-ar. on1ala Srhff. 

A11omi11 1pltippi11t11 L. ,-ar. llo1•r11ni For. 

... ..J.11111ui<1 1pliippi11111 L. Yar. aspera l'hil. 

A1111mia 1pliippi11111 L. var. p.-1·giblmsa 

A1w111ia l"llf/OS<I Sr lt IT. 

Ustrm niulis L. rnr. <1d1·iatica Lam. 

Ostn·a laml'llosa ßrocc. 

Oslrea lamellosa Yar. Boblay„i De~h. 

Oslrca Ui11ge11,;is Schlulh. 

Osf1"1·a U ranensi-i Font. 

Ostrrn fimbriata l;rat. 

Sa1·1·0 

Ostrl'a fimb,-iafa Grat. rnr. crnss<1 Sl'hlT. 

C11bitoslrea frondosa D1• St>r-r. 

C11biloslrrn frondo.~a De Srn. ,-ar. p.-,-ra11d<1ta 

Saceo 

Gi11a11tost1·m unssir.ostafll Sow. 

C1·assost1·ea rras~issima Lam. 

Ostreola miocttc11llata SchtT. 

Pycno1umta cochleat· Poli. rnr. 11arkularis Hr. 

Pyc11odo11ta roc11lear Poli rnr. plicata Schfl'. 

lfülll'rig1• 
Bt•z1•irl1111111~e11 

lh·lm .lfalrinw· Duh. 

J'n·/1 II .,11/,strial11s lflh·h. 

l'ectr11 ,:11bstrial11s D"l >rh .. 

J'n·lnr pusio 

P1·r1t-11 s11hst1·ial11s d" Ürh. 

Lima inflata Chemn. 

A11omia costata Broc<'. 

Ostna r/i!liia/i11<1 D11h. 

Ostn·a la 1111./10.<11 Br1•r1·. 

Ost,-rn B11"1ay1·i DP„h. 

O.•tnn ,;;„_qn1.<is Srhlolh. 

Ostrrn fimbl"intn Gral. 

Ostna fi 111/,,.infa Grat. 

0,;lrea tli!1ilali11<1 D11h. 

Ost1·n1 rrnssirostafa Sow. 

O,;tren rrassissimn Lam. 

Ostrea cod1lmr Poli. 
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-+-

-+-

-+-

+ 

-+-

+ 

-+-

-+-

+ 

-+-

..\11„]ä1uli;;l'JiP 

\'urko111111<'11 

Elvezia110. A,ti;i110 

B1mligalie11 

Eh·Pziano 

Pliorä11 

ls1: + 

1 

EJ,·pzia110. A,ti:rno 

1 

1 

1 

~JI +/ 
-+- ! 

~p -+-

~I' + 
sp + 
"P -+-

-+-

!'p -+-

+ 

+ 

Eheziano 

EhPziano 

Eh1•zia110 

Bur<ligaliPn 

EI H•ziano 

Eh·<'ziano, A„lia1w 

Aq11ila11iano, A,.:liano 

Elwziano .. ·hliano 

Eh•<'ziarrn. A„liano 

Aquilauiano. Aslia110 

Torl1111ia11n. A,.:liano 

Plineiin 

Olwrl' :\IPPres111olas„P 

B1mliirali1•n 

To11gria110. Asl iano 

~ ElvPzia110. Piar1•11ziano 

H1•lv<'Li1•11 inreri1•11r 

Eh-eziano, Mes,.:i11ia110. 

1•ht>re Meere,.:111ola,.:,;p 

sp + Ehe?.iano, Piacen?.iano 

~r -+-



/)I'. Fmnz X. Sr·h11tf1'1". 

Yon liaslropoden sind bisher ·1-::l \"erschicdf'ne Arten bekannt gewesen und diesP Zahl hat sich 

durch die Neuhc·arlwilung auf i5 erhöht. \"On de1wn melm•re in verschiPdenen Variel:Uen verlrrleu 

,.;ind. so daß also heule 103 \"erschiPdc·ne Formen bekannt sind. 

Für da,- Wiener Becke11 sind 58 Formen neu beschrieben worden, wornn t.O 1wue Abarten sind. 

Durrh meine Bt>arheitung sind 12 Arten zuerst verülföntlieht worden, \'On denrn i auf das llenus 

P11lt'll11 entfallen. 

Vier Formen kommen in den heutigeu ;\lecreu vor und weitere vier sind von rezenten Arten 

nur als Varietäten zu unterscheide11. 

Im Mittelmeer leben: f 'helyr·o1111., 111erl ifel'n1111·11.,) f 'alypl l'aea. < 'l1i1w11.,i:., und die Lei Eggenburg in 

Varieläteu vorkommenden .l/ul'a 1·ri11111'l'll-' und Xatica .fosfphi11ia. Im Indischen Ozean treten heute 

auf S11tin1 111illepu11ctata und J>11ti-l/11 fl'l·n1yi11M. 

Weilers sind bisher 81 verschird('ne Arten \'On Birnh·en bekannt gewesen, deren Zahl sich durch 

die Neubearbeitung auf 104 erhöht hat, \'On denen mehrere in verschiede1wn VarirtätPn vertreten sind. 

,.;o daß also heute 1r,4 ,·erschiedene Formen heka11nt sind. 

Für das Wiener Beckc·n sind ii Forme11 neu l1e:-:chrieben worden, wovon 47 neue Abarten sind. 

Durch meine BearbPitm1g sind 14 neue Arten zuerst veröffentlicht worden. 

:H Formen kommen in den he11tigen ~Jef'!'e11 vor 11nd weitere 29 sind von rezenten Arten nm 

als Varietäten zu unterscheiden. 

In der folgPnden Liste sind die im l\liUelmeere lebenden Arten und Abarten zusammengestellt und 

durch ein beigefügtes (var. l isl anirezeigt. oh eine Art nur al,;; Variehlt im Eggenburger Miodn auftritt. 

F1'11gilia fr11gilis L. (var. t 

'l'hracia puue.-;r.ens Pultn. 

Te/lin" plmwfll L. (n1r.1 

Diplotlont11 mlund11t11 Mont. 

Luci1111 diraricalll L (\·ar.) 

Lulri11"i11 /ufml'ia L. (var.) 

E11"lo11i11 my11s11 Chemn. 

Pli11ms legmnen L. var. major B. D. D. 

Azur 1·oarctatus Gmel. 

Solen 111argi11atus Penn. 

Plio/111:; il11dy/11s L. var. 11111ricuta Da Costa 

Venu.'I multila111elltt Lam.? 

renerupis ims L. 

Dosini" lupinus L. 1var. t 

IJosinia e.colefrt L. 

( '111/isfll ('/iio11e L. 

( 'lu111111 gryplii11a Lam. 

< 'lwma gryphoides L. 

('anlium l1ians Brocc. l\·ar.) 

<'ardium edule L. (var.) 

Arca dilurii Lam. (var.) 

J/yti/11:-; gallopl'orincialis Lam. (var.) 

- ;)~. -
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Avicula hiru11do L. 1 var.1 

Aequipeden nperc11/aris L. 1 rnr.°I 

l'ecfe11 ra ri 11s L. 

Lima !tia11s Gmel. 1var.1 

A110111ia rpltippi1t111 L. 

A110111ia epltippi11111 L. Yar. 11spera Phi 1. 

Ostrea la111ellos11 Brocc. 

Osfrea l11111ellosa Brocc. ,·ar. Boblayei Des h. 

Osfrea cdulis L. Yar atlri11fica Lam. 

An den atlantischen Küsten Europas lc•lwn: 

_Jer111ipef"fe11 11111,,.1·11/aris L. ,·ar. cl1J11yatn .1 effr. 

Pyn1mloul11 1·11cltl1·rtr P1Jli IYar.:1. 

\" on rezenten Form!·n kommen \\·eiters ,·or: T11yo11ia ai111ti1111 G 111P1. an der \\' estküsl1· Afrika5. 

Cal I ist11 1·ryci1111 L. Y<ll'. im Jn<lisclte11 UzPan und 1'1-1/ina la1·ww.~11 Ch e m n. bei Neuguinea. 

Dl'r Typu,; cler reze11tc11 Fornw11 der BiYah·L·nl'auna i;;t daher ausgesprochen nwditerran. Dit> übrigen 

zPigen auffällil,! weniµ-e BPzielrnngen zur heutig1•n Jlitlelmeerfauna, und zwar sind es eine Anzahl rn11 

Gattungen. di!' clen fremdarlig-en Charakt<'I" bc·<lin:n·11. kh brauche nur auf die g-rofü·n Austern und 

Pedi11e.~ hinweisen~ aur diP \"ertrder dc·r GeuL•ra .lJ"t"11, ( 'anlita, l'ert1111culu.,, ( '11nli11111, f.,ocanlia, ( 'ypn"­

ranlia, T'1-1111s, T1tpl's, P::1111111wbi11, Jlartra, L11trari11, l'a1101H11'11, P/1(J/111/0111y11, L1tci1/(( u. a, 

}Jan hal bisher ani:renommen. daß die:;e Fauna große Cbereinstimmung mit der der senega.mbi,.;chen 

KuslP zeige, Wie aus dem \" orhergelwnden zu ersehen ist. Lrilt aber unter den rezenten Fornwn des 

Egge11burger ,\liocän;; nur eine einzige - T11!f1J11i11 1111afi1111 - in 1lieser Region bezeichnend au[ 

Es finden sich also 1111tn den Gastropoden auffällig- wenig r;zente Formen und es zeigt sich ein 

merkwürdiger Gegensatz gegenüber dPn Bivaln·n. die unter den 1.)-1- Fomw11 50 rezente odPr rnn lebenden 

nur als Abart abzutrennende aufweise11. 

Man kann aber auch nicht Yon einem ausgeprägten mediterranen Typus eines größeren Teiles 

der Gastropodenfauna sprechen, \Yie dies hei den Bivah·en der Fall ist, da nur zwei Arten übereinstimmen 

und drei Formen als Abarten rnn lebenden :\1ittelmeerspezies abweiclw11. 

Wenn wir den Versuch machen, die nächststehenden \'P1wandten der fossilen Typen YOn Eggenburg 

in den heutigen Meeren zu tinden, können wir natürlich nur rein iiußedil"he lHerkmale berücksichtigen. 

nur den Habitus der Formen in Betracht zielwn, z. ll. das .\.ullretcn seh1- großer oder besonders Yerzierter 

Arten einer Gattung- nnd Ähnliches. Dabei zeigt sich auch ein starker GPgen,;alz zwischen den Bh·a!Yen· 

und Gastropoden. Bei diesen ist L·s um ,;eilen mtiglich, ei11e e11gen· Yerwandtschall fpstzu;,;tellen oder 

zu sagen. daß eine Form durch eine andere Yertreten sei. Die Birnh·en zeigen aber Yiel engere 

Beziehungen. \Yie man au:; der nal'hstehenden Dar:>tellung erk!'nnPn kann. Bei diesen Yergleiclwnden 

Untersuchungen sind die Sammhmgen der zoologüchen Abteilung des Naturhistorischen ,\luseums in 

Wien und die ,\lonographien rnn Re e Y e und des • Co n c h y l i e n k a hin e tt s" benutzt worden. 

Unter den Coniden treten nur kleinere Formen auf. die für gemäßigte Breiten sprechen. Ebenso· 

sind nur wenige große Pleurotomen für ein wärmerPs Klima eharaktPristiseh. Dif' großen l~l/rula-Formen 

linden sich in den östlichen Meeren, in Mexiko, in Westindien und Kalifornien. 1'udicla .~pirilla, die 

T. rusticula sehr nahesteht, kommt in den hinterindischen ~feeren YOI'. Pyrula melongeua, die der 

P. conmta ühnlich ist, ebendort und auf den Antillen. Pyrula rapa, die etwa den Typu;; der P. co11dif11 



/Jr. Fmm: .Y. Sd11ttfl'I". 

odt·r 1·iny11/11ta Yertrilt. slammt \"Oll den Philippinen. Die großen Ancilla1·ie11 komnwn in China. :\[ada­

gaskar. in der TorrcsstraßP und im Karaibischen Meere \'Or . . A111·illaria obtusa, die ciPr A. ylt11ulifor111i., 

nahesteht. stammt vom Kap der (iuten lloffnung. 

Di(· 1?roßPn Fu.,u., lt>ben in Auslrali<•n. C•·ylu11. Ostindien und auf den Galapa:.ro,.;. Die bPi Eg:.ren­

hurµ- at1fül't(·111h ·n J/u rice., ,.;inrl vorlwrrscl iend k !ein und kümwn für gemüßiµ-LPS l\ lima spr(•d ll'll. Di1 · 

:rroßPn Formen ko111mPn in \\'1·slindien 1111d auf' d(•n pazifischen Insd11 vor. 

< ·,,,,_,j_, .,11fi.,1t/c(J1m ,-Lehl tl1·r C. ,,11/co.<a 11ah1·. clit· im .Miltelme(:r(• k•bt. Die kk·ine11 CypreP11 sind 

t>h(·nfall,.; mediterrarn· Fornw11. Der Typus des .'itrumlms corouallls tindet sid1 i11 \\'(:,.;li11di1·11 und auf 

den Philippin„n wieder. Die rharaktPrislischen reichYPrziel'len Cerilhil'n fl'ltlen rl'Zl'nl fast. Yollständig: 

manche. wi1· C. 1){tl1tsfrt>, da,.; an ( ~. bident11tum 1·rinnnt, kommen in tropi,.;1·lwn Br::i.ckwas,.;p1fag'lmt·n \"Ol'. 

Aueh di1· groß1·n T11rrilell1·11 ,.;ind in UPI' hl'utigen Fauna mit ,.;lark geriel'Lt·11 Formen v1·rlrl'L1·n, untl zwar 

sind ;:oldw \'On d1~r \\'c·,.;lküstl' Zentralamerika;:, aus den cl1i1ll'sisdwn GP\\"ÜSSt!rtl. von .Japan und au" 

dem Indiscl11•11 Oz„a11 bekannt. Die g-f'waltigP '/'. IJl'S111rtre.<fi11a hat l ropi,.;cJwn Typus. DiP :\alicP11. 

CalyptraPen, :\P1-itl·11. Trochide11 sind nwdilerran oder \'On gemäßigtem Typu,.;. Di1· großen, stark 

,.;kulpturi1·rll'11 Patellen, die ein so hervorstedwndes Glied der Fauna si11d, t·rilmem a11 Ym·komnw11 df'I' 

OslküslP d1>:• Kaplandes, die übrigen sind mediterran. 

L11ci1111 i11cr11ss11ta findet in L. 111alu111 R v e., L. 11mltilm11ellafll und alrnlichPn großen Fornwn von 

rlen Philippi11Pn ihre heutigPn VertrPter. 

llemifapPs dediri.~ hat nahestehende Vertreter der Gattung in indisclwn und australi;:clwn Formen. 

H. < 'e!Jlo11en.~i.~ Sow. zeigt <lie kurzP. bauchige Gestalt und H. trisfi.< Lam. ähnliche konzentrische· HippPn 

111pes Ba.<femfi ähm•lt T. decu.<1saf1ts L. von den Puropäisrhf'n Küsten und T. imli('(/ Ha n 1. 

aus ( :bina. 

111pe« vefu/11.< läßt sich mit T. 11/ba De sh. von 'Vestaustralien und 'P .. ~ulcosa Phi 1. von AnslraliPn 

sowiP mit ande1·en Formen von Au~tralien und aus df'm In<lisclwn Ozean wrgleit:hen. 

Lutr11„i11 .<11111111 hat \'prwandff' in L. Capensi.~ Drsh. Yom Kap rlt>t' Gul<>n Hoffnung und L 1·111·ta 

Desh. rnn d1·11 Philippirn·u. 

Dil' große11 Panopaeen der Jetztzeit sind im Mittelmeer dureh P1111opaea Aldrova11di Lam. n•r­

lt'f'ten. !'. 80!11ndri Gray kommt in l\'<'ll::iPf'land. P. 11ften1wt11 Sow. hf'i ~atal \"01. P. 111tsir11/i.< Sow. 

stammt vo11 l\'euseeland. 

Große Mactr1•11 lrc>fen an der Südküste ~ordamerikas auf', l1ei Kap Horn und in W1·slkolumhien . 

.llactr11 strirrfe/111 Lam., t.lie große Ähnlichkf'it mit JJ. Bl/(·kl1111di besitzt. ist unb<·kanntC'r Herkunft 

(St>m·gamhit>n?). Doch kommt auch l'inP großt> Jlactra rJ/. r11't11n1 Born) in den <>nrnpäisclwn MPeren rnr. 

Große Psammobien ;:lammen \"Oll Ceylon, Australien und 1len Philippinen. 

Tlm11·i11 Egge11l111rye11.~i.o; hPsitzt Ahnliehkeit mit Th. plicat11 Desh. von WPstindien.· DiP groß1• P/111/a­

rlomya ca11did11 Sow .. diP Plt. alpina wrtritt, i;:t bPi dn lnsPI Tortola gefund1•n wordPn. 

T'e111ts Bu1"diyrtle11sis wird mit V. 1·1tr1osa Gm<' 1. \"On \VestindiPn und T'. le11tfrulari.< So w. von 

\"alparaiso wrglichen. 

T'e111t.~ H11idi11ge1"i äluwll dn V. 1tlbani s ow. von China. V. plicata der r. Peruvimw s 0 w. VOii 

Peru, wenn sie nicht ident ist mit d<·r rPzentPn WP!':tafrikanisehen Form, dif' nntPr dem gl<>ieh<'n 

Namen hPschriehen wird. 

Amiantis i.~land icoide.< ist ähnlich dPr Ven1t.< i11fi11ta So w. von df'n Philippinm, die dif' glt:>iclw 

~falte, l1auchige Form besitzt. 

Amimifiis giya.~ stf'bt der Ve11u.>1 me1·ce11aria L. von Nordamerika naht'. 
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l>c·r Typus drr J'n111., llmtl'ri wird durch l'. 1111tlticu.,f11f11 Sow. rn11 Panama. J'. Li.,fe1·i (~ray 

rnn df'n PhilippinPll, 1 •. l1t1'('1'11fll Ha n 1. \'Oll ehenclal11·1-. r. /'('f intlaftt s 0 \\'. \'0111 gl1·idwn Fundort. \"Oll 

~radaga;.:kar nnd dPn GPS!'llschallsinsrln. V. clatltrat11 DPsh. unhekannlt·r H1·1·k11nft 1mrl r. laq11e11fn Sow. 

von China vc>rlrPten. 

Callista lilaci11oide., kann, wie der ~anH· a11dc·ull'I. mit Vi·1111.' li/111·i1111 La m. \"Oll Australien. 

:\°Pukalt·doni1·11 und. ~ladagaskar in Bezi<·lmng g'l·h1w·ht \\'l•rdl'n. 

('all i,,fa H1111/i 11i glt•icht Ve1111.' afrim1111 Phi 1. \"011 <:"ylo11. 

Große Cyprieardien (Cyprirnrdi11 01Ao11ya ~O\\".J fi11den sid1 i11 ~c·11l10lla1ul und auf dc·n Pl1ilippi1u·n. 

Die großen Cyrenl'll gehürf'n lwulc· dc·m tropisd1c·n ,\m1·rika. lnclic·ll. Clii11a. Au..:Lrali1·11. d1·11 

Philippin1·n und dPn SücbePinscfo an. 

llit~ g1·oßi·n Cardien he:<ilzc·n h·i11e nal1P:<lc·lu·11d1·n \'1·rln·l1·r in d1·r lu•uligPn Fauna. < '11nli11111 

1 lo1·r11e.,i111111111 l'l'imwrl wohl au rna11c l u · F ormc>11 YOI 1 f '. 111·11n·r11111 :-; o w. Yull Zenlrala1rn ·rika. das ahc·r 

mrist Yil'l ;.:d1la11kc·r i:<I und c. Kiil)('(-/;ii an r·. ll/ll//!f/111111 Born an:< dl'lll t;o1r \"Oll ~f1·xiko. Großc· Carclic•)I 

lt·hc•n a11 clc-n l\ü,,;ll'n ( blafrikas, Mc•xikos und Kalifomic·n,.;. 

<'11rdi1w1 cliscnp1111,: gleicht C. ,,11fraf11111 limel. 1= C. v/J/1111!111111 Ch1·mu.1 aus dem :\litlelmeer. C. 

111uftic11.,f11f11111 clem ( ·. fu111i1·1J.,faf11111 Lam. VOil ~euhollaml und ('. /(((·riyafum L. ,·on Westillllien. 

< 'anli11111 111ioecl1i11atu111 hat einen nahen Verwandten in C. 1·1·hi11af11111 L. der europäi,clwn .MeerP. 

C. Jliclwfofti erinnert an C. 1trnleafu111 L. rnn ehendaher. 

Die großen Carditen leben heute an den l\üsten )lillelamerikas und 1 'anliftl Z1·le/1uri ähnelt der 

C. bitlmtata Sa y Yon Soulh Carolina, !\euseelancl u11d Turanga. 

Pectu11c11/11s Fic/deli steht dem P. l1i111ac111atu., P11fi des :\littelmeere;; so nahe. daß man ihn als 

dessen Ahart anzusehen geneigt ist. 

Die großen Arcen mm Typus der Arm Fi1-hteli sind heule besonders in\\' e,.;l- und Oslindien, Zentral­

amerika und auf den Philippinen verbreitet. 

Arca biangula nähert sich stark der A. 1Yo1· L. des )liU1•lmc•eres, A. :m/J-lfrllii11yii der A. ]{p/bingii 

Chemn. Yon den Philippinen. aus dem Indischen Ozean. von St. Hell'lla und \restkolumbien. 

Jlytilus Haidingeri wird in der Jetztzeit durch Jf. .lla!Jellanim.~ Chemn. aus der :Magelhaensstraße 

vertreten und die kleinen Jfytilus-Arten leben heult· in den gemäßigteu BrPiten. 

Große Pernen. wie sie in unseren Miocänablager1111gen häufi~ Yorkommen, leben heute in \Vesl­

indien, auf den Inseln des Pazifik, in Australien, auf den Philippinc·n und im Hotc·n Meere. 

Die mächtig1>n Pedn1-Gattungen des :Miocän;;: sind heule fast völlig ver;;chwundc>11. J'. .Je~soe11:;i,: 

Lschk. Yom Amurland erinnert an P. ,rtiya.~, hat aber :W RippPn. 

P1·cfe11 Hor11n1si.~ und P. p.~el/(lo-Bnulrmfi werde11 dnreh P. f1111utf11s H. ve. \"Oll Australien, P. Si11en:;i.~ 

Sow. \"Oll den chinesischen KüstPll. P. Sora1• Z1·!1111diae R n„ ,·on Neusec·land und P. de11fat1ts Sow. 

von Westkolumbien Yerlreten. die abf'r zum Teil mehr Rippen hesitzPn. 

Jfanupeden 1 'resten:;is ähnelt Pectm profr11s Sol. des MittP!meeres und < 'h/a111ys yforia111aris dem 

P. c11111eat11s ll \' e. von den Molukken. 

Die Gattung Ch/11111ys besitzt in Australien. Ne11sec·land und .Japau noch Fornwn, die den fossilen 

am nächsten stehen. So gleicht Chi. Justianus dem P. tegula Wood von China. dem P. squamafus Gmel. 

von den Philippinen und Japan und P. Farren· J onrs et Prl'st von China. 

Acquipecfen scabrelhts besitzt Ähnlichkeit mit Pn:fen di,:locatus Say von Florida, P. pictus? Sow. 

von Japan. P. Layarrli R,·e. \'Oll Japan. 
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lli1111iles r·omllimts So w. ,·on Ostafrika und JJ. yiyaufnts Gray von Kalifol"llie11 si11rl dil' wichtigsten 

n•zen tPn Vertreter diesPr Gattung-. 

Die großen dickschaligen Auslern vom Typus <lPr o.~fre11 ITttssis.~ima 11nd Gi11y1·11.-is sind in den 

l1eutigen )fpere11 weit weniµn Yerhreilet al,.; i11 der jüngeren 'fortiürz1·il. J)jp plumpen Formen sind 

vPrlrelP11 durch 0. pri.~111af il'fl (i r a y von ZentralamPrika, rliP schlanken dmch 0. r1>sf n1fu C: h e m n. von 

Virginie11 und Kanada. 

o.~tn'a 1Ta.~sico.~faftt hat einen frPilich weit dütm,.;chaligerPn 1111fl 1cicher gerippten \'1·rtreter in der 

0. Sinmsi.~ Gm e 1. aus dem Chi11esisclie11 )leerP. 

o.~f l"f'll 111ioc111'111/ata steht. wil' df'r Xam1• ande11t1·t, der 0. f'//l'llllt1f11 B {) r II von \V1•,.;lafrika nalw. 

o.~frea fi·o11do.-11 gleidit der 0. """'('(/ s 0 \V. \"Oll den )lolnkk!'ll, ciie \'ar. }Jl'l'l'lllidat11 der 0. Bar­

r·lfl!Jllll(I Sow. von ~fauritius. 

DiP Eggenburgcr Form der o.~t rm f111111:llosa erinnert an 0. dn1sd11111dlosa L,.; c h k. an,; Japan. 

Aus cli«·sen \'ergk•il'he11 gt·hl al,,:o mit <'iner übeITaschenden Klarht>il herrnr. daß die miocä11e 

Birnlwnfauna von Lggenburg die nwi,,:lc Verwandbchaft zu den heute in \Vestindien, in Hinterindien, 

auf den Philippinen und in Australien lel1enden Faunen hesitzt. Dieses Ergebnis widerspricht den 

J.i,.;hnigen Ansichten und läßt sich auch zum Teil schwer mit den heutigen Erfahrungen über die 

Ausdehnung des altPn )fiLtelmeeres. dl•r TPthys, in der jüngeren Tertiärzeit in Einklang bringen. Nach 

SüdostPu läßt sich dieses uur his 11ach Persien verfolgen und "·eder nördlich des Himalaya noch über 

Arabien und Indien ist bisher eine )leeresverbindung ostwärts herzush·llen. an die wir aher nach den 

Ergehnissen der faunistischen Sludi~n glauhe11 müssen. 

Das Auftreten einer so nahestehenden Fauna in Zenlralamerika aber weist wohl auf eine ostwesllich 

,-prlaufende Inselbrücke, wenn nicht geradl·zu auf eine Küsleulinie in dieser Richtung hin. Vielleicht 

können wir als solche nach den neuen Unlersuchnngen in Marokko und Zentralamerika immer wahr­

scheinlicher werdende Faltenzüge in der mediterrane11 Geosynklinale annehnwn. <liP dPn Atlantik 1111e1·t. 

E. S u e ß liat 1) 909, Antlitz der Erd<·. IIl. ::!. p. l 02) der Verwunderung darüber Ausdruck gegeben, 

1laß his heute keine direkte Vnhindung des )fittclmeeres mit dem Senegal zur jüngeren Tertiärzeit 

bekannt isl trotzdem „ in den österreichischen ~lediterranbildungen so viele heute noch im Senegal 

lebende Conchylien gefunden werden, wie Adanson's Var1al (Tell. strigosa) und 1'uyon (Tug. anatinaJ, 

dann drei Dosinien u. a. •. Was die Ablagerungen der Gegend rnn Eggenburg betrifft. sind diese Formen 

jetzt auf 1'ug. anatina beschränkt und der )langet einer ~IeeresverLindung ist sehr gerechtfertigt. 

Der tropische Charakter, den die Eggenburger Faw1a in Hinsicht der Bivalven zeigt und der 

,.;chon frühzeitig erkannt worden ist, beruht also auf ihrer Verwandtschaft mit exotischen Faunen. Es 

hat den Anschein, daß sich eiiw ganze Anzahl rnn Formen nach den wärmeren Regionen nach Süd­

osten und Südwesten zurückgezogen hat und Pinerseits auf den hi11terasiatische11 Inseln, anderseits in 

Westindien erhalten geblieben ist. Dadurch sind diese beiden um .einen halben Erdumfa.Hg voneinander 

getrenHten Gebiete durch eine große Ähnlichkeit ihrer Conchylienfauna verbm1d~n worden. Von den 

hinterindischen Inseln und Australien scheint eine weitere Wanderung nach Norden gegen Japan erfolgt 

zu sein und an der W eslkiiste Amerikas läßt sich vielleicht auch eine solche nach Norden und Süden 

erkennen. Doch dies sind Fragen, deren BerPchtigung noch so wenig begrundet ist, daß sie besser 

noch nicht aufgeworfen werden. 

Auch unter den Gastropoden ist, freilich lang nicht so scharf wie unter den Bh·alven, ein 

tropischer Einschlag nicht zu verk<'rmen, de!" alwl" nicht so genau lokalisiel"l werden kann, wie es bei 
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jenen de1· Fall gewe,;("11 isl. l11111H·rhin sirnl auch t'illl~ µ-anze A11zahl ,·on Gall1111ge11 uurcl1 große. 

1·eicher verzierte FomH·11 \"l'l'trt·Le11. 

Durch die ~enb1·arliPiluu~ halie11 sich innigere Beziehu11gen zu deu ilalieni,.:clw11 u11d französisclw11 

Faunen ergeben. Au,.: d1·m ilalie11isdw11 Tertiär sind folge11de Formen liescl11·iebe11 wordP11, die Pill wecit'l" 

im Typus ocier als Aba1-IP11 bei Egge11liurg aullrele11: 

Cl"'' y1·011u., bitoro.'"·' Fon 1. Yar. l'Xreniri1·0.,11 S cc. 
Lif!trn·o1111., Jfrrcafi B ru l" c. 

JJr11clruco1111., Ber!flt1111si Miehl. 

JJrillia p11sf11lala 131·0 cc. 

Cl a rn I 11 la 11·'Pl'I"1tl a fa L a lll. 

]'l1·11rufu111a ·"'111i11111r!fi1111ta La 111. 

.l1willari11 yla11tlifur111is Lam. Yar. drrf111·1tl/o."1 ~1·1". 

l'!Jrlllfl nJ11cliffl Bro1q!. 

IJ1m·i1111111 llaueri Mich t. 

L'ypn11'a Lrpo1·i11a Lam. Yar. lym·oid"·' Bro11g. 

< 'ypnu'a ffttrirnla Lam. 

Cffiflti11111 111<tr_<!aritaceum Brocc. 

Jld1111op.,1".' i111pre·'·'a Kraus Yar. 111011 n~galn1sis S !'. c. 

T11rrilrlla friplicala Broce. 

'1'11rritrlla fendmtlis Lam. rnr. paciuyule/lafa Sc c. 

'J'111"1"ifl'l/a 1Je:>1111ll'esti11a ßasl. Yar. 111edio.,11brnri11uta Jlyl. 

Turritella ren11ic11/11ris Broee. Yal'. /i11eolutoci11cfa See. 

Turritdla rer111iculari:> B1·oce. \·ar. perlafrciucfa Sec. 

Turrifl'lla Nlfltedra/i., Broul!. Yar. JHllll"ici11da See. 

T11rrifrlla Arc!ti111rdi., Bronµ-. 

Serita !figa11fea Bell. l'l Mich!. Yal. .<friaf11/afa See. 

Trodw.< Anmhi Brong. 

Trocl111s A111edei Brong. var. 111ay11odata Sec. 

'l'rocltu.~ _l111ed1,i Bro11g. Yar. yrnnello.,a Sec. 

PaiPl/a aunp.< )1 ich t. 

Pafr/111 Bor11i )1id1t. 

'l'lt J"(/l"i a p 11 lw."·e11:: Pu lt 11. 

L11ci11a 11irnricata L. var. rof1111doparrn Sec. 

Lucina incrassafa Duh. var. subscopulomm d'Orb. 

Lutraria l11fmria L. var. Jeffreysi De Greg. 

Callista erycina L. rnr. subtria11gulu Sc c. 

C111/istfl Cltione L. 

Cliama gr,11phi1111 Lam. var. taurolunata Sec. 

Chmmt gryphoides L. var. perfoliosa Sec. 

Cardium Jlicheloftianum :May. (var.:') 

Canlifa crm~sa var. lo11gogi,qantea Sc c. 

Arca Fichfeli Du b. var. rotwulatior Sc c. 

Arca Ffrlifeli Dub. var. abbreviata Sec. 
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Arc11 l1ia11gul11 La lll. rnl' . . ~11v:;m11lali11a Sc c . 

• lrca l1ia11y11la La 111. \'al'. 111aleati.~si111a Sec. 

JlyW11s Ualloprovi11cialis La m. (var.) 

AN7u1]1ecten operculari.~ .L. Yar. 

Ae'Jll iprl'fm opl'rnt!a ris L. rnr. elongata J p ffr . 

. IN111ipel'ie11 scalirellus La 111 • 

• Je')U ipecfe11 scabrellus La 111. Yar. elongatula Sc c. 

AP')Uiperfen scal1rellus La 111. var. taurolaevis Sc c. 

Aeq11ipecfe11 srnlirellus var. Bullenensi.~ )l a y. 

lli1111ites Br11:o:sonii Dl· Sen. var. tauri11e11sis Sec. 

Chlamys tauroperstriata Sc c. Yar. persi111plicula Sc c. 

Chla111y.~ tauroperstriata Sc c. var. simplicula Sc c. 

( 'hla111ys lo119olaeris Sc c. 

Chlamys yloria111ari.~ Du b. l var.) 

Chla111!JS varia L. 

Lima ltia11s Gm 1· I. rnr. taurinensis Sc c. 

Anumia ephippiu111 I.. var. pergibbosa Sc c . 

• Jno111ia ephippium L. var. 11spera Phil. 

Anomia ephippium L. va1·. costata B ro c c. 

Anomia ep!tippium L. rnr. rugulosostriata Brocc. 

Cubitorstrea frondosa De Serr. var. percaudata Sec. 

Außerdem kommen von den für das Wiener Bef'ken beschriebenen Formen Macrochla111,11s Holgeri Gei n. 

und Var. sulcafa SchfT., .Mytilus fu:;cus Hoern. im ilalienischcn Untermiocän rnr und Cardium mioerhi-

11<1fu111 Sr h ff. ist mit C. ecltinat11111 L. nahe n·rwandl, das im Pliocün Italiens häufig ist. 

Von den obengenannten Formen trill weitaus die Mehl'zahl im Aquitaniano und Elveziano Piemonts 

auf und einr Anzahl setzt sich bis in da,;; Plioeii.11 fol't. Xun ist das untere Ekeziano der Colli Torinesi. 

wi<' ich nachgewiesen habe, 1) mit dem Aquitaniano altersgleich w1d in das untere Miocän zu stellen, 

so daß die gleichen Arten an den Rändnn des höhmischen Festlandes und in der piemontesischen 

Bucht gleichzeitig auftreten. Zu ihnen gehören gerade Typen, die ihre Hauptentwicklung im unteren 

:\Iiociin besitzen. 

Folgende Formen des französischen Tertiürs konnten wiedererkannt werden: 

Chelyconus bitorosus Font. 

Pyrula cornuta Ag. 

Pgrula Burdigalensis De 1 r. 

Pyrula rusticula Bast. 

Fasciolaria Burdigalensis Bast. 

Fusits Valenciennesi Grat. 

Strombus coronatus Defr. 

Cerithium plicatum Brug. 

Ceritliium bidentatum Defr. 

l) Zur Ahgrenzung der ersten lledilerranstufc uutl ;;ur Stellung des ,Langhiano" im piemontesischen TerliärLecken. 

Verh. Geol. R.·.\. 1899, Xr. li, 18. 
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Cerithiu111 papaveraee11111 Bast. 

1'urritella DouUieri )lath. 

Tttl"ritella turris Bast. 

Tu,.,.itella ferebralis Lam. 

Xatic11 1piglotfi11a Lam. 

Sigaretus clathratus Recl. 

Sigardus aque11sis Recl. 

Calyptraea defonnis La m. 

Nerifa Ptutonis Bast. 

Neritina picta Fer. 

Helix L(irtetii Bois s y 

Lucina 111ultila111ellata D f' s h. 

Eastunia mitis ::\Iay. 

Jlactra Bucklaudi lJefr. :­

Calli.<fotapes retulus Bast. 

A.rca sub-Helbingii d'Orb. 

Jla1111pecten Crestensis Font. 

Jlacrodilw11y.~ s11/J-Holyeri Font. 

Aequipecten praescabri11.<c11lus Font. 

.·frquipecte11 scabrellus Lam. var. Bollenensis ~lay. 

Jlinnites LPufroyi De Se rr. 

Chlamys Justianu.< Fun t. 

Cubitostrea frondosa De Se rr. 

Ostrea liraneusis Font. 

li [ 

Es sind dies fast durchwegs Formen, die aus dem unteren Miocän (Burdigalien) stammen, zu 

<lf'ssen charakteristischen Typen sie gehören. 

Außerdem ist .foomia 1·ugosa Schff. im Burdigalien Südfrankreichs gefunden worden und Ostreola 

1nioc11,·111lata f' c h ff. ist der 0. cucullata Born. Yar. romifafensis Font. nahe verwandt. 

\Venn man noch dazu die Arten zfthlt. die aus der oberen Meeresmolasse der Alpen bekannt 

sind. wie Osfrt'a Gi11ye11sis, 0. crassissima, A.mussiopecten gi!fas, Pecfunculus Ficltteli, Trachycardium 

1111tltirostaf11m, Cardi11111 rliscrepans u. a., so wi1·d die zeifliche Stellung der Fauna von Eggenburg noch 

weiln bestimmt. 

Sehr auffällig ist das starke Zurücktreten von oligocäneu Formen. Ein paar der früher als oligocän 

a11::c·sehent-n Typen sind als irrig bestimmt erkannt worden. so daß eigentlich nur mehr Murex Deshayesi 

-'~11st rnr. r·apito Phil. aus demMitteloligocän Norddeutschlands, CPrithiumplicatum Brug. var.papillataS an db. 

au::: dem :'.\Iainzer Becken. o.~trrn fimbr-iata Grat. und Cardium cingulatum Goldf. aus dem Oberoligocän 

al::: ältere Formen auffallen. 

Die Fauna hat also einen ausgesprochen untermiocänen Typus und ihr unvermitteltes reiches 

Auftreten in unserer Gegend zeigt eine der schönsten Transgressionen an, die die jüngere geologische 

(iPsehichte aufweist. 

Es wäre sehr verlockend, wegen der angedeuteten Beziehungen der heutigen westindischen und 

hinterindischen Faunen mit der Bivalvenfauna von Eggenburg die jungtertiären Konchylienfaunen dieser 
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Geliiele zu111 \"1:1·gleiche l1erauzuzieheu. T o ul a hat (~Eine jungtertiäre Fauna vo11 Ga tun am Pa11ama­

kanal • 11ncl .Zur junglertiären Fauna von Tehuanlepec"' [.Jahrb. d. Geol. Reichsanst. 1908 und l~llUj) 

den \"pr,;ud1 r:iuer \"1·q:rlPichung :-:old1er Formen gl'macht, doch isl das ihm vorg-t·leg1~ne )[aterial zu 

geriug und zu =-d1led1t erhallt->n g-em·sen. Größeres \'erglt·ichsmaterial fiir eine ~oklw .-\rbeil isl mir 

überhaupt nicht l1·id1l z11gä11glid1 u11d dit· einschlägige Literatur noch sehr mangelhall. ol1gleich z. B. die 

Beschn•il11rng der mio1·ü1wn Pele1:ypoden v011 )faryland durch G 11· n n l~laryla11d Geol. Surrey 1904-1 

sdion 111a11nigfad11· Beziehuugen in dil'ser Hinsicht verrül. Solche Vl'rgleicl1end1: Sludil'11 sollen ab1·r 

nwi111·s Erad!l1•u,; nicht ohne Benutzung ,·on Originalen oder nach die,;e11 heslim111t 1·n r orlag1·n erfolg1·n 

1111d m·rd1·n suu,;l bes=-e1· unlt·rlassen. 

Faziell zeigt diP Eggenburger Bivaln·nfauna die grüßte Ühereinstimnnmg mit de1· rnn A,;Li. Sdbsl 

die Ed1all 1mg d1·r großen. dünn=-chalige11 Formen. die lwsonder,; von Ga11d1·rndorf stam11w11, \\"it· Sole11, 

Polia, P.:1111111111bia, 1't'lli11a, L11lr11ri11, J/aclra, Panopaea, Tape.,, ('ytht'rt'a, J'n111.,, L11ci1111, Canli11111 11. a .. 

besitzt eine a111fällige ..\Jmlidikeit mit den \'nlrdc·m von jener Lokaliläl. Di1· ungPmein gi111:-:lige11 Sta11d­

orbl1edinguug1:n, die die Fauna rn11 .-\=-li erkennen hißl und die suhlropi,;che klimali,;dw \'p1·hültni,;,,:1• 

Vl'rrale11. miis,.;t:r1 auch in unse1·er Geg1·nd damal;.; geherrscht hahen. Huhigt-s, lt·111peri1·rll',; Wa:-:,,;(•J', 

reiclte Xahrung,;zufuhr und flacher Strand waren die Existenzerfordernisse für diest· Tiergesellsd1afi. 

Es ist .~1·ltr auffällig. daß im ~liucän Oberilaliens ähnliche \\·rhältnisse gefehlt zu hahen sdu„i11en. wührend 

sii: im Plio1:än rnrhandP11 waren. Dies hängt wohl mit der raschen Sedime11talio11 gröberen ~lah·rial:-: 

zusamn11·n. die am Fuße der jungen, noch im Werden begriffenen Hochketten de1· Alpen und de:-: 

Apennins erfolgen mußte. Die Faluns des Bordelais zeigen hingegfm ganz ähnliche Lehe11s!Jedingu11gen 

wie die Sande Yon Asti. unterscheiden sich aber von der Gauderndorfe,· Fazi<·s durch die d111'd1wegs 

g<·ringeren Dimensionen der Konchylien. 

Dit· Bedeutung der lokalen Yergesellschaftungen der Eggenburger Fauna i:<l, \\"as die Birnh-e11 

hetriffi, bisher großentei]:.; uberschützt \\'Orden, da die allgemeinere Yerlirl'it1111g der l'inzelnen Formen 

noch niclil ,;o de11llid1 gewesr,11 ist, \\"ie sie es jetzt ist. Dadurch hat :-:ich e1wif·se11. !laß die Fa111wnYe1·­

gesellscl1aftungen weit weniger an l1eslimmte Örllicl1keile11 gehu11den sind, daß sich also m;mch!: 

faunisli:;whe C11ter,.;chie<le der Fuudode verwi,.;chen. Nur wenige l\"onchylienformen zeigen noch ei1w 

enge Beschränkung auf gewi,.;se Slandorl1· und am:h diese durll<-n Pine wPite1·e Yerminderung erfahren. 

Nur die Homer Bucht läßt. wie im folgenden noch ausführlich au,;einaudergesetzt werden soll, eine 

au,.;gt·;.;proehene Eigenart d(·r Fauna· der tiefer liPgenden Sand1~ vom LoibPrsdorfer Typus erkennen. 

Ein bemerkenswertes weiteres Ergelmis hat sich aber schon jetzl gezeigt. Der l~nterschied der 

Biva.h-eufauna der Ablageru11gen des außeralpinen und des i1111eralpine11 Wiener Beckens wird weit 

ausgeprägtc•r werden, als er bisher gegolten hat. Manche Formen. die man als beiden Gebieten gemeinsam 

ange,;ehen hat. müssen iu ,·erschiedene Arten und Abarten aufgelöst werden und es ist zu erwarlen, 

daß die so driugende Neubc-arbeit11ng der Konchylienfauna de!' inneralpinen Wiener Beckens diese Geg-Pn­

siitze noeh ver:-:tf1rken wirrl. 

- (i~ -



Schaffer: \lj,,.-;111 11111 l·:;.!·~··1il•111;..:. III. 1\111111. k11r:il:•·11. 
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Schaffer: :\1iocü n von Eggeublll'g, llJ. Kühn. Bryozoen. Tafe] ll .' 

Fig. 2. Fig. 0. 

Fig. 1. 

Fig. 4. 

Fig. 5. 
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